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Cefegraphifche Depefihen. 


 Gelisfert von ber “Ansocinted Presa.”) 
Inland. 


Der Kohlengräber-Tag. 

Die Sadjiage allgemein zufriedenftellend. 

MWiltesbarre, Pa, 18. Ott. Präfi- 
bent Mitchell beforgte heute die Vor— 
«rbeiten für bie Zufammentunft der 
800 Bertteier ber ftreitenden Kohlen- 
gräber. Die Verhandlungen werben ge- 
beim geführt werben, Herr Mitchell 
twirb aber mwahrfcheinlich vorher eine 
öffentliche. Erklärung abgeben. In ber 
Sachlage ift heute feine Nenderung zu 
berichten. 

Hazleton, Ba, 18. Dfi. Drei Ab- 
theilungen des 1. Regiments wurden 
beute zur Unterbrüdung von Nuhe- 
förungen nad Drifton gefandt. Ein 
außländiicher Streifbrecier mar ſchwer 
mißbandelt morden, feine Angreifer 
maren beim Erfcheinen der Truppen 
aber jchon entflohen. 

Die Kohlen - Gefelichaften Taffen 
die Maulejel von den Weiden in die 
Gruben jchaffen, die Bumpen in Be— 
trieb jegen und fonjtige Vorkehrungen 
zur Aufnahme des Beiriebd treffen, 
doch eirb eine volle. Woche vergehen, 
bi3 in bier Fünfteln aller Gruben die 
Kohlenförberung mieber in vollem 
Gange fein wird. 


Danifh-Weftindien. 


Das Scidfal des Derfaufs -» Dertrages noch 
fehr unaewif,. 
Wafbington, 18. Oftober. Heute hier 

eingetroffene Berichte befiätigen, daß 

die Aussichten auf die Annahnite des 

Anerbietend der Ver. Staaten, die bä- 

nifhen Befigungen in Weftindien zu 

erwerben, fehr unfichere jeien und daß 

im Nigsdag die freunde und Gegner 

be PVorjchlages dermaßen Jih Die 

Stange halten, daß die Entjeeidung 

bon der Genefung ziveier franter Mit- 

glieder abhänge. Die Regierung muß, 
till fie den Verkaufs - Antrag zur An- 
nahme bringen, die Wbjtimmung bor= 
nehmen laffen,, ehe einer ber beiden 
RRranten wieder im Rigedag zu er= 
feinen vermag. E&& herrfcht übrigens 
fein Zweifel, daß dieſe däniſchen Be- 
ſitzungen, ſelbſt wenn nicht gleich, ſo 
doch bald Eigenthum der Ver. Staaten 
werden —— Die Bundesregierung 
will zu dieſem Zwecke durchaus keinen 
Druck ausüben, glaubt aber, daß aus 
voltswirthſchaftlichen Gründen die Dä⸗ 
nen bald dem Verkauf zuſtimmen wer— 
den, da die Kolonien ſich nicht ſelbſt zu 
erhalten vermögen und alljährlich be— 
deutende Zuſchüſſe aus den däniſchen 
Regierungsmitteln erheiſchen. Dies 
würde vorläufig auch nicht anders wer⸗ 
den, wenn die Inſeln Beſitzthum der 
Ver. Staaten werden ſollten, bis eben 
deren natürliche Hilfsquellen erſchloſ⸗ 
ſen und für ihre Produkte ein freies 
Abſatzgebiet in den Ver. Staaten ge— 
ſchaffen werden würde. An Stelle der 
dann in Wegfall kommenden Zoll-Ein⸗ 
nahmen müßten neue Steuern treten. 


Merkwürdige Erklärung. 


New York, 18. Of. Am 30. Aug. | 


verſchwand von hier der angefjehene 
Arzt Dr. Wın. ©. Bates, und feine 
Tau ließ feither mit großem Kofien- 
aufwande in ber ganzen Welt Nach- 
forfhungen nah ihm anftellen. Set 
ift er im Charing Croß-Hofpital zu 
London aufgetaudt. Er hatte ich dort 
zu Nahftudien angemeldet. Dr. Bates 
erklärt, auf dem Heimmege von einem 
Iennis-Spiel fei er zu einem, an einem 
Gehirngeſchwür erkrankten Matrofen 
auf eine Barke gerufen worden, und er 
habe eine Operation an dem Kranken 
vorgenommen. Da er keinen Wärter 
habe finden können, habe er ſelbſt 
Kranlenwache gehalten. Was weiter 
mit ihm vorgegangen ſei, ſei ihm ein 
vollſtändiges Räthſel; erſt heute habe 
er in dem genannten Hoſpital ſeine 
Sinne wiedergefunden. 


Guams neuer Gouverneur. 


New Hork, 18. Oft. Flottenfapitän 
William E. Semwell und feine Zamil’e 
find heute auf dem Regierungsichiff 
„Supply“ nad) Guam abgefahren. 
Herr Semwell ift zum Gouverneur der 
Snfel ernannt worden und das Schiff 
iſt ihm als Dienftichiff, forwie zum Em- 
pfang und zur Bewirtbung von Vertres 
tern frember Länder zur Verfügung ge- 
ftellt worden. Der Dampfer führt dur 
den Sueztanal und wird Colombo und 
Gapite berühren. Das Schiff fol aud 

u Tiefmefiungsarbeiten Verwendung 
inden. Gouverneur Gemell mirb 
nicht vor brei Jahren zurüdtehren. 


Der verfhloffene Geldidhrant. 


New Hort, 18. Oft. Als der Kaf- 
firer der Erfien Nationalbant in Port 
Chefter Ietten Montag den großen 
Gelbichrant der Bank zu öffnen ver= 
fuchte, verfügte die innere Thür. Ber 
reit8 warteten Kunden, um Geld zu er- 
beben, und in dem Schrank befanden 
fih über eine Million Dollar? Baar: 
geld und Werthpapiere und Diamanten. 
Befreundete Banten halfen aus und 
Sadperftändige wurden mit ber Deff- 
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nung der Thür betraut, aber erft heute 


vl ihnen das Kunftflüd. €8 ftellte 

R. gung daß Durch einen roftigen 

Nagel die ganze Schloßfonftruttion au- 

Ber Ordnung gerafhen war. | 

. Neues Rew Yorker Poltamt. 

Nero Port, 18. Oft. Das Bundes- 
—8 „bat terug ne 


aebreri 
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ft e8 der Maffenmörder? 
Erinnerung an ein grauenhaftes Derbrechen 
geweckt. 
Atlanta, Ga., 18. Dit. Hiefige Po- 
lizeibeamte find feft danon überzeugt, 
taß ber in Fort MePBherjon verhaftete 
Soldat Geo. Burrus niemand anders 
al Geo. Taylor ift, der Unmenſch, 
melcher por acht Jahren im Gounty 
Sullivan, Mo., die ganze Familie 
Meets in ber grauenhafteften Meife 
ermordete, Der Mann gab bei feinem 
Eintritt in_da3. Heer Butte, Mont., 
ol Wohnort an, hat heute aber geftan- 
ben, au dem County Sullivan, Mo,, 
zu fommen. Briefe und Bilder, melche 
unter feinen Sachen 'gefunden murben, 
laffen faum einen Zieifel zu, daß er 
der flüchtige Mörber if. Er. foll fi 
Kameraden anbertraut und diefe jol- 
len fein Geheimnif verratden haben. 
Der Farmer Gus Meets hatte aus 
dem Erlös feiner Yarm $800 erübrigt, 
und befand fih mit feiner Familie auf 
ber Reife nach dem fernen Weiten, mo 
er fich nieberlaffen wollte. Dabei be- 
nußte er ein, ihm von Wm. und Geo. 
Iaylor, Brüdern, geliehenes Gefpann. 
ATS die Familie an der Taylor’fchen 
Yarm borüberfuhr, murbe fie abae- 
Ihlacdhtet. Weide Brüder mwurben der 
That überführt, doch gelang e3 ihnen, 
angeblich durch Beftehung von Wär- 
tern, ihre Ylucht zu bemerfitelligen. 
William murbe , wieber eingefangen 
und gehängt, bon jeinem Bruder ver- 
—— man jedoch keine Spur zu fin— 
n 


Koftfpieliger Gebirgsbahn = Bau. 


San Yranzisto, 18. Of. Die Güb- 
Pacific-Bahn hat heute den Verkehr 
auf einer 50 Meilen langen Gtrede 
zwifchen Wabsmworth und Brown Sta- 
tion in Nebada aufgenommen, tmelche 
mit einem Koftenaufmande von Millio- 
nen von Dollar gebaut worden mar 
und durch die bedeutende Gefälle des 
Bahndammez in den Sierra vermieden 
werben. Bahlreihe Tunneldö mußten 
auf der Gtrede angelegt werben. 


Deutihe Familie fhwer heimge: 
geſucht. 

Urbana, D.,; 18. Oft. Carl Mag: 
gert verbrannte lebte Nacht bei bem 
Brande der Tuder’ichen Holzwaaren- 
fabrif, Arthur Maggert erlitt töbtliche 
Brandwunden, Chas. Maggert, ver 
Bater der Beiden, und ein Bruder mur= 
ben fchwer verbrannt. Die jungen Leute 
batten den Vater bejucht, welcher in der 
Tabrif als Nachtwächter angeftellt ift. 
Sie verfuchten ji dann durch einen 
Sprung aus dem zmeiten Stocdwerf zu 
retten; Carl wurde vom Rauch über- 
mältigt und blieb Yiegen. 


Srrfinnig geworden. 


New Hork, 18. Dit. Harold Shafter 
Howard, Sohn des Präfidenten der 
Spring Valley Water Co. in Dafland, 
Kal., und Better non General Shafter, 
it heute auf Erfuchhen eines Reifzge- 
fährten in die Irrenabtheilung des 
Bellenue-Hofpitals aufgenommen mor- 
den. Der junge Mann joll an Ner- 
venlähmung leiden. 


Zugunglüd. 


Late Eryftal, Minn., 18. Dit. Un— 
meit hier ftießen heute früh zwei Pafla- 
gierzüge infolge faljcher Weichenftellung 
zufammen. Ein Schlafmagen murte 
zerirümmert und in demjelben mehrere 
Paffagieren aus dem Nordieften ver- 
leßt. Diefelben vermoshten die Reife 
jevoch fortzufegen. 

Werden fi) vereinigen, 


New Hort, 18. Dit... Die hiefigen 
Schleppbampferbefiger werden fih zu 
einem Truft vereinigen. 
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Ammter toller! 


Baron von Wangenheim droht mit Sturz 
der Monarchie. 


Berlin, 18. Oft. Während der heu- 
tigen Erörterung der Tarifporlage im 
Reichſstag verurſachte Baron vonWan⸗ 
genheim vom Bund der Landwirthe, 
große Aufregung durch die Erklärung, 
daß Reichskanzler Bülows Rede am 
Donnerſtag alle Ausſichten auf An— 
nahme der Vorlage vernichtet habe und 
daß die Regierung, wenn ſie die Poli— 
tik der Aerga Caprivi fortſeke den Aſt 
abſäge, auf dem die Monarchie ruhe. 


Die Heimtehr. 


London, 18. Okt. Die Generäle Cor— 
bin und Young find heute von South- 
ampton auf dem Dampfer „Philadel- 
pbia" nad New York zurüdgekehtt. 
Die Fahrt von hier nach dem Hafen 
legten fie in einem Sonderwagen zu= 
rüd. Biele engliihe Offiziere hatten 
fih auf dem ——— eingefunden. 
Beide Generäle erklären, die ihnen er= 
wieſene Gaſtfreundſchaft ſei zu groß ge—⸗ 
teien, und fie freuten fich, wieder ihre 
gemohnte Khätigfeit aufnehmen zu kön⸗ 
nen. SKaijerin Cugenie war jehr er- 
freut, alß die Generäle fie auf ihrem 
Landſitz zu Farnborough auffuchten, 
und zeigte ihnen viele werthvolle Ue— 
berbtetbfel aus ihrer Glanzzeit ald Kai- 
ferin von Frankreich). 

Englands Beriprehungen. 


Pretoria, 18. Oft. Der Vizegouner: 
neur bed Iransvaal, Sir Arthur Lam: 
Iey, erflärte heute einer Aborbnung 
Boeren, daß Großbritannien nur $2,- 
500,000 und zivar zu 44 Prozent Zin- 
fen außleihen werde für ben ber 
Anfhaffung eines neuen PViebftandes 
rt Boeren. Die Aborbnun 

: der c fang ich gemach- 


| 
| 


—— — nenn —— — — — 


Chieago, Samſtag, den 18. Ottober 1002. 3 uhr⸗Lusgabe. 


Franzöſiſcher Generalſtreik. 

Zu Gunſten der Achtſtunden-Arbeit und der 
Altersverſorgung geplant. 

Paris, 18. OH. Laut der „Patrie“ 
beräth der Arbeiter = Generalverband 
heute . über den Plan eines Streits 
aller Gemwerkichaften in Frankreich zu 
‚Sunjien der Actitunden-Wrbeit und 
der AUlteröverforgung, gemäß ben For- 
derungen der ftreitenden Bergleute. 
Den verichiebenen Orteverbänden wird 
in einem Rundfchreiben erklärt, daß 
der Zeitpunft für ein folches Unterneh 
men jehr günftig fei. 


Ehrenreitung unſeres Mauleſels. 


London, 18. Okt. Die Regierung 
hat heute ein Blaubuch veröffentlicht, 
welches über den Remonte-Skandal 
handelt. - Hauptmann Smith, melder 
der in Nem Drleand ftationirten 
Pierde- und Maulejel-Antaufsftation 
angehörte, mird der Bejtechlichkeit 
Ihuldig erklärt; er habe für jedes von 
ihm gefaufte Thier eine Kommilfton 
erhalten, und viele durchaus untaug- 
liche Pferde und Maulefel erworben. 
Daß andere in Nem Drleans an: 
twejende Offiziere für den Heeresdienft 
erroorbene Pferde zu eigenem Bedarf 
nad) England fandten, wird für uns 
anftößig gehalten. 

Ueber den amerifanifchen Maulefel 
enthält das Blaubud folgende Ehren=- 
rettung: „Nach unferer Anficht fommt 
diefer Raffe nicht? gleich außer den 
Maulefeln, melde für die Gebirgd- 
batterien in \ndien verwendet werden, 
Wir fönnen an dem amerifanifchen 
Mauleiel nichts auszufegen finden.“ 
Die amerifanifchen Bferde werden ala 
für leichte Reiterei und für Gebirgä- 
infanterie- tauglih gejchildert und 
ihnen, bei geeigneter Züchtung, eine 
große Zukunft prophezeit. 

Borer und Miffionärc. 


Peking, 18. Di. Der neue Vize- 
könig von Sze-Chuen berichtet, daß die 
Borer in Eheng Tu und zwei anderen 
Hauptoerfehrs-Diftriften no nicht 
unterworfen feien, und er hat die Mif- 
fionare aufgefordert, nicht in jene 
Gegenden zu reilen. 

Der KRatjer empfing heute in feinem 
Sommerpalaft das ganze diplomatifche 
Corps und die Befehlähaber der Ge- 
Tandtfchaftsmwader:; der britiſche Ge— 
ſandte blieb fern, da er jeden geſelligen 


Verkehr mit dem Hofe abgelehnt hat, 


weil für den Mord der beiden eng— 
liſchen Miſſionäre Brute und Lavis in 
der Provinz Ho-Nan keine hinlängliche 
Genugthuung geleiſtet worden iſt. 


Die Cholera. 

Cairo, 18. Dft. 114 neue Erfran- 
fungen und 87 Todesfälle an der Cho- 
lera wurden hier in den leiten 24 
Stunden angezeiat. 

Wafbington, 18. Dit. Generalton- 
ful Smith fabelt heute aus Cairo, 


Aus den Polizeigerihten. 


frau €. Paul eift: zwei -jugendlihe An: 
geflagte im Polijeigericht los, 

Richter Sabath verurtheilie Heute 
den Nr. 10 14. Place mohnhaften: of. 
Gordon zu einer Geldftrafe von $50, 
und da er bieje nicht zu erlegen ber- 
modte, jo wird’ er Gelegenheit erhalten, 
fie in der. Bribemell abzuberbienen. 
Gordon fol fi ein befonderes Ber: 
gnügen taraus gemacht: haben, im 
„Ghetto“ Kleine Kinder zu ängftigen, 
Die Polizei hatte jchon jeit einigen 
Moden auf den Burfchen gelauert und 
auf bie ihr von feinen Opfern gegebene 
Beichreibung bin Gordon feſigenom— 
mer. Br leugnete gwar flanphaft, ber 
Böjemicht zu fein, der. Richter Tchenkte 
aber den Angaben. der Polizei mehr 
Slauben, als den feinigen. 

Yrau Cmogene Baul, melde die 
Stelle de3 Anfpeltors in der 19. Ward 
befleidet, verfuchte jich Geute mit Er- 
folg im Polizeigericht der Marmell Str. 
in der VBerideidiger - Rolle. E35. wur: 
den Richter Sabath zwei junge Bur- 
jhen, Wiltam MceCaffery und Wil- 
liam Hanaban, unter der Anklage bor- 
geführt, einen, Nathan Iſaacſon, 472 
Dezplaines Str., gehörigen Wagen ge= 
fidlen zu haben. Die beiden Angellag- 
ten ftellten nicht in Abrebe, den Wagen 
fortaefchafft zu haben, behaupteten 
aber, daß fie dies auf Befehl von Tho- 
mas Sheehp, dem Borfteher des ftädti- 
Ihen Pfandftalles, getban hätten. Dies 
fer wieder erklärte, daß er eine folche 
Weifung bon Frau Paul erhalten habe. 
Frau Paul gab dies zu und begründete 
ibr Verhalten damit, daß Aaacfon, 
tropdem Tte mehrfach bei ihm oorftel- 
lig geworben, feinen Wagen nicht au 
der Hinter feinem Hauje gelegenen 
Gafle entfernt habe. Der Richter er= 
Härte nun feinerfeits, daß Frau Paul 
ein Recht gehabt habe, den Wagen fort» 
Ihaffen zu laffen, und fprach die beis 
den Angeklagten frei. 


Eprang in Den Tod, 


Charles Rudin ftürzte fih von der hohen 
Brüce im £incoln Park in die Kaaune, 
Muthmaßli in einem Anfalle von 

Schivermuth, bedingt durch die Furcht, 

an Schmindfucht zu leiden, ftiirzte fich 

heute Vormittag 10 Uhr .ber A5jährige 

Sharles Rubin, Nr.1627 fyleiher Str., 

son. der haben Brüde in bie Lagune im 

Lincoln Park. Mon glaubt, vah er 

ſchon todt war, ehe er quf den Waſſer⸗ 

ſpiegel aufſchlug, da ſein Körper nicht 
ſank. Die Nachticht von dem tragiſchen 
Ende ihres Mannes hat Frau Rubin 
auf das Krankenlager geworfen. Ihr 

Zuſtand wird als beſorgnißerregnd be— 

zeichnet. 
Rudin verließ Morgens um halb 

| acht Uhr feine Wohnung. Er begab ſich 
| wahrfdeinlich direft nah dem Bart. 

Er ftieg die nach der Brüde führenden 


| Gr’ berichtet über jeine und Lule 
Wheeler s Uuttiebe 


‚Biliams als Aufiraggeber. 


Dex todt? Storm foll als Stinderibod dienen. 
.— Eine ganz direfte Derbintdung zwiihen 
® Wbeeler- und Williams noch immer nicht 
. bergeftellt.—Beder’s Ausfagen. 
Der Verfuch des Vertheidigerd For: 
reft, dem Counth⸗Schatzmeiſter Ray⸗ 
mond deſſen Zeugenſchaft in dem Ber- 
ſchwörungs-Prozeſſe gegen LukeWhee— 
ler und Edward Williams durch un— 
liebſame Fragen nach ſeinen Zinſen— 
Einkünften zu verleiden, iſt mißlun— 
gen. Richter Chetlain entſchied, nach— 
dem die beiderſeitigen Anwälte ſich 
weidlich über den Punkt herumgeſtrit⸗ 
ten, daß die Einkünfte des Schagmei- 
ſters für den vorliegenden Fall nicht 
von Belang ſeien, daß mithin Herr 
Raymond” nicht gezwungen merben 
fünne, Fragen über diefelden zu Beant- 
morten.. — „Herr Yorreit hatte bei der 
Begründung feines Standpunttes- un- 
ter Anderem behauptet, daß der Coun- 
ty-Schagmeifter im Laufe feines bier- 
jähtiaen Amtstermind- bon den Ban- 
ten gegen $500,000 an Zinjen auf bie 
rominell von ihm verwalteten Gelder 
erbalte, und ‘daß er von diefem Be— 
trage na Abzug aller politifchen und 
fonftiaen Untoften, die mit feiner 
Stellung verbunden feien, mindeſtens 
300,000 übrig behalte. — Nachdem 
der Antrag erledigt war, murbe bie 
ury smieber hereingerufen, und bie 
ertheidisung hatte dann für Herrn 
Raymond feine Verwendung mehr. 
Derfelbe fühlte fich offenbar fehr er- 
jeihtert, al3 er wieder abtr.ten durfte. 
Hilfe-Staatsanmwalt Barnes rief nun 
den Mitangeflagten James B. Hoy ala 
Reugen auf, ein fchmudes, elegantes 
Kerlchen, mit feihem Schnurrbart und 
bon fiherem Auftreten. Auf die Frage 
nad feinem Beruf gab Zeuge an, er fei 
Stabtagent für die Blag’fche Brauerei- 
Geſellſchaft von Milwaukee. Hoy er: 
ählte dann, umſtändlich, aber ohne zu 
oden, wie er ſich auf Veranlaſſung 
Mibeelerd,'den er übrigens keineswegs 
als ſeinen Verführer hinzuflellen ver— 
ſuchte ſich auf den Steuerſchwindel ein⸗ 
geloſſen habe, bei dem er mit leichter 
Mühe ein hübſches Stück Geld verdie— 
nen zu können hoffte. Wheeler hätte 
ihm: mitgetheilt, daß die „Maſonic 
| Temple Yraternity Affociation“ fi im 

Geldverlegenheiten befände und, neue 
—— würde ausgeben müſſen. 
AUm dieſe ohne Schwierigkeiten unter— 
ı bringen zu fünnen, mirbe e8 nöthig 
ı fein, menigfiens den Schein zu eriweden, 


Egypten: Seit dem 12. Dftober 705 | Stufen hinauf, ftand einige Augenblide | daß die Steuern auf den Tempelbau 


neue Erkrankungen und 636 Tode?- 
fälle an der Cholera in ganz Egppten. 


Freigelafien. 


Gucanaquil, Ekuador, 18. Ott. Die 
Dampfer derPacific-Dampfighiffahrta- 
Gejelihaft find nach Bezahlung der 
Strafe für Verheimlichung von Gelb: 
fieber-Erfrantungen unter den Bafla- 
gieren heute freigegeben worden. 


Eine Störung. 


Peking, 18. DE. Die Verhandlungen 
wegen Räumung von Shanghai Sei- 
tens der Truppen. der Mächte haben jich 
verzögert, weil England erjt eine ge- 
nauere Beltimmung feiner Borrechte 
im Yangtfe - Thal verlangt, jomie ber 
neutralen Zone in jener Gegend. 


Roms Geinndheitsverhältuiße. 


Rom, 18. Dit. Soeben veröffent- 
lichte ftatiftifche Ausmeife lafjen erken— 
nen, daß die gejundbeitlichen Zuftände 
der ewigen Stadt in den Sommermo- 
naten fich gehoben haben und derfsrem- 
denbefuch jelbjt in den Monaten ZYuli, 
Auguft und September beffer gemecr- 
den tft. Die Ameritaner ftellten 3020 
und die Deutfchen 2875 von inäge- 


fammt 9734 fremben Befchern mäh- | 


rend jener Zeit. 


- Die Radifalen obenauf. 

Belgrad, 18. Oft. General Maro- 
pic hat heute die Bildung eines neuen 
Miniktertums au8 Mitgliedern der ra= 
difalen Bartei übernommen. 

Dampfernachrichten. 
Uuaefommean. 

New, York: Columbia, Hamburg; Lutania, Livers 
pool. x 

—J— Kenſington, New Vort. 

Liverpool: Campania, Rew Vork. 

Bremen: Friedrich der Große, New Vorlk. 


Abaegangen. 


Rah New VYork: Rotterdam von Boulogne; Aucho— 
rıa „22 Moville; Cymeic und Celtic von Liverpool, 


Eotalbericht. 


Frl. Witwer cutlaftet. 


Florence 2. Witwer, melche in Ber: 
bindung mit dem Tode von Rubolph 
Krueger, Nox 322 State Sir, Blue 
Saland, verhaftet wurde, ifl geftern von 
einer Koronerd = Jury bon jeglicher 
Verantwortlichkeit freigeſprochen wor⸗ 
den. Die Jury gab den Wahrſpruch 
ab, daß Krueger durch Selbſtmord 
endete. 


— Möglichkeit. — Lehrer: Wie iſt 
es möglich, daß ein ſo kleines Thier, 
wie die eng einen ſolchen 
Schaden beru ınn?— 


an der Sübfeite der Brüde, erflomm 
plögli das Geländer und ftürzte fich 
in die Tiefe. Er überjöhlug fich zmei- 
mal in der Luft, fehlug auf dem Waf: 
ferfpiegel auf und blieb an der Ober- 
| fläche, biß feine Leiche geborgen murbe. 
| Sie murbe nad Niemeyer’3 Beftat- 
| tungsgefchäft, Nr. 628 Wells Straße, 
| gefehafft. | 
Frau Mary Winkler, Nr, 62: Shef- 
' field Übe., erfchoß fich heute Nachmit- 
tag. Die Beweggründe zur Berzmeifs 
lungsthat konnten bisher nicht ermittelt 
werben. 


— 


Soll banuferott jein. 


Byron E. Helman von Cleveland 
ftellte heute im Kreißgericht den Antrag, 
einen Maffenvermwalter für die Beftände 
der Dominion To.. einzufegen, einer 

| Verlagsdruderei, deren Geichäftsplag 
ı fth an Dearborn Straße befindet. Na 
feinen Angaben hatte Selman einen 
Kontrakt mit der Dominion Co. abge 
chloffen, wonach er, gegen Erlegung 
einer Kaution bon $400, ihr Agent in 
Cleveland ſein ſollte. Trotzdem er die 
geforderte Bürgſchaft geleiſtet, habe die 
Dominion Co. ſich geweigert, ihrerſeits 
die Beſtimmungen des Kontraktes aus⸗ 
zuführen. 


Friedhofs ·Einweihung. 


Morgen Nachmittag wird der Dak 
Hill⸗Friedhof, an Kedzie Ave. und 119. 
Etr., eingeweiht werben, Ein Spezial: 
zug wird Nachmittags halb zwei Uhr 

‘ pom Polf Str.-Bahnhof abfahren und 
um halb fünf Uhr die Rüdfahrt antre> 
ten. Die Leitung der Zeremonien bes 
findet fi in den Händen von Paftoren 
fchmedifcher Kirchengemeinden der&iüd- 


feite, 
— — — —— 


— Darum. — Richter: Aus welchem 


Grunde erklären Sie den 15. für einen 
Unalüdstag? — Angeklagter: Weil ick 
jeheirathet habe aneenem 15. 


— Vorſchlag zur Güte. — Dame: 
Gut, daß ich Sie treffe, Dottor; ich 
wollte Sie ohnehin rufen laſſen? — 
Hausarzt: Wo fehlt's denn, meine 
Gnädige? — Dame: Ich möchte gern 
nach der Riviera; denken Sie mal über 
eine geeignete Krankheit nad. 


. — Au) ein Kunftfreund.— Direl- 
tor: Alfo Sie fommen zur Mufitfi 


fiher? — Kommerzientath: Namohl, | feiner. 


tie Hunft übt eine große Anziehungs: 
fraft auf mich aus. Um mie biel Up; 


ift der Anfang? — Direktor: Um 


Ußt beginnen bie Morträge 
übe ift bob Gouper. — 


diree 


und nach 


entrichtet ſeien. John J. Healy jr., der 

mit in's Komplott gezogen wurde, und 

er, der Zeuge, hätten dann jenen Ver- 
» [uch gemadt, James Hahn vom Ein- 
! nehmeramt der Güdjeite zu: einer: fal« 

[ben Eintragung in: die Quittung?- 
liſten zu bewegen. Hahn, dem die Sa- 
| be:zu gefährlich vorgekommen ſei, häite 
’ füch auf das Gefchäft nicht einlaffen wol» 
i ken; man. hätte ihm dann $500 verfpro= 
| gen, Damit er reinen Mund über die 
ı Sache halte. — Auch der Mohr Lynch 
Wormleh, ein zweiter Ungeftellter des 
| Gteuereinnehmers der: Sübjeite, fei 
ı nicht zu habe gemefen.— Wheeler habe 
| dann dafür geforgt, daß die fragliche 
Eintragung im County =» Schagamt 

öntgensmmen hurbe. Dieſelbe jei 
wle Wheeler dem Zeugen mit» 
habe, von jenem Peter 


Storms beſorgt worden, der ſich 
vor wenigen Wochen erſchoſſen hat. (In 
diefem Puntte ſpricht der Drug wahr: 

fcheinlich nicht die Wahrheit. Die Ein- 
tragling, une welche e3 jich handelt, ijt 
erft. etwa am 1. Yuli vorgenommen 
worden. Peter Storms aber hatte feine 
- Stellung im Caunty-Schakamt, nad) 
einzm-MWortmechfel mit Chefclert Beder 

fhon im Mai aufgegeben. Hoy mil, 
indem er den tobten Gtormd bor- 
ſchiebt, wahrſcheinlich den wirklichen 
Schuldigen vor Entdeckung und Strafe 

fhügen). Des Weiteren gab Hoy an, 

Daß ‚nach Wheelers Darſiellun 


gegenüber, der Betrag der Steuern Check flüſſig gemacht. 
um | zeugt, daß ein Yrrthum borliegt. 


‚auf den Freimauxertempel. 
‚den eimerfeit$ die Tempelgeſllſchaft 
und andererfeit3? der County Schat- 
‚ meifter beftogen werben follte, zu glel= 
hen heilen zmifchen Williamd und 
feinen Helfern, aljo Wheeler, Hoy, Hea- 

| yufm., beribeilt werben jollte. Whre- 
ler habe ihm, dem Zeugen, für ſeine 
Mitwirlung zwiſchen 8100 und 8500 
tgahlt. Er hatte mehr verlangt und 
eeler hätte ihm auch mehr verjpro- 
chen dieſes Verſprechen aber nicht ein⸗ 
geloft, ſondern ihn bald mit dieſer, bald 
mit jener Ausrede, hingehalten. Bald 
jet angeblich Williams nicht anzutref⸗ 
{= geweſen, bald der Anwalt Juſtus 
Chancellor, aber der Prälident Gorm- 
fen bon ber Zempelgefellfchaft nicht, die 
nach Wheeler — ebenfalls um den 
minbel gemußt und fich für die 

L ung desſSündenlohnes gewohn⸗ 
verbürgt hätten. Hoy behaup⸗ 
Anderem, daß Wheeler in 
egenwart wiederholt bald an 
inen, balb.an ben anderen von ben Ge- 
tinten telephonirt babe, meriwürbi- 


rohe 


* 
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ihm | Tochter, Yn Dot Hat mein Mann den 


"aber vom ‚ihnen nie-eine Ani- | Yuftitui 


nah der Wohnung des Buchhalters 
Melton don der Freimaurertempel⸗Ge⸗ 
jelichaft gegangen.' Melton habe, auf 
der Ihürfchmell: Wheeler mie einen 
alten Zetannten gegrüßt., Wheeler hät⸗ 
te dem Beugen nachher Sr daß 
Melton ihm gefaot hätte, Willtams fei 
berreit. — . — 

J. C. Whitman ein Angeſtellter ber 
„Temple Aſſocigtion“, ſagle aus, daß 
bei dieſer zu Anfang des Monats Au⸗ 
guft vom Eouniy = Schagamt für den 
Kapitän Williams die Meldung einge 
laufen fei, daß die Steuern auf ben 
jreiimaurer = XYempel nicht bezahlt 
feien, und daß ein Zahlungs = Urtheil 
gegen die Gefellihaft eingetragen imer- 
ben mürde, falls die Sache nicht bald 
geordnet merde. Kapitin Williams 
hätte damals gefagt, er werbe die Am- 
gelegenheit in Ordnung bringen. 

Arthur Powell, Angeſtellter der 
Star Engrabing Co., No. 200 Elart 
Str., berichtete, daß bei dieſer Firma 
am 13. April ein Stempel mit dem 
— S. Raymond & Co. be⸗ 

ellt worden ſei, der drei Tage ſpäter 
von einem Unbekannten abgeholt wur⸗ 
de. Der Stempelſchneider Crume er⸗ 
kannie an den Schriftzügen des Stem— 
pels auf der gefälſchten Steuerquit— 
tung den fraglichen Stempel, welchen 
er als Angeftellter der Star Engraving 
Co. angefertigt bat. 

Heute wurde ala Belaftungszeuge 

ber Chefclert Beer vom Kounty- 
Schapamt vernommen, welcher ber Xu= 
ty ausführlich und genau auseinander: 
fegen mußte, wie der Gejchäftäbetrieb 
im County-Schagamt arbeitet. Die 
mwichtigfie Behauptung des Herrn Beder 
mar bie, daß. im County-Schapamt 
über feine Zahlung in der requlären 
MWeife quittirt wird, ehe fie nicht min- 
deiten® durch fech® Hände gegangen ift. 
Die Bertheidigung will einen Verſuch 
machen, diefe Angaben zu entfräften 
und durch anderegeugen dazutbun, daß 
Kapitän Williams die Steuern auf den 
Freimaurertempel recht wohl habe be- 
zahlen können, ohne dabei von mehr 
Ungejtellten bemerkt * werden, als 
eben nur von dem ſchlechten Menſchen, 
dem er gerade in die Hände gefallen 
war und der ihm für das viele ſchöne 
Geld jene werthloſe Quittung aufge— 
hängt hat. 
Wen der Staatsaniwatichaft wurde, ı 
heute unter Anderem bie Lifte ber rüd- 
fändigen Steuern als Beweisſtück zu 
den Alten gegeben. In diefer Lifte ift 
befanntlih au der Freimaurer⸗Tem⸗ 
pel verzeichnet. 


mm — — ——— — — — — — — — — — —— — — —— ———— — — — — 


RNühreuder Auftritt. 


Frau Lizzie Anderſon hält treu zu ihrem der 
Checkfälſchunz angeklagten Gatten. 

Frau Lizzie Anderſon, eine ſtattliche 
Brünette, ſchluchzte heute in der Haupt⸗ 
wache herzbrechend, als ihr von den 
Detektives ein Brief gezeigt wurde, der 
angeblich im Beſit ihres gefeſſelten, 
der Checkfälſchung bezichtigten Gatten 
gefunden worden war. Au dem Briefe 
ſchien hervorzugehen, daß Anderſon 
ſchon „anderweitig“ verheirathet und 
Vater von fünf Kindern iſt. Nachdem 
ſich die angebliche Frau einigermaßen 
beruhigt hatte, ſchlang ſie ihre Arme 
um den Hals des Angeklagten und er— 
Härte ihm, daß ſie ihn für unſchuldig 
halie und treu zu ihm halten werde, 
wenn aüch alle Umſtände gegen ihn 
ſprächen. 

Als ſie ſich entfernt hatte, ſoll der 
Angeklagte, J. J. Anderſon, erklärt 
haben, daß ſie nicht ſeine rechtmäßige 
Frau ſei. Er ſei zwar verheirathet, ſei⸗ 
ne Frau und fünpstinder wohnten aber 
in Lucos, Jowa. 

Als Kläger gegen ihn trat E. J. Wal⸗ 
ton auf, ein Schwiegerſohn ſeiner an⸗ 
geblichen Frau Nr. 2, welcher Hilfs⸗— 
Kaſſirer einer Vank in Daks, N. D., 
iſt. Anderſon ſoll auf Grund eines ge— 
fälſchten Cheds von ihm 89850 erlangt 
haben. Er wurde heute an 22. und 
State Straße verhaftet. 

Die. angebliche Frau Anderfon Nr. | 
2 Iogirt im Gebäude Nr. 2258 Wabalh 
Ave. Sie machte der Polizei gegenüber 
folgendelingaben: „Jh beiratheteerrn 
Anderfon in Hubfon, Jowa. Wir ver- 
lebten unfere Flitterwochen in Dats, R. 
D., im Haufe meiner verheitatheien | 
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Ich bin über- | 
Ich | 
fann und mill e8 nicht glauben, daß der | 
Ehed mwertblos war.” Die Frau gab 
ferner an, daß fie eine veriwittwete Frau 
Lizzie MeEloud fei und daß fie einft 
als Merztin am Nodfon Boulevard 
etablirt war. 
Anderfon wird. den Behörden zu 
Oaks ausgeliefert werben. 


Berlief tödtlich. 


Der Arbeiter Edward Joyce erlag 
geftern im County = Hofpital einet 
Stichmwunde, die er angeblih am 14. 
September im Verlaufe einer Keilerei 
an 14. und Adams Str. erlitten hatte. 
Alz der That verdächtig befindet fich 
ein gewiſſer Edward an in Haft. 
Honce wohnte Nr. 210 W. Adams Str. 

ee — — 

* In der Crerar⸗ Bibliothek fand 
heute die für dieſes Schuljahr erſte 


Ve des tute of Edu⸗ 
en gi na: — 
ft: gehören. n bem 


ihre bot= 


getroffen. Wheeier fei darauf mit ihm 


Beloungsjeuge Ban. |: 


‚glgubte, und 
lingen in dieſen n 


| feelt vor, Das Kleine, meldhes za 
| ben. Frau Faltenthal erhob ein 


Ihurm wird’ füt 
gendbes Better 


Vierzig Prozent ab! 


Rückgang des deutſchen Unterrichts 
in den Vollsſchulen. 


Wie Herr Cooley ihn erflärt. 


Kein Jutereffe vorhanden. — Aus Schulen, 
in denen der deutiche- Unterricht fortges 
fallen, follten Kinder deutfcher Eltern fich 
verfeßen laffen. 


Um eine Erflärung für den Um» 
jtand, daß die Zahl der in den Öffent- 
lichen Schulen am beutichen Sprach“ 
unterricht theilnehmenden Kinder uns 
ter dem neuen „Departement-Syflem” 
um 40 Prozent, von 33,119 im vorigen 
Sabre auf 19,284 zurüdgegangen, ifk 
Superintendent Eooley nicht verlegen, 

Man merbe fir erinnern, jagt. er, 
daß die Erziehungsbehörbe brauf und 
dran getwejen jei, den teutjchen Unter 
richt überhaupt abzufaffen. Um dies 
zu verhüten, fei von ven Schulrathe« 
Mitgliedern, welche für die Beibehal- 
tung des ftreitigen Lehrgegenftandes 
waren, mit jeiner Beihilfe der Plan 
für das jegige Shitem ausgearbeitet 
morden, unter welchem bisher nur eben 
gebulbete und ats fünfte Räber am 
Wagen : behandelte Lehrkräfte ber 
deutichen MWbtheilung zu regulären 
Mitaliedern deslehrförperd aufgerüdt 
jeien. — €8 jei vom Schultaih ver« 
'iigt worben, daß deuticher Sprach⸗ 
Unterricht nur. in denjenigen Schulen 
ertheilt werden folle, wo fich für ben« 
felben mindeftens 75 Schüler melben. 
Man hatte angenommen, daß biefe 
Anzahl in fait allen Schulen zufams 
mentommen werde, aber zur Vorſorge 
für alle Fülle die Beftimmung getrofs 
sen, daß Söglinge von Schulen, in wel- 
ten die ‘. vorgefchriebene Mindeftzahl 
von Schülern für den beutichen Unkers 
richt nicht vorhanden fei, fich nadh bes 
nadhbarten Schulen 
laffen dürfen. — €3 fcheint nun,: br 


man ſich verrechnet hat. Die Zahl 


Schulen, in denen 75 EC chüler für dem 
beutjchen Unterricht nicht zu Fink 
find, ft. größer gemejen, ala; 


# 
4 


Me 
verhälinißtnäßig wenige ſich nach Nach⸗ 
Sarfchulen verlegen laffen. Emtmeber 
fet bei ben Kindern, oder hei ben El» 
tern, das Iniereſſe in der Sache nicht 
groß genug. 

‚Wie ſteht's aber damit, daß es in 
nur ganz wenigen Schulen gegenwirrtig 
noch „deutſche Klaſſen“ für Schüler 
des ſiebenten und achten Grades gibt?“ 

„Der fragliche Schulrathsbeſchluß be- 
fagt, daß deutfcher Spradunterricht 
nur an Klafien eriheilt werden folle, bie 
mindeftend 20 Köpfe ftarf find.” — In 
den höheren Klaſſen der Elementar⸗ 
ſchule war die Betheiligung am deut⸗ 
ſchen Unterricht von jeher nur eine 
ſchwache, weil die Kinder in anderen 
Fächern angeſtrengter arbeiten müſſen, 
wes halb viele von ihnen das Deulſche 
aufgaben. Diejenigen, welche ſpäter 
die Hochſchule beſuchen wollen, mögen 
denken, daß ſie dort das Deutſche wie⸗ 
der aufnehmen können, und damit ha⸗ 
ben ſie ja Recht. 

Den Anderen würde es freiſtehen, in 
der nächſt unteren deutſchen Klaſſe zu 
bleiben, die Lehrer müſſen dann aber 
verſchiedene Abtheilungen einxichten. 
Auch könten die Kinder ſich nach einer 
anderen Schule verſehen laſſen, wo 


dann vielleicht genug ſein würden, um 


auch für den achten Grad eine deutſche 
Klaſſe zu bilden. Das nöthige * 
tereſſe hierfür muß aber auf Seiten 


Eltern und der Kinder vorhanden fein, 


man lönne von der Schulleitung nicht 
verlangen, daß ſie es hervorrufe. 


— —— 


Der Schmerz der Mutter. 


Als Frau Falkenthal, Nr. 150 Erie 
Straße, heute früh halb zwei Uhr ers 
machte, fand fie ihr vier Monate altes 
Kind, welches an ihrer Seite lag, ent» 


war muthmaßlich in Krämpfen u. 

fo enb 
feßliches Wehegefchrei, daß die Benoh- 
ner der Nohbarfbaft auß ihrer Ruhe: 


geſchreckt wurden. Sie hatten ihre liebe 


Noth, die Mermite zu beruhigen. 


* Nach einem Ausmels, melhenflom- 
miffär Blodi dem ftabträthlichen 
nanz = Ausichuß zugeflellt hat, 
6,220.35 Fuß Bobdenfläche imter öf⸗ 


fentlichen — im Privatge 


brauch. Von dieſem Flächenraum 
entfallen 1,193,082 Quadratfu 
die ’erfte und je 700,000 a 

und die 21. Ward. Belan Er 
die Stadtverwaltung fortan für: 
Raum einen Pahtzina derlangen. 


Sas Setter. 


Von der Wetterwarte auf dem torte 
die nä . 
in Hustiar geflelt: 


auf 
18. 
will 


„ 


4. 


follten  verfegen? 
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Bis ins drille und vierlegied 
Von Unketm Beine | 


ai (1. Fortfegung.) 
‚ Ein andrer Tag wieber fteht mir por 
‚Seele, an dem id, eitva fiebenjäh- 
. den Trfch Herumgehe und gefeg- 
Mahlzeit ſage. Es iſt Winier. 
Dimıken alles voll Schnee. Es iſt Be⸗ 
da. Zimei Damen und ein Herr. 
h metbe von einem zum andern ge= 
ben. Man jtellt mir ragen, gibt 
E Riebkofungen und Lederbiffen. 
Mit der jchmeigfamen Vornehmheit 
ber Kinver nehme ich alles Hin und be- 
mir die Anmefenden ernithaft der 

nad): i 

Die ältere Dame ftreichelt mir das 


J aus dem ſich das Zopfband zu lö⸗ 


en beginnt. Die diden, elaftifchen 
trähne hingen mir über Hals und 
. Die Dame faßt fie mit beiden 


„Bas fie für Iuftige Loden Hat! Und 
Eine Sarbe wie Mahagoni! Das it 
merfwürbig ziwiichen den fanften, gol- 
denen Madonnenköpfchen Ihrer Fami⸗ 
Te. Und wie kräftig fie fcheint! Viel 
Ber al3 Therefe war in diefem Al⸗ 


„Isa, nicht wahr, fie fieht ihrer Mut- 


7 fer nicht ähnlich?" fagt Grokbater. E3 


iſt als freute er ſich darüber. 

t fremde alte Herr, der eine fehr 
große Brille trägt, betrachtet mich auf- 
meıffam. Er jagt irgend etwas Langs 
Names über Haare und Nebel und Sons 
sie, und daß ich ja in der Nähe des 
Meeres geboren jei. Dann Tprachen 

über meinen Vater. Er war weit 
om bier im Kriege geftorben, da3 Hat- 

n fie mir oft erzählt. 

„Und während er da por Sebaftopol 
Magerte, wurde ihm in England fein 
Köchtercheri geboren”, jagte Tante. „Sa, 
Hanna hat in England dad Licht der 
Melt erblidt.“ 

Mich intereffirt aus dem ganzen Ge= 
Tpräh nur das eine Wort: England. 
Engel-Land! Wie munderooll, daß ich 
mit meiner Mutter dort war! Ob ich 
mit ben Engeln fpielte? Ob der liebe 
Bott damals auch dabei war? 

„Richt wahr, ich Tann auf Wolken 
peben?“ frage ich begeifter!. 

Niemand antwortet. Alle fehen mich 
on, &3 ijt jo till, daß ich Luft befom- 
ne, zu meinen. 

„Sie müffen das Kind por Erregung 
hüten“, fagt die alte Dame endlid). 

Sch fühle, daß fie mich nicht verjtes 
ben, und in diefem Augenblide fomme 
ih mir Elüger vor als fie alle zufam- 
men. 

Großvater nimmt mich zärtlich an 
feine Knie. Mit den alten, ungeübten 
Gelehrtenfingern fliht er mir das 
Bopfband mwiever ein. „Kleine Zigeu- 
nerin! Giehjt du, jet wirft du wieder 
Ichön gemacht, daß die Naben rufen 
können: „Glattkoppchen, Glatikopp⸗ 


Wie lange befindet ſich Ihre Frau 
Tochter nun ſchon in der Anſtalt?“ 
fragte der Herr ziemlich leiſe. Seine 
Drau, zeigte mit den Augen nad mir: 


„Bit! 

Wieder wenden fich alle Blicdte auf 
mich. Im hilflofer Verwirrung jchlinge 
ih beide Arme um Großvater Halz 
und teibe meine Stirn an feiner glatt 
zafirten Wange. 

„Aber Hannelind, du verbiegft mir 
ja die Brille.“ 

Tante Karoline fommt mir zu Hilfe. 
„Sp, jet lauf nur wieder und fpiele.“ 

Nacivenklih gehe ich den langen 
Korrivor hinunter, in deffen glänzend 
en Streifen, feitlich des grünen 

fers, fich die gelben Meflingariffe 
ber Thüren mwiederfpiegeln twie goldene, 
(divimmende Blumen. Bor meinem 
Zimmer bleibe ich eine Weile ftehen. ch 
habe noch eiwa3 in mir Hlar zu machen, 
ehe ich Hineingehen kann, um iieber 
mit meinen Puppen zu fpielen. Warum 
folfte ich das nicht hören, da8 vom ber 
Anfalt?- Und immer find fie fo felt- 
fa, wenn fie von meiner Mutter fpre- 
hen! Einmal jagen fie, fie ift tobt, 
und dann miever reden fie von ihr, als 
pb fie lebt? 

SH mache eine fleine Schwentung 
nah der Schrantiammer bin. Dort 

bt die alte Frau Nietfehmann und 

idi. Seit dreißig Jahren kommt fie 
bier ins Haus. Mit ihrem großen 
Kopf und dem alten, viel zu Kleinen 
Körper erfcheint fie mir immer wie ein 
Kluger Hausgnom, der alles weiß, dem 
mon ein wenig Yurdht und viel DVer- 
trauen entgegen bringt. 

Rh Taufe auf fie zu. „Warum ift 
Mutter in der Anftalt? ft das im 
Simmel bei Vater? Wohnen da bie 
Kobten Dienfchen?“ _ 

- Die Dunklen Augen in dem tartoffel- 

Srficht fehen mich über die 

Herrjeh, 

hab Find“, ſagt ſie dann bedächtig. 

Darte bis du groß biſt, dann weißt 
— 


‚Und dann fing fie an, mir Märchen 
. Gie erzählte mit flüflern- 


; | Een i 
> ber, einvringlicher Stimme, in ber bag 


manchmal ein jeltfames Knarren 


3 fehte mich auf ben Fenſiertriti 
nahe * ng —* Der 

von hei ee aus ihrem 
unbe, ihren leibern mifchte fich mir 


a traulich mit Der —— von der 
n 


Asparinen, jeügenben Hütte, 


Wohlen mit fe der daß 
. n Schwe⸗ 
cher Unterichlupf findet. 

Und weiter erzählte 


Ditten aus der dichte s — 
mich Tanie Karoline ins 


— — — — — 


fenerlebmiffe hatte! Ich beneidele ſie 
ſchredlich darum 

Tante Karoline vertröſtete mich auf 
ſpäter. Jetz wäre ich noch zu klein da⸗ 
‚zu, regelmäßig fo früh aufzuftehen und 
Stunden lang zuzubören. 


Aber Wanda durfte do? .Und ihre’ 


Freundinnen? 

Am Wohnzimmer war jchon alles zur 
Stelle. Die Lampe fland auf dem 
Tiſch, Tafel und Stift lagen bereit. 
Untuftig erkletterte ich den Kiffenberg 
auf dem Stuhle umd quietfchte mit dem 
Griffel zwifchen den Doppellinien. ch 
dichtete an meinem abgebrochenen Mär- 
hen weiter. Ganz ftumm in mich hin- 
ein, denn Tante wollte ja nichts von 
Zauberinnen und Heren hören. ch 
mar fehr zerftreut. 

Ein Streifen Laternenlicht, das 
hinter dem zu ſchmalen Rouleau her⸗ 
borglänzte, reigte mid. E38 mar fo 
Ihön, wie beftändig eingelne große, 
große Schneefloden den Laternenſchein 
treuzten oder an ihm herunter fchrwam- 
men mie in einem feinen, hellen Siro- 
me. Manche hoben fich mieber empor, 
ganz überglänzt. Sie fahen aus tie 
weiße Schmetterlinge. Bielleicht flogen 
die jet irgend wohin, an einen ficheren 
Dirt, verträumten da die Kälte, und im 
Sommer — n 

Ich Tchrat zufammen. Eine leichte, 
glatte Hand hatte fich über meine Yu- 
gen gebedt. 

„Kind, ftarre nicht fo nervd8. Samm- 
le did. &8 tft nicht gut, fo in8 Licht 
zu jehben. Da befommt man Kopf- 
ſchmerzen.“ 

Sie befühlte meine Stirn, meineHän⸗ 
de. „Du biſt ſo warm. Haft bu um—⸗ 
hergetobt? Nein? Aber dann begreife 
ich nicht. — So. Nun verſuche noch 
einmal, recht aufzupaſſen. Kleine Mäd⸗ 
chen dürfen ſich nicht immer ſo nachge⸗ 
ben. Das iſt gar nicht geſund.“ 

Großvater iſt hereingekommen. Seine 
guten blauen Augen blicken noch ein 
wenig fern, wie immer, wenn er von 
der Arbeit kommt. Die goldene Brille 
hat er quer übers Ohr gehängt. Sie 
wiegt ſich bei jedem Schritt und wirft 
bunte Streifen über ſein Geſicht. Er 
beſieht meine ſchiefen Buchſtaben, meine 
ſchläfrigen Augen. „Wenn ſie ſich mo⸗— 
mentan nicht konzentriren kann, ſollteſt 
ſie doch nicht anſtrengen, liebe Karo⸗ 
ine.” 

Sie fprechen leirfe miteinander. Lieber 
mich, twie ich fehr genau merte. 

„Ra, dann mollen wir e3 heute af» 
fen“, Heißt es fchließlich. Geelenwer- 
gnügt pade ich zufammen. ‘m. jelben 
Augenblide flopft es und Plüder, der 
Portier, fommt ins Zimmer. Er wolle 
nur jagen, allein fünne er den Schnee 
nicht fortichaffen. Er habe ih Hilfe 
beforgt zu morgen. Leute aus der An- 
ftalt: Anftalt! Da mar daz Wort 
wieder. 

Unheimliche Vorſtellungen drängten 
ſich ſchweigſam in mir zuſammen. 

Ob meine Mutter auch kommen wür⸗ 
De, — 

ags über verſpielten ſich dieſe Jdeen, 
Vachts aber fuhr ich plötzlich mit einem 
Schreck in die Höhe. Mir war, als 
hätte ich Wichtiges verſäumt. 

In meinem langen Nachthemdchen, 
mit bloßen Füßen lief ich nach der Vor⸗ 
derſtube. Ich wollte jehen, ob die Zeus 
te aus der Anftalt ſchon da wären. Ich 
Hletterte auf das enfterbrett, mitten 
ziviichen die Opazinthengläfer, die da 
itanden. R 

E3 hatte aufgehört, zu jehneien. Der 
Mond Ihien heil in den Garten hinein. 
Die meiß umformien Gchneebäume 
gligerten. Einfam lag der Hof unter 
mir mit feinen dunklen Hohlmegen zwi⸗ 
chen den befchienenen. Schneemauern. 

Da fchrie etwas Hinter mir. 

„Es war Minna. Sie haite mid) vor- 
überhufchen fehen, als fie jchlaftrunten 
aufblidte, und war mir gefolgt. Wie 
fie mich nun ganz hoc und weiß zmwi- 
Gen den Blumen am fyenfter fah, 
glaubte fie vielleicht, fie erblide ein Ge- 
Ipenft. Ihre Verwirrung ftedte mich 
an. ch mußte ihren aufgeregten Fra- 
gen nichts Zufammenhängendez zu ent: 
gegnen. Nur, daß ich die Männer im 
Schnee fehen ‚wolle. 

* 


„Haſt du denn den Mond fo gern?“ 
fing Tante Karoline am andern Mor: 
gen an, ald ich, ehr fpät ermachte, 
„Wollieft Du ihn fehen in diefer Nacht?“ 

Ih Ichwieg. Yhre Stimme hatte eis 
maß. DVorfichtiges, das mich ftußig 
machte. 

„Weißt du mas, Liebchen?“ fuhr fie 
in derfelben überrebenden Meije fort, 
„heute Vormittag bleibt unfre Hanna 
hübſch im Bett. Nicht wahr?“ Jh 
fchüttelte energifch den Kopf. Männe 
Plüder Hatte verfprocden, mir heute zu 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 

and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge- 
fehmad und heilt Su: 
ften, Grlältungen, 
wehen Sal3, Seifer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigteit in ganz furzer 
Zeit: DBefler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Ha 
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zeigen, wie man einen  ‚Gchnes 
madt.. Daß wollte ich nicht.verfäunmen. 
„Du wirft noch auf mandjes verzich- 
ten müffen in deinem Leben, mein armer 
Liebling. Wir alle müffen das. Glau- 
be mir, Hanna, je früher du dih an 
Entfagen gemöhnft, defto befier ift e3 
für did.“ 


Angefichts diefer grauen Xröftung |: 


begann ich erft recht zu fehluchzen. ch: 
re mich recht von Herzen unglüds 
; ; 


Am Nachmittag durfte ich mit der 
Köchin einkaufen gehen. 

„Wie war denn das heute Nacht?" 
fragte fie auf der Treppe. „Bift du 
wirklich gewandelt? Ach habe namlich 
eine Yreundin gehabt, die war aud 
mondfühtig. Wenn Vollmond mar, 
ftand fie auf, Hetterte im bloßen Hem- 
de zum Fenfter raus und lief auf den 
Däcern rum. Am nächften Morgen’ 
mußte fie von nichts. Sie tft denn auch 
nachher geftorben.” 

„Sie tletterte auf? Dach?“ fragte ich 
entſetzt. — 

Friederike ſah ſich ſchnell um. Sie 
begann mit einem Zipfel ihrer Jacke an 
dem Thürſchilde unten im Hof herum 
zu putzen, das Großvaters Namen ttug: 
„Profeſſor Johann Gottlieb Meckel.“ 

„Frage nicht ſo viel,“ ſagte ſie un— 
wirſch, „ſonſt heißt's nachher wieder, 
man regt dich auf.“ 

An der Mauer ſtand Plücker und 
ſchippte Schnee in eine Karre. Neben 
ihm ein paar andreMänner mit Schau- 
feln. Sie hatten plumpe Stiefel an 
und unförmige Handfchurhe. Unter ben 
Müten blidten rothe, ftopplige Gejich- 
ter hervor. Mürrifch thaten fie ihre 
Arbeit. 

„Sind e& Männer aus der Anftalf?” 
fragte ich leife. 

„3a, das find fie wohl.“ 

Uengftlich fah ich zu ihnen hinüber. 

Sollte ich hingehen? Sie nach mei- 
ner Mutter fragen? 


Ich fürchtete mich. 
(Fortfegung folgt.) 


Solalberidyt, 
— — — — — — — — —— 
Die Beute abgeiagt. 


Frl. Eull machte erfolgreih Jagd auf einen 
Raubgefellen und prügelte ihn 
weidlich durch. 

Frl. Mary Eull, No. 229 Sanga- 
mon Str., verfolgte geftern im &e- 
Tchäftsbezirf einen Raubgeſellen zwei 
Straßengevierte mweit, holte ihn ein, 
obrfeigte ihn, fchlug ihn nieder und 
kniete dann auf ihm, bis ein Poligziſt 
eintraf, der den gedemüthigten Suün— 
der einlochte. 

Frl. Cull wartete mit ihrer Freun— 
din, Frau Elizabeth Friedley, Nr. 
487 W. Congreß Str. an Van Buren 
und State Str. auf einen Straßen- 
bahnwagen. Frau Friedley hielt eine 
820 enthaltende Börſe in der Hand, 
welche ihr der Raubgeſelle entriß. Er 
ſtiirmte dabon. Frl. Cull beſann ſich 
keinen Augenblick, legte ihre Packete 
nieder und ſetzte hinter dem Dieb her, 
den ſie an Wabaſh Ave., zwiſchen Van 
und Jackſon Str. einholte, packte und 
jämmerlich verbläute. Der Miſſethäter, 
in deſſen Beſitz die Beute gefunden 
wurde, ſchmachtet zur Zeit im Verließ 
der Bezirkswache an Harriſon Str. 

Frau C. R. Ellifon, melche im Au- 
ditorium logirt, murde geitern Abend 
an 37. Straße und Michigan Ave, von 
drei Farbigen überfallen und: um 
Schmudfahen und ihre. Börje, melche 
$100 enthielt, beraubt. Die, Banditen 
murben zwar bon Straßengängern ver» 
folgt, entlamen aber in einer buntlen 
Gaſſe. 

Ein Schleichdieb ſtahl geſtern aus 
dem Zimmer von Page bon 
Proctor, Vt. im Auditorium » Anner 
einen Hanbfoffer, und aus einem 
Zimmer, in dem zmei Damen bon San 
Franzisko logirten, Schmud- und 
Merthfachen. Er enttam unbehelligt mit 
feiner Beute. 

Die Schaufpielerin Frl. Laura Mes» 
Kinney, welche im Revere = Houfe Ia- 
girt, meldete geftern der Polizei, daß 
Diebe in ihr Zimmer gebrungen mä- 
ren und zwei Diamantringe und eime 
Bufennabel im Werthe von $100 ge- 
ftoblen hätten. 

Nah Furzem, erbitiertem Kampf 
wurde geftern Nachmittag im Laden 
von Sidney Mandel & Eo., an Divi⸗ 
fion und Orleans Str, eine Frau 
Lizzie Beebe unter ver Unklage bes 
Laderbiebftahls verhaftet. Die Ange: 
tlagte betheuerte in der Bezirkämache 
an LZarrabee Str. ihre Unſchuld. Sie 
mied $393 baared Geld vor und murbe 
gegen Bürafchaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gejekt. 

Unter der Antlage, der Anführer ei- 
ner Bande jugendlicher Diebe zu fein, 
welche angeblich feit längerer Zeit auf 
ber Weftfeite ihr Unmelen getrieben 
bat, wurde geftern der zmölfjährige 
Kohn Kaltosti, No. 900 Holt Str., 
verhaftet. 


Detektives der Hauptmache bejchlag- 


nahmten geftern in den Räumlichkeiten | 


der Chicago Eure Eo., No. 1545 Mi- 
chigan Abe. mehrere tauſend Zirkulare, 
in denen die angeblich werthloſen Fa⸗ 
brilate der Firma marktſchreieriſch an⸗ 
geprieſen wurden. Mit dem Zuſam⸗ 
menfalten der Zirkulare waren 14 
Mädchen im Alter von 18 bis 16 Jah⸗ 
ren beſchäftigt. Beſitzer des Unterneh⸗ 
mens find angeblich T. D. Ganſe und 
Frl. A. L. Browing. = 


Bom Sohne vermeffert. 


Thomas Moulds, No. 3229 Canal 
Str., gerieih geftern mit feiner befferen 
Hälfte angeblich darüber in Girei- 
—* wer von ihnen ihren Sohn 


ee 


ten gegen 


der Sof, der bebrängten Du | — 
ter — feinem Bater awei | 
3 | 3 * homas —* Ei 2 be: : 
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Richterlihe Erlaubnif,. | 
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In zu Lohnaufbeſſerungen an bante- 
rotten Straßenbahnen erforderlich. 


Erfolgreicher Qutſcher⸗Streik. 


Vom Staatskonvent der Federation of Labor. 
—Gewerkſchaftlern wird von dem Eintritt 
in die Staatsmiliz abgerathen. — Die Be⸗ 

ſchäftigung der Strafgefangenen. 


Die Straßenbahner-Union wird im 
Laufe der kommenden Woche bei den 
Bundesrichtern Kohlſaat und Großcup 


um Erhöhung der Löhne nachſuchen, 


welche die Mitglieder / des Betriebsper⸗ 
ſonals der Chicago General Railway 
Co., der Chicago Electric Traction Co. 
und der Calumet Electric Railway Co. 
erhalten. Alle drei Geſellſchaften ſind 
bekanntlich bankerott und ſtehen unter 
der Verwaltung von Bankerottverwe⸗ 
ſern, die von einem oder dem andern 
der beiden genannten Bundesrichter er⸗ 
nannt worden ſind. Die Bankerottver⸗ 
weſer, an welche die Geſuche um Lohn 
aufbeſſerung zuerſt gerichtet worden 
ſind, haben erklärt, daß ſie nicht er— 
mächtigt ſeien, die Löhne zu erhöhen, 
bezw. daß dazu eine Erlaubniß dec 
Richter erforderlich ſein würde. — Or— 
ganiſator Skouland vom Nationalver⸗ 
band der Straßenbahner glaubt mit 
Beſtimmtheit annehmen zu dürfen, daß 
dieſe Erlaubniß ertheilt werden wird; 
daß die Richter es für billig halten wer⸗ 
den, daß die Schaffner und Motorfüh— 
rer der drei genannten Bahngeſellſchaf⸗ 
ten ebenſo bezahlt werden, wie Arbeiter, 
die ſich in gleichen Stellungen im Dien⸗ 
ſte anderer Korporationen befinden. 
Die Chicago General Railway Co. 
zahlt gegenwärtig ihrer Betriebsmann⸗ 
ſchaft nur 19 bis 21 Cents die Stunde, 
die Chicago Electric Traction Co. bon 
18 bis 20 Gent3 und die Calumet Co. 
bon 174 bis 19 Cents. Die drei Gefell- 
Thaften zufammen befchäftigen gegen 
350 Schaffner und Motorführer. 

Der Gefchäftsführer des Unterneh 
mer3 €. %. Davis, der. den Kontratt 
für die Beförderung der Poftfachen von 
den Bahnhöfen zum Poftamt und um- 
gefehrt hat, verftand fich geitern Nadı- 
mittag — nachdem die Kutfcher im 
Laufe des Tages gejtreift hatten — au 
ber Zohnaufbeflerung, welche die Kut- 
fcher - Union für die Lenker der Poit- 
wagen verlangt hatte. Die Leute mer- 
den bon nun an für den Dienft auf 
einfpännigen Wagen $40 den Monat 
erhalten und für den auf zmweifpänni- 
gen $45. Ueberzeit = Arbeit ift mit 25 
Cents die Stunde zu vergüten. Den 
Kutfchern find des von ihnen in’s Wert 
‚gefegten Streif3 megen bon verfchiebe- 
nen Seiten die heftiaften Vorwürfe ge- 
‚macht worden; Poſt-⸗Inſpektor Stu— 
art bebrohte fie-fogar mit ftrafredhtli- 
cher Ahnhungsfür ihr Vorgehen. Ihai- 
Tache ift indeffen, Daß die Leute auf alle 
ihre Gefuche und Forderungen von De- 
pi3 überhaupt feine Antwort erhalten 
hatten; daß Davis gejtern, obgleich er 
mußte, daß die Union an diefem Tage 
die Sache zur Entſcheidung bringen 
wollte, nicht einmal in der Stadt war; 
daß endlich der eingeſchlagene Weg in 
kürzeſter Friſt zum Ziele geführt hat. 

Die im Dienſte der Stadt ſtehenden 
Putzer von elektriſchen Bogenlampen 
haben an Herrn Ellicott, den Vorſteher 
der Abtheilung für Elektrizitätsweſen, 
die Forderung geſtellt, er möge ihre 
Löhne gleichmäßig auf 375 den Monat 
erhöhen. Gegenwärtig erhalten die 
Leute von 868 bis 874 den Monat. 
Sollte das Geſuch nicht bewilligt wer— 
ben, fo wird bie Union der Leitungs⸗ 
arbeiter die Angelegenheit morgen bor 
bie Federation of aber bringen, mit 
ber Bitte, daß deren Befchwerbe-Nuz-= 
-fchuß die weitere Führung ihrer Sache 
übernehmen möge. 

* * * 


Der Staats- Konvent der Federa⸗ 
tion of Labor, welcher ſeit Dienſtag zu 
Eaft St. Louis in Situng ift, hat ge- 
fern unter Anderem bie folgenden Be- 
Ihlüffe gefaßt: 

Mitgliedern von Gewerkjchaften von: 
Eintritt in die Staatsmiliz abzurathen 
und folche, die der Miliz zur Zeit ans 
gehören, zum Austritt au8 berfelben 
aufzuforbern. 

Bei der Staats - Legiälatur auf bes 
friebigende Löfung des Problems ber 
Beichäftigung von Strafgefangenen zu 
dringen. 

Die Gemerkichaftler aufzufordern, 
bei der fommenden Wahl den „Heinen 
Stimmzettel“ der Referendum - Liga 
zu verlangen und die von diefer Liga 
befürmorteten Abänderungen der Ver- 
faffung zu verlangen. 

Delegat Gray von Chicago, der Bor- 
fteher ber ftaatlichen Stellenvermit:- 
lung? - Bureaur, beantragte die Strei- 
Hung besjenigen Berfaffungs - Para 

tapben ber Federation, welcher be— 

immt, daß Inhaber von politiſchen 
Aemtern oder Anſtellungen von der Er⸗ 
wählung zu Aemtern in der Federation 
ausgeſchloſſen ſein ſollen. Es fand ſich 
unter den anderen Delegaten keiner, 
der dieſen Antrag hätte unterſtützen 
mögen. 

Gegen die „American Cigar Co.“ 
wurde ein Verdammungs- Beſchluß 
gefaßt, weil dieſelbe durch Preisdrücke⸗ 
rei die unabhängigen Händler gefchäft- 
fi zu ruiniren fucht. 


' züchtigen follte. Moulds Tick in} 


‚ein. Die Ladung beiteht auß -Borar 


Der Mann, der die 


erfte Auiter aß, 


permißte viel, weil 


er Fein Dacet hatte von 


Kennedy35 


sterettes 


erzfeal Padeten. Preis 5 Cents. 


Zu Mitgliedern des Ausfchufles für 
die Ermeiterung arbeiterfreundlicher 
Gefege wurden %. H. Payne, €. M. 
Magruder, P. H. Stramhen und Char- 
les ieldftat ernannt. Präfibent 
Meniche und Sekretär Morris gehö- 
ten dem Ausfchuffe von Amtswegen an. 

In den Gejchäften der Material- 
waaren = Großhandlungen bon Weib, 


‚Murdoh & Co. und von MMeil & 


iggins haben die Angeftellten der Ver- 
— — zuſammen über 
500 an der Zahl, heute die Arbeit nie⸗ 
dergelegt. Als Urſache des Streiks 
wird angegeben, daß die genannten Fir⸗ 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Automobil-Wettfahrt. 


Sie beganı geftern Madymittag auf der 
Rennbahn in Harlem. 

Auf der Rennbahn in Harlem be: 
gann geftern Nachmittag bie 1. Chica= 
goer Automobil-Wettfahrt, veranftaltet 
vom Chicagoer Automobil-Slub. Die 
borjährige Wettfahrt wurde in Koliet 
abgehalten. Etwa 2000 Berfonen fa: 
ben, iwie der „Kid“ vom „Pup“ befiegt 
wurde und brachen in braufenden Bei: 
fallajubel aus, al3 das rothe Automo- 
bil da3 gelbe um eine Länge fchlug. 

Ein Fahrer befindet fi im Prezby- 


men fich nicht nach den Vereinbarungen | terianer-Hofpital, während mehrere ber 


richten, melche fie mit dem Verbande 
der Ungeftellten bezüglich der Lohn- 
Haffen getroffen haben, in melche bie 
Angeftellten eingetheilt werben follen. 
Die Gefchäftshäufer werden von Poli— 
zei bewacht, deren Einfchreiten aber 
nicht nöthig war, da die Firmen feinen 
Derfuch zur Verfendung von Fracht 
machten. 
* * * 


Für heute, Samftag, Abend Jind Ge- 
mwerffchafts = VBerfammlungen unbe: 
raumt wie folgt: 

Straßenbahner, Sübfeite — 3956 
State Str. 

Baufchreiner, Diftrittsratd — 106 
Randolph Str. 

Holzarbeiter, Diftriftsratd — 132 
Fifth Abe. 

Ver. Marmorarbeiter — 132 Fifth 
Avenue. 

Drahtſpanner — 106 Randolph 
Straße. 

Eifenbettſtellen-Macher — 106 Ran⸗ 
dolph Str. 

Maſchinenbauer, Einigkeit-VLoge — 
146 Welt Mabifon Str., Gleichheit - 
Loge — 63. Str. und Centre Ane. 


Schwind ſucht geheilt. 

Einem alten Arzte, der von der Praxis ae 
ogen lebt, wurde dur einen oftindiihen Millionär 
he Beichreibung eimeß einfachen vegetabiliihen &Heils 
mittels für Die fchnelle und dauernd a von 
— Bronditis,  "Katarıh, fihma 
und allen Kalt: und dungenkrankheiten ausgehän« 
digt. Auch ein Mittel für pofitive, raditale Heilung 
ven Nervenihwähe und allen MNerventrankheiten. 
Nachdem der Doktor die wunderbaren Heilträfte in 
taufend Fällen erpropt hatte, erachtete er es für 
eine Pflicht, das Mittel feinen leidenden Mitmen» 
(gen befannt zu maden. Bon biefem Motiv und 
uni getrieben, bannelte er. Ich ſende dieſes 
Rezept ganz Foftenfrei an Alle, die e3 mwilnfden, in 
deuticher, englifer und frangöfifcher Sprache mit 
weilung der Serfte be Ge: 

. Sende Worgfie und Briefmarfe, u. 
Dih auf Diele Seitane und id jende es jfofert. 
W. U. Noyes, 7 Boimers Pod, Nocefter, R. 9. 


Anterefiante Neiie. 


Hervorragende hiefige Gejchäftsleute, 
Bankier und Yabritanten, werben eine 
über 3000 Meilen lange Reife unter: 
nehmen, die zu vollenden 14 Tage er- 
forberlich fein werden. Ziel der Reife: 
gefelichaft ift der Staat Teras. Die 
Theilnehmer an der Reife werben fie- 
ben Tage brauchen, um bie Grenze bes 
Staates zu erreichen. Gie werben in 
allen größeren Städten Halt machen. 
Die Reife erfolgt auf Einladung der 
Gouberneure und faufmännijchen Ver- 
einigungen der Staaten Texas, Louis 
frana und Miffiffippi. Die Reife-Ge- 
felichaft wird Chicago am 4. Nopem- 
ber, Nachm. drei lihr, in einem aus 
Gepäd-, Buffet: und drei Schlafwagen 
beftehenden Sonderzuge. verlaffen, der 
pen den Athifon, Topela & Santa 
Fe, Southern Pacific, und Yllinois 
Zentral-Bahngefellichaften geftellt wer- 
den wird. &3 werben fich mehr al8 50 
Perfonen an der Reife betheiligen. 


Bradıte Raufmannsgüter aus 
Chile. 


Der Dampfer „Cuba“ traf geſtern 
aus Chile über Kap Horn mit dem er⸗ 
ſten vollſtändigen Kargo aus Chile hier 


und Salpeter im Werthe von $175,- 
000. Empfängerin iſt die Mather Mil⸗ 
ling Companh, Verſenderin die Paci⸗ 
fic Borar Company. Die Fahrt von 
Chile nad Chicago. wurde ausſchließ⸗ 
(ich zu Wafler zurüdgelegi. Der Dam- 
pfer fuhr erft nad New Hort und fuhr 
dann durch den Erie-Fanal nad) Buf- 
falo, von dort nad) Chicago, 

— + 8 — 


In Sqchutt und eiſche. 


Die erſt Eu auf dem im ber 
Nähe von Br gelegenen Tandgute 
von Harlom N. Higinbotham mit einem 
Roftenaufmande von $2000 errichtete 
Scheune wurde geftern ein Raub ber 
mmen. Die fofort benachrichtigte 
Slierer Teuerwehr traf itig ein, 
um ein Umf fen des Brandes zu 
verhüten. Die Pferde und Wagen, wel⸗ 
Scheune ————— wur⸗ 


— — — — — — —— —— ————— —————— ——————— ——— — 


Automobile, welche ſich an der Wett— 
fahrt betheiligten, zur Zeit in Repara- 
turmwerfjtätten ausgebeflert werben. 

Arthur Goingd, der ein Automobil 
bes Herrn U. €. Banter Ientte, ver- 
lor auf der Fahrt nach der Rennbahn 
begriffen, die SHerrichaft über ben 
©elbftfahrer, der an Zadfon Boulevard 
bom Asphaltpflafter und gegen ein Ge- 
bäube faufte. Goings purzelte von feis 
nem Sit und brad) ein Bein, 

Die Wettfahrten hatten folgendes 
Ergebniß: 

Drei Meilen „Special Jnpitation“, 
Gafolin; Sieger: D. B. Huf. Zwei— 
ter: 3. 8. Burbett, Seit: 6:42. 


Zehn Meilen, Gafolin; 70 bis 100 | 


Klaffe; Sieger: X. E. Bartker. Zmeiter: 
Frank X. Nude. Dritter: Yohn €. 
Sch. Zeit: 17:08. 

Eine Meile, „Dampf“, für „Stod“-Au- 
tomdbtl? "Sieger: 2, W. Shepparb. 
Zmeiter: %.MW. Sunderland. Dritter: 
Spies. Zeit: 1:41 2-5. 

Zehn Meilen, Gafolin, 35 bis 70 
Klaffe. Sieger: 4.8. Burdett. Ymei- 
ter: Dr. %. 9. Davis. Zeit 23:58 4-5. 

„Burfuit-Race“, 35 bis 50 Klaffe. 
Sieger: D. 3. Huf. 

Fünf Meilen: „Handicap“. Sieger: 
Charles 8. Shants. Zweiter: John E. 
Fıy. Dritter: Trank X. Mudd. Zeit: 
TAET. ar: 

Fünf Meilen, „Erhibition”. Sieger 
Charles Bd. Shants. Zweiter: U. €. 
Baler. Zeit: 8:35. 

Aus der Auto-Cycle-Wettfahrt ging 
Charles W. Miller, der „Sir-Day- 
Bichele-Champion“ als Sieger heror. 


Die werthuoilite Police it die einer Lebens⸗ 
und Gefundheits-Verfierung, gewährt durch 
ein borzüglibes PBlutreinigungdmittel. Aus dem 
Blute baut fi der Körper beftändig neu auf; 
ift. diefes unrein, fo fränfelt er. In den Ber 
dauungsorganen wird e3 bereitet; find biefe 
fräftig, um gebörige Nahrung T nel in, reidhes 
Blut zu berwandeln, fo ift der Menih gefund. 
Beim eriten Zeichen einer — in jenen Or⸗ 
ganen gebrauche man daher das erühmte Blut⸗ 
reinigunge minel. St. Bernard Nräuterpillen. 
Um foltenfrei eine Probe zu defommen, adreffirc 

. Neuftaebter ID | 2416, New York 
Ein. Wreis 25 Cents. In Apotheten au Deden: 


Klage einer Schaufpielerin. 


Die Schaufpielerin Louife - Mont- 
aque verflagte im März John U. Da- 
pidfon, Nr. 2123 Calumet Ave., den 
Vräfidenten der Davidfon Brothers 
Marble Company, auf $25,000 Scha- 
denerfag. Inzmwifchen ift fie in ihrer 
eigenen Wertbfchägung geftiegen und 
hat die Forderung auf $100,000 er: 
Eöht. 

Der Klagefchrift zufolge, wurde fie 
durch den Beklagten veranlaßt, ihre 
Bühnenlaufbahn, die ihr ein ſchönes 
Eintommen eingebracht hatte, aufzuge- 
ben. Dapidfon hätte ihr verſprochen, 
für fie in New York ein Haus zu kau— 
fen und fein Zeben zu ibren Gunſten 
hoch verfichern zu laffen. Sie habe fi 
bethörten lafjen, ihre Kontrafte als 
erfte Operettenfängerin zu brechen. Der 
Betlagte habe aber leiber feine Ver- 
forechungen nicht gehalten. Sie habe 
Schließlich noch ihm ein Heim verfchafft. 
Unter diefen Umftänden glaube fie, daß 
rur $100,000, nicht $25,000, wie fie 
auerft. beantragte, eine angemeffeneEnt- 
ſchädigung für fie fein würden. 


Unite» States Bading Co, 


An New !erfey erwirkte geftern bie 
mit einem Stammtapital von einer 
Million Dollars ** United 
States Packing Co. Körperſchafisrech⸗ 
te, was zu dem Gerücht Veranlaſſung 
ab, daß die Gründung dieſer Geſell⸗ 
— der erſte Schriti zu der ilti⸗ 
en Verſchmelzung der großen hieſigen 
Bötelanla n zu einem riefigen ruft 
i. Die Vertreter diefer Gejellichaften 
gaben aber einftimmig bie ä 

ab, daß ihre Firmen in teinerlei Ver- 
bindung zu dem meuen Unternehmen 


fänden. 
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Der Auſfter⸗Cracker, der Geſchmack hat. 


Verleiht jeder Suppe erhöhte Würze. Im mer verlauft in In— 


Der Kohfünftler im Gefängniß. 


Sollte der Mann wirklich Yacquei 
Euifinier heißen, wie der Barifer Chro: 
niqueur behauptet, der fih für bit 
Wahrheit der Gefchichte aus dem Ge: 
fängniffe in Arles verbürgt? in dei 
Stabt der [hönften Frauen Frankreich? 
lebt ein Koh, ber vor Jahren eint 
traurige Liebesgefchichte durchmachte, 
in Trunt und Landftreicherei verfiel 
und beshalb auch feine Stellung mehı 
fand. ©o oft nun Jacques Euifinier 
deö Treiben? müde mar, beging er in 
Urles auf denkbar ungefchicktefte Weile 
einen Diebftahl, wurde verhaftet, verur: 
theilt und Hatte fo, mas er wünfchte: 
eine jichere Verforgung für einige Mo: 
nate. Als Beihäftigung wählte er jein 
Gewerbe und bereitete in der Haft mil 


: aller Kunft und dem Raffinement bes 


Gourmet3 au8 den einfachen Zuthaten 
ber Gefängnißfüche für die Sträflinge 
und das Wachperfonal die delitateften 
Speifen. So murben die Monate, die 
Euifinier im Gefängniß zubrachte, 
wahre zyeflzeiten für die Gefangenen 
und Auffeher; man jubelte, wenn er 
eingeliefert wurde, man trauerte, wenn 
er „loßging”. Immer mehr bebagte es 
dem Selbftgefühle Euifinier’3, dieRolle 
der guten Fee im Gefängnif zu fpie- 
len, und immer fürzer murden di: 
Paufen der obdachlofen FFreiheit, die er 
ſich gönnte. 

Als er das letzte Mal nach ſchon ein— 
jähriger Gefängnißſtrafe von ſeinen be— 
trübten Koſtgängern ſich empfahl und 
baldiges Wiederſehen verſprach, nahm 
ihn ein alter Gefängnißaufſeher bei— 
ſeite: „Um Himmels willen, lieber 
Freund, keinen Diebſtahl mehr! Ihre 
Vorſtrafen ſind bereits fo zahlreich, 
daß Sie das nächfte Mal ala Gemohn- 
beitädieb ficher in’3 Zuchthaus gefchict 
werben. Dort aber läßt man Sie nicht 
fochen oder nur Zuchthaustoft, und 
wir, Yhre alten Yyreunde, verlieren Sie 
für immer.“ — „Was fol ich alſo an— 
ftellen, wenn ich auf ein paar Monate 
Ruhe wünfche?" — „Dann begehen Sie 
eine Kleine SZechprellerei, diniren Sie 
irgendiwo recht fein, wenn Sie feinen 
Heller in der Zafche haben. Oder jchla= 
gen Sie irgend eine aroße Spiegel- 
Icheibe ein. Betrug, Sachbejchädigung, 
das führt Sie wieder zu uns und in 
Ihre liebe Orbnung.” — 

Und Euifinier befolgte den Rath des 
fundigen Thebaners. Al3 er aber mie- 
der in Gtrafhaft fam, war er tief ver- 
ftimmt; er fochte zwar, aber, wie er 
fagte, zum legten Male. „Die Sade 
ging ja in aller Ordnung. Nur gab e3 
einen undorbergefehenen Zwiſchenfall. 
Bevor man mid berhaften ließ, mad- 
ten fi nämlich Wirth und Kellner das 
abjcheulihe Vergnügen, mich fo jäm- 
merlich zu verbauen, daß ich zuerft auf 
14 Tage in’8 Lazareth gebracht werden 
mußte. Mein Bertheidiger hat mir da- 
für bie Stelle ala Koch bei dem geprell- 
ten Wirth verfchafft. Ach werde doch 
lieber mieber ehrlich.“ Acht Tage fpäter 
verließ Euifinier bie Gefängnißfüche — 
wie er fagte — für immer, 


Das .theilweife Ad. 


Ein Wiener Arbeiter Hat mit feiner 
Krontentaffe folgenden ſeltſamen 
Rectzjtreit: Im Allgemeinen Sranten- 
baufe jchnitt man ihm ein Bein ab 
und nad feiner Genefung erhielt er 
vom Magiftrat eine Rechnung über 34 
Kronen für „Beerbigungstoften“ zuge: 
ftellt. Die Arbeiterfrantentafle vermei: 
gert die Zahlung, da man die „Beerbi- 
gungsfoften“ de3 verftorbenen Beine 
dem lebenden Manne mweber ala „Kran= 
fengeld“ noch ala „Unterftügung” auf- 
Ichreiben könne. Nunmehr fordert der 
Mann für fein theilmeife beerdigtes Ich 
bie 34 Kronen al a-conto - Anblung 
auf die ihm nad feinem XTobe gebüh- 
renden Beerbigungätoften. Da fich je- 
doch die ganzen Beerbigungstoften durch 
die theilmeife Vorausfendung be3 Bei- 
ne3 in bie Emigfeit nicht verringern, fo 
will auch diefe Rechnungsmethobe nicht 
ftimmen. 


Eefet die „Zgonntagpaof, 


* 


833.00 nad Kalifornien, Oregou 
und Waſhtugton. 
Chicago & Northweſtern Bahn 
T 
En ih während Ots 


tober ’ 
t Late. Rur 889 San 
und 


08 Ungeles, 
ma. 
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Celegrapdifche Depefipen. 
(Seimiert Don der "Ansociaad Prosa”? 
Auland. 

Das Ende eines Liebesromans. 

&t. Louis, Mo., 18. DE. Cha2. 2. 
Grice lernte, als er nod) ein einfacher 
Shreiber, in ber’ Hauptgefchäftäftelle 
der Burlington-Bahn in Ehicago mar, 
die reizende Gertrude Witbeck, eine 
Waiſe, gelegentlich einer Kartengeſell⸗ 


ſchaft kennen und lieben. Wenn auch bon 


Getrudes Vormund gegen eine Heirath 
mit dem „$50 den Monat“-Elert als 
nicht ebenbürtig ernfte Einwendungen 
geltend . machte, folgte Gertrude doch 
dem Zuge ihres Herzens und mit gro⸗ 
hem Pomp fand die Hocaeit des jun⸗ 
gen Baares jtatt. Gertrude brachte dein 
Gatten $300,000, welche fie von ihrem 
Großvater, dem deutjchen Anfiebler 
HenryWitbed in Chncago, geerbt hatte, 
mit in die Ehe. Grice murbe nad) hier 


\ 


' 
I 


i 
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"Die Hopepriefterin von Dose. 
ie Dergangenheit, ‚einer, Selbftmörderin. 
#18 OR. Durch) Einath- 


Reto Dart, 18, D 
‚men bon Gnd;hat fich Hier Frau Ida 


EC. Cradbog,. die. Hohepriefterin . ber 
Noga-Kirche, ihrer Verurtheilung durch 
den Bundes richer entzogen. Ihre Mut⸗ 
ter, Frau Deder, fand fie tobt im Bett 
fiegen. Die Gelbftmörberin hat eine 
recht abenteuerliche Vergangenheit. Bon 
firen Ideen über bie Religion erfaßt, 
fam fie während der Weltausftellung 
Denver nah Chicago, mo fie 
zuerft in ben Streifen wohlhabender 
Kirchenmitglieder willlommen geheißen 
wurde, bis ſie plöhlich ihten Plan der 
Gründung einer Kirche, die fie Yoga 
nannte, entiwidelte und gleichzeitig als 
Vertheidigerin des Bauchtanzes als 
einer religiöſen Uebung auftrat. Dann 
wurde ſie geüchtet. Es gelang ihr im 


Howland⸗Block an der Dearborn Str., 


verſeht und ſtieg im Laufe der letzten 
zehn Jahre zum Hilfs— Generalpaſſa⸗ 
gieragenten der Bahn- auf. Aber die | 
Ehe war nicht jo harmonifdh, wie man ! 


wohl hätte annehmen dürfen, und bor 


ı nun in Bunfto 


Monatsfrift 'Hagte Frau Grice auf ; 


Scheidung forwie auf die Wiebererlan- 
aung bon .$200,000, bem Reit ihres 
Permögend. Gtice verfuchte vergebens, 
eine®erfühnung herbeizuführen und als 
die Gattin ihm Heute gar eine Be: 
grüßung der drei Kinder berieigerte, 
da fan es zu einem Häßlichen Auftrit! 
und die Frau ließ den Mann verhaften. 
Infolge diefer Vorgänge ift Grice gei- 
jtesfranf gemorben und mußte in die 
Beobachtunasitation für Geiftestranfe 
überführt werden. 
„Die Waffen nieder.‘ 


Portland, Me., 18. Oft. Auf dem 
Nalional⸗Kongreß der chriſtlichen Tem⸗ 
perenzfrauen, welcher hier ſtattfindet, 
bderlas heute Mitiag Frau Hannah 
Baden, Leiterin der Abtheilung für 
die Förderung des Weltfriedens und 
der ſchiedsgerichtlichen Beilegung von 
Sireitfragen einen Bericht, laut dem 
im letzten Jahre zwölf Mal Kriegs⸗ 
wolten am Weltenhimmel aufgetaucht, 
aher zertheilt worden ſeien. In allen 
Faͤllen wurde der Streit ſchieds— 
gerichtlich erledigt, und dreißig Mal 
wurde im letzten Jahrzehnt anſcheinend 
drohender Krieg verhindert. 27,000 
Mann wurden in den Ver. Staaten 
völlig. für Kriegszwecke erhalten. und 
doppelt jo viele (?) empfingen Regie⸗ 
rungs⸗Penſionen. Dieſe Bürde würde 
unſeren Nachkommen vererbt. Kein 
Zand ſollte mehr Soldaten und Kriegs⸗ 
ſchiffe haben, als zu Polizeizwecken 
nöthig ſeien. 

Zahlreiche Schriften ſind von der 
Weitfrieden-Geſellſchaft unter Leitung 
der Chriſtlichen Temperenzfrauen im 
letzten Jahre vertheilt und 158 öffent⸗ 
liche Verfammlungen zur Förderung 
der Sache abgehalten worden. 

Reiche Diebin für irrſinnig erklärt. 


New VYork, 18. Okt. Frau Rachel 
Richman, Gattin eines ſchwer reichen 
hieſigen Kaufmanns, iſt heute für irı= 
finnig erflärt morben. Die Frau hatle 
im legten Sommer auß dem Zimmer 
von Herrn und Frau Walter Dela⸗ 
batre in einem Hotel in Alexandria 
Bay (Zaufend Inſeln) Diamanten im 
Merthe on $25,000 geltohlen. Die 
Zimmer der beiden Whepaare, don 
denen dag Delabarre’fche fich auf der 
Hodjzeitzreife beiand, orenzten an bie= 
felbe Veranda, und die Zrau mar dur 
ein Fenfter eingeftizgen. Die Schmuck⸗ 
ſachen und auch eine, ebenfall3 geftoh> 
lene Geldfumme ven $400, murben im 
Koffer der Frau Richman verſteckt vor⸗ 
gefunden, und dieſe und ihr Gatte 
wurden verhaftet. Die Eheleute Rich⸗ 
man erfreuten ſich hier des höchſten 
Anſehens. Der Vorfall erregte feiner 
Zeit gewaltige Auffehen. 

Lange Scefahrt. 


San Zranzisto, 18. Oft. Das Bun- 
vesichulichiff „Mohican“ mird in ben 
nächjten 14 Tagen mit 250 Schiffs⸗ 
jungen eine lange Seereiſe antreten, die 
ſich nicht allein auf die Häfen von Süd⸗ 
Merita, ſondern auch auf Auſtralien 
ausdehnen ſoll. 


mo die Yoga⸗Kirche ihr Hauptquartier 
hatte, eine Heine, Gemeinde um fi zu 
verfammeln, denn e3 gibt wohl feine 
Idee, ſie mag noch jo überfpannt-fein, 
die nicht in einer Großftabt Anhänger 
fünbe. Die Lehren der Dame waren 
Liebe etwas leicht, jehr 


feicht, und alß fie bieje Lehren in Büs 
chern verbreitete und auch praktiſch zu 
befolgen begann, da wurde ſie von der 
| Polizei aus ber Stadt verwieſen, nach⸗ 


| 
| 
| 
| 


dem im Bundesgericht eine gegen ſie er⸗ 
hobene Antlage wegen Verbreitung un= 
fittfier Schriften Durch bie Poſt nie⸗ 
dergefchlagen worden war. Von hier 
wandte -fich die. „Hohepriefterin. nad) 
Washington und Vhiladelphia, fand 
aber bort für ihre Beftrebungen feinen 
Anklang und ließ fih dann in New 
Dort nieder, nachdem fie wegen Ver⸗ 
breitung ihres Buches Haftſtrafen ver⸗ 
büßt holte. Hier fielen ihre Lehren auf 
fruchtbareren Boden, ihre Gemeinde ge⸗ 
dieh, aber die tugenbjame Polizei ver⸗ 
nichtete mit einem Schlage alle ihre Be: 
mühunger und, Frau Grabbod ber- 
brachte drei Monat: auf Blackwells JIs⸗ 
land. Heute ſollte ſie ſich im Bundes⸗ 
gericht abermals verantworten, wäh⸗ 
rend ihre Mutter ein Irrſinnsverfah⸗ 
ren eingeleitet hatte, und da entzog ſie 
ſich der Verfolgung Seitens der böſen 
Melt durch Vernichtung ihres Dafein?. 
Gattinmord einch Chicagoer. 
Jofeph Sternberg ermordet feine frau we 
gen ihrer anaehlih töfen Sunge. 
Marion, Ind, 18. Oft. John» 
Sternbera, ein 52 Jahre alter Mann, 
melcher im legten März von Chicago 
nach hier überfiebelte und eine in bef 
Nähe befindliche Farm pachtete, brachte 
geitern feiner Gattin mit eimem Reyvol⸗ 
ver drei Schußwunden in den Rüden 
bei, worauf er fich in einem Felde ver⸗ 


ftecite und, ald er dort fpäter gefunden 


wurde, fih in den Kopf jchoß. Seine 
Frau taumelte nad bem Haufe eines 
Nachbarn, wo fie bald darauf verichieb. 
Der ruchlofe Mörder erklärte im Ge 
fänaniß, er jei feiner That froh. Seine 
Frau: habe über ihn geihimpft, bis er 
es nicht mehr hät!e aushalten fönnen. 
&: hätte am: Donnerftag Abend ein 
ſcharfes Fleiſchetmeſſer in's Belt mit⸗ 
genommen, um ſeiner Frau die Zunge 
abzifdmeiden. Dit Frau habe aber jo 
änrudig aefchlafen, daß er feinen Plan 
nicht habe ausführen können. DerMör- 
der mar dem Trumfe ergeben und ferne 
arme Frau hatte fich daher. won ihm ger 
trennt, war auf feine Bitten aber vor 
Kurzem wieder zu ihm gezogen. Das 
Ehepaar hat acht Kinder, zwei Töchter 
im Alter vor: 18 und 24 Jahren, Vena 
und Margarethe, melde in Chicago 
wohnen; bie beiden älteften Söhne bes 
mirthfchaften die, Farm. Die Benölfe- 
rung fonnte nur mit Mühe abgehalten 
werden, den Marn bei feiner Einlie- 
ferung aufzuhängen. 
VBerhaͤugnuißvolle Vergeßlichkeit. 
Madiſon, Wis., 18. Okt. Der wohl⸗ 
bekannte Bantier S. N. Reeſe von 


Dodgeville wurde heute früh in ſeinem 


Zimmer im Abenue⸗Hotel erſtickt auf⸗ 
gefunden. Reeſe hatte anſcheinend wäh⸗ 
rend. der Nacht das Gas anſtecken wol⸗ 
len, dann ſich aber darauf beſonnen, 
daß er auch elektriſches Licht benutzen 
fönne, und verſäumt, den Gashahn 
wieder zu ſchließen. 
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Sagt mir, mer Hille bedarß, 
Kur ein Name— das ifl Alles, 


Kein Geld wird Weg —- weder von Fu, nodh von ihm. 


Ich bitte blos um eine Poſt 
Menlichteit willen. 


arte, und dies fordere ich um der 


Dann werde ich Folgendes thun —Ich werde demKran⸗ 
— gültig in jeder Apothele 
Schoop's Wiederherſteller 


ken eine Anweiſung ſenden, 
für ſechs Flaſchen von Dr. 
(Reſtorative.) 
nats auf mein 


Er darf das Mittel während eines Mo⸗ 
Riſiko verſuchen. 
bat, foftet es $5.50. Schlägt «8 fehl, 
felbft den Apotheter bezahlen. 


Wenn dasſelbe Erfolg 
ſo werde ich 
Und des 


Kranken bloßes Wort wird darüber entſcheiden. 


Wenn ich Euch be 
überzeugen, dab id) habe, 


nie ohne e8 gejunden. 


egnen Pönnte, würde 
was die Kranken brauden, Na, 
als dag — fie mitifen e$ ja do haben, 


ih Euch auf immer 
mehr 
denn die Meiften können 


Aber ic Tann nur Wenigen begegnen, und ich gen alſo 


hierdurch, Euch zu überzeugen. Ich laſſe Euͤch das Mitte 
um zu beweiſen, was es bewirlen tann; 
und Ahr könnt zahlen, oder ic werde 


eines Monats nehmen, 


ftimmt. 


während 


zahlen, ganz wie Ahr be: 


Ad habe die Geheilten. billig gefunden. Während den legten 
zwölf Jahren babe ich meinen Miederheriteller an Hunderte von 


Zauj 


fehlgeichlagen habe. 


enden unter diefen Bedingungen 
haben dafür bezahlt, umd aivar gerne, 
Ebenfo bereitwillig werde ich zahlen, 


geliefert; und 39 aus je 40 
denn fie wirrden ja geheilt! 
wenn Ahr jagt, dak ich 


Mein Wiederherfteller ift das Rejultat- lebenslanger Arbeit, 
wo ich die inneren Nerven ftärten lernte. 


Die Organe 
kraft 
dem 
wie Ahr einer erji 


rig, denn 


behandfe ich nicht, jondern brüs ‚die Nervens 
zurüd, die allein alle Tebensorgane beherridt. 
fragen Organ die Kraft jeine Pflicht zu thun, 
—8 Maſchine mehr 
Mein — ſchlägt —* — — 
Krebs — eine ung unmög t. he 
babe ‚den Erfolg ur len 


Tampf.geben würdet. 
lee — wie 
El iſt zu ſchwie⸗ 
ung in den ver⸗ 


zweifelteften Fällen beftätigt, die Merzte je zw. ‚behandeln haben. 
Ahr‘ tennt einen Kranten, ber mit meiner = gefunden . 
tönnte, Wollt Ihr mir geftatten, ften? 


Seht einfah an, weides Bub Ihr 
mini, "mnd abreifiet Dr.  Ehoop, 
{ r $ 2 Brie flaſten oe, Racine, Wis. . 


« 


EEEEe_ 


diefe «Hilfe zu 


Brauen 


wi ——— 


ſten. 


—— — —— 


sBuhn im/ Eoo⸗ 

Sault Ste. Marie, Mic., 18. Dit. 
Eine Gefellfhaft 9 wauleer hat ſich 
mit $4,000,000 Kapital‘ organtfirt und 
will hier riefige Bapiermühlen anlegen. 
' Major Birby vom Bundesingenieur⸗ 
corps wird dem Kongreß empfehlen, 
die 1881 von General Weitel, einem 
Deutfhen, angelegte Riefenfchleufe 
durch eine größere zu erfegen, ba die 
jeßige für den Tiefgang moderner 
Handelsfchiffe nicht mehr; genügt. Die 
Koften werden auf $5,000,000 veran- 
ſchlagt. — 
— 


Auslaud. 


Die Juden⸗Auswanderung. 


London, 18. Okt. Major Evans⸗ 
Gordon, Mitglied der Regierungs-Ein- 
wanderungskommiſſion iſt heute von 
einer zweimonatlichen Reife nach Ruß— 

| land, Polen, Galizien und Rümänien 
\ zurüdigefehrt, auf melcher et. bie ‚Lage 
der Juden ftubirt haben will. Er er- 
Härt, daß Sefretärt Hana  Stellung- 
nahme gegenüber Rumänien boffom- 
men richtig fei und daß, aud, England 
bald Gefete zur Beichränfung der Ein- 
manderung erlaffen miffe. Aus Ru- 


mänien wanbere infolge det Ihätigkeit | 
iBraelitifcher Unterffügungsgefellinaf- | 
| ten nur die beffere Klaffe Juden aus, 


| von Polen könne man das jedoch nicht 
fagen. Webrigens lebten‘ in Rıtmänien 
inagefammt nur 250,000 : Juden, in 
Rorjchau,ßolen, allein aber iiber 500,- 
| 000. Branzöfiiche Polizeibeamte und 
| und die anderer europäticher Länder 

| hätten ihm offen erklärt, fie pflegten 
Perfonen, die fi eines Verbrechens 
nicht direft überführen ließen, nad 
England zu Ichaffen. Diefes fei der 
Wohnort des Ablhaums aller Völker 
Europa's geworden. 


Ceſegcaphiſche Rolltzen. 
—S 


— Die amerikaniſchen Fabrikanten 
von Krafterzeugungsmaſchinen wollen 
einen Truſt bilden. 

— Bürgermeiſter Maybury von De— 

| troit ift um dritten Mal bon den Des: 
moftaten wieder ernannt worden. 

— Das Grand Hotel am Chautau- 
qua⸗See iſt niedergeb ch 
$200,000. 

— 203 Zahlunggeinjtellungen mur- 
ben in diefer Woche angemelbet, fünf 
mehr als in der gleichen Vorjahres 
moche. 

— in St. Louis ift ein Zruft ber 
Candpfabritanten gegründet worden. 
V. 8. Price, Chicago, tft einer der Be= 
amten. 

— Finanzfefretär Sham hat $15,- 
000,000 Regierungsbonds eingelöſt, 
zur Hebung des Nem Yorker Geld: 
marktes. 

— Drei im Elternhaufe zu Conger, 
Miff., eingefchloffene Heine Kinder fan- 
ben geftern beim Brande bes Haufes eis 
nen entfeglihen Zod. 

— Die Angebote für die Anlage ber 
Militärkafernen im Chitamauga Part 
find über $1,000,000, die Vermilligung 
beträgt aber nur die Hälfte. 

— Gegen den Handel’mit dem Ge- 
fieber nicht jagdbarer Wügel geht die 
Geſellſchaft zum Schutz der Vögel in 
Nem Hort gerichtlich. vor. 

— In Wheaton, Ill. wurde geſtern 
der Grundſtein zum neuen Induſtrie— 
gebäude des Wheaton College gelegt. 
Der Bau wird 840,000 koſten. 

— Die New Yorker Muſiker⸗Union 
will Mascagnis italieniſches Orcheſter 
ala Kontrattarbeiter- des Landes ber= 
meifen laffen und hat fi} an das dorti⸗ 
ge Bundesdiſtriktgericht gewandt. 

— Die amerifanifchen Miffionzge- 
fellfchaften wollen durch Staatsſekretär 
Hah von der Pfotte Rückzahlung des, 
für die Miſſionarin Ellen Stone an 
Banditen bezahlten Löſegeldes fordern. 

— Von einem Pult in der Erſten 

Nationalbank in Duluth, Minn., wur⸗ 
den einer reichen Kaufmannsfrau ge⸗ 


hörige Schmuckſachen im Werthe von | 


85000 geftohlen. 

— Die New Yorker Bantierd Gug- 
genheim haben alle Bergmerte bei Par- 
tell, Merifo, erworben und auch) die 
Kontrolle über die Goldeinfuhr nad 
der Nachbarrepublit erlangt. 

— Paul Kraemer von Chicago wur⸗ 
be zum Vizepräftdenten berBaubereinds 
figa von Xlinois erwählt. Die nächſte 
Jahresberſammlung der Liga findet 
in Chicago ſtatt. 

Der Verband Illinoiſer Frauen⸗ 
tlubs hat Präſident Rooſevelt Jane 
Addamz vom Hull Houfe, Chicago, als 
Mitglied des Schiedsgerichts zur Bei⸗ 
legung des Streits der Hartkohlengrä⸗ 
ber empfohlen. 


— Präſident Rooſevelt, Matthew 
Kloenwein und J. S. Berger haben ſich 
den Beſitz von ſechs Goldgruben⸗ 
Claims“ nahe Creel Springs, Kol. 
geſichert. Der Präſident vermag ſich 
wieder frei zu bewegen. 

Die Ver. ebangeliſcheKirchen⸗ Sy⸗ 
node hat Paftor Harkler in Harris— 
Burg, Pa., und Paftor Heil in Allen⸗ 
lown, Pa., zu Biſchöfen an Stelle von 
Dubs und Stanford, deren Amtszeit 
abgelaufen iſt, erwählt. 

— Wm. Ziegler, welcher die Mittel 
zu der Ziegler⸗Baldwinſchen Nordpol⸗ 
erpebition hergab, will eine neue Expe⸗ 
bilton unter anderem Führer ausrü⸗ 
Baldwin liegt in New Yorl dar⸗ 
nieder. 
non ſeiner erfrorenen Füße eingetreten 
ſein. Ne 

— Beim Schmuggeln: bon goldenen 
Uhren und anderen Merisfacen murbe 
Vaftor Sternberg von Urbana, 
auf dem 


nd,, 


ben ihm abgenommen. Er 


egeit). 


Schaden | 


Knochenfraß ſoll iroß Opera⸗ 


Bremer Dampfer Frankfurt 
in Baltimore erwiſcht; die Sachen wur⸗ 


Zen ER AU RE 


Te ponblungen ren 
egenfe — s zwiſchen Reu · 
Fundland und den Ver. ſind aM 


beendel worden und, ſobald der briti⸗ 
fche Botfehafter Herbert ſeine Zuſtim⸗ 
mung gibt, wird ber Werktag unters 
zeichnef werben. - Pin 

— Die Chicagoer Koblenhändler 
D’Gara, King & Co. .haben die. Big 
Bein Mining Co. in Xerre Haute, 
Ind., wegen: Nichterfüllung bon Koh: 


Tenlieferungsverträgen auf Schabener= 


faß verklagt. Die Grubengeſellſchaft 

fol zahlungsunfähig fein. 

— Kohn R. MeLean, der langjäh- 
tige demofratifcheMafchinenmeifter don 
Gincinnati, hat fich ala Präfivent ber 

Gasgeſellſchaft in berBundeshauptftadt 
| gemweigert, die Forderungen ber ſtrei⸗ 
‚ tenden Gasfabritarbeiter. ſchiedsgericht⸗ 
| lich zu erledigen. 

— Auf der Farm: bes Ehicagoet 
Pilionärs Higinbotham bei Joliet, 
Ill. iſt eine Scheuer im Werthe von 
320,000 niedergebrannt und in Otta⸗ 

| wa, XU., wurde die Borter/jce Ader- 
| baumafchinenfabrit geftern Abend ein 
| Raub der Flammen. 100 Leute find 
dadurch brodlos geworden. Feuerſcha⸗ 
den 875,000. 

— In Boſton ſind Redmond, Dillon 
und Davitt, die Führer der iriſchen Li⸗— 
ga, zu Agitationszwecken eingetroffen. 
Redmond meinte, bie iriſche Partei im 
britiſchen Porlament würde bald als 

einzige Oppoſitionspartei der Regie⸗ 
| rung einen entjcheidenden Einfluß au? 
| üben. Die Landfrage ftehe vor ihrer 
' Löfung und dann  mwürbe nationale 
| Gelbfiverwaltung bald folgen. 

— Der Neger Jim Buchanan, wel- 
| her lebte Woche das Farmer-Ehepaar 
| Hids und deffen Tochter, nach vorheris 
ger Schändung, ermordete, wurde un⸗ 
| ter dem Schuß ber Miliz geftern vor 
| ven Richter in Naconboches, Tex., ge⸗ 
bracht, befannte ſich ſchuldig und wurde 
zum Tode verurtheilt. Auf die ihm ge⸗ 
| währte 3Otägige Galgenftift verzichtete 
| er, um nicht von der aufgeregten Bevöl- 
| terung „gelpncht“ zu erden, und eine 
| — ſpäter knüpfte ihn der Sheriff 

auf. 
| Niusland. 

— Der albanifche Rebellenführer 
| Boljetinag ift gefangen genommen und 
der Aufftand unterbrüdt worden. 

— Portugal hat feine Kolonien in 
Südoft-Afrita jegt endgiltig auf 99 
Jahre an Großbritannien verpachtet. 

— Der hayitifche Inſurgentführer 
Firmin ift auf einem deutfhen Hans 
deladampfer entflohen. 

— Bankdireftor Vincenz Krämer in 
PMien wurde verhaftet. Er fol $7200 
erichminbelt haben. ; 

— Auf der Irfel Kuba wird. das 
Elend immer ‚größer. In Santiago 
find allein. 14,000 Arbeitälofe und 
ftabtifche Beamte haben feit Monaten 
fein Gehalt befommen.. ....,.. .: : 

— Lord Roberts’ tft DON Den Gene: 
räfen Corbin, Young und Mood zum 
Befuch der Ver. Staaten „eingelaben 
worden und hat bebinaungämetfe für 
Dezember 1908 zugefagt:" 

— Die liberale Preffe. in Merito 
greift die. Entfheibung. bes. Haager 
Schievggerichtes ‚über den Piusfonds⸗ 
Streit ala für Merito’8 Gebeihen ver- 
berblich an. — 

— Die Behörden in Guahaquil, Eku⸗ 
ador, haben vier Dampfer der Pacific⸗ 
Dompffchifffahrts⸗Gefellſchaft beſchlag ⸗ 
nahmt, weil letztere eine Strafe wegen 
Verheimlichung vonGelbfieber⸗Erkran⸗ 
kungen nicht bezahlt hat. BR 

— ‚Graf Kanig befürwortete im 
Reichstage die Erhöhung ber Getreibes 
zölfe unter Hinmeis auf diersrhöhte Ge- 
treieeinfuht und. erflärte yich für eine 
Zollermäßigung auf ausländiſche Fa⸗ 
brikwaare. 

— $67,500 find für: bie Boerenfache 
in Berlin gefammelt morben. Die Boes 
| renführer maren im Reichstag⸗Reſtau⸗ 
| rant geftern die Gäfte von Fürft Her- 
| hert Bigmard und: die Reichatagamtit- 
| glieder erhoben fich bei ihrem. Befud.. 
| Nur Staatsfefretär Poſadows ky⸗Weh⸗ 
ner ſchien ihre Anweſenheit nicht zu be⸗ 
merten. benbs hielten bie Generäle 
| in ber Philharmonie unter riefigem 

Andrang Reden. Bis zu 1000 Mart 

wurden für Eintrittsfarten bezahlt. 

Die Begeifterung ber Berliner fpottet 

aller Bejchreibung. 


— 


Bas Denken erleidtert. 
| &s gibt ein Mittel. 


„Sch fagte meinem Gatien, etwas 
Grape-Nuts, die feriig gefochte Speiſe 
zu holen. Er brachte fie Mittags mit 
und ich fervirte eine Schüffel für Din: 
ner, dern ich dachte, mas qui genug für 
Frühftüd ift, ift auch gut genug für. jede 
endvere Mahlzeit. Run, denten-Sie fi, 


| ir aßen nicht halb jo viel von dem 


| übrigen Mabl, Fleifch, Kartoffeln ufw., 
| nach dem Genuß von Grape-Ruis. Es 
1 er ö —— 
füllte den Platz, den bie gewöhnliche 
Rahtung nicht auszufüllen vermochte. 


Die Zeitungs-Puffs, wie id fie zu 


nennen beltebte (jet weiß ich e& beſſer), 
find nicht ftart genug, denn ruhigere 
Nerven und behfere Hautfarbe, vers 
| mehrie Ausdauer und ermeute Reſerve⸗ 
| fraft find jet mir.eigen, und daher bin 
ich Jehr dankbar. ch vermag fünf Mei⸗ 
ı Ten zu geben, ohne halb fo niel Kraft- 
verluft, wie wenn ich früher. auöging. 
Menn beim Haußreinigen und den 
vielen ‚anderen rüdenbredhenden Arbei- 
ten, welche twir Frauen verrichten nüfs 
fen, bioir Alle einen Zeller Grape- 
Nuts effen würden, fhatt, wie rüber, 


eine Taffe Thee zu trinken, um ung zu" 
‘| ftärfen, jo mürde man bald den Unier- 


fchieb merten. 
fand, ‚daß, 


artigen Fä 


Zünftig. 250 Fuß 
„unb; Kirchen: feine Schantlo- 


wiu rurden Brosch machen. 
verhafteten angeblichen 
- Erpreffer wird wahrfcheinlich Montag 
den: Großgeihmwörenen. unter: _ 
breitet werden. 

Die geftern im Kriminalgerichtäge- 
bäube verhafteten vier Perfonen, melche 
angeflagt werben, mit ber Suftizpflege 
Schindluder getrieben zu haben, indem 
fie einen Unfchulbigen eines Verbre- 
chens bezichtigten und veranlaßten, baß 
er in Anklagezuftand verſetzt wurde, 
um_dann von ihm Gelder zu erpreifen, 
werben wahrfcheinlich nicht am Diens- 
tag dem Richter ‚Brentano borgeführt 
werben. Die Richter find zur Zeit mit 
geringfügigeren Kriminalfällen zu fehr 
beichäftigt, um ein Verhör porzuneh- 
men, ‚melde - mährend eines ganzen 
Tages ihre Zeit‘ in AUnfpruh nehmen 
dürfte. 

Mie verlautet, beabſichtigt Hilfs— 
ftaatsanmwalt Sprogle, den borliegenben 
Fall am Montag ben Großgeſchwore⸗ 
nen zu unierbreiten. Man erwartet, 
daß die Angeflagten dann ohne Weite: 
tes An Anklogezuftand werden verſetzt 


werben. 

Pier Detektives fohnden auf Mirtle 
Lewis, die als Anflägerin gegen Wm. 
Hiden auftrat, und veranlaßte, daß er 
in Antlagezuftand verieht wurbe. Sie 
bezichtigte ihn, einen Einbrud in die 
Wohnung der Frau Hanna Jones, Nr. 
2306 State Str., verübt und Schmud- 
und MWerthiahen im Betrage bon 
$1210 entwendet zu haben. 

Detektive Tebford behauptete, fie be- 
fände jich in Kalifornien und fei nicht 
im Stande, zur Zeit ala Belaftung®- 
zeugin gegen Hiden aufzutreten. Gei- 
nen Angaben jchentt man aber feinen 
Glauben. Die mit der Aufarbeitung 
des Halles betrauten Deteftives find der 
Anficht, daß fie fi in Chicago verbot: 
gen halt. 


„Echlagende‘‘ Argumente. 


Der. 43 Jahre alte John Johnſon, 
Nr. 2843 Fifth Upe., ein Zimmermann 
der Brunsmwid, Balte & Collender Eo,, 
gerieth auf einem Gerüft am Neubau 
an Huron und Sevgwid Str., mit fei- 
nem Genoffen John Smith über Ar⸗ 
beiter - Angelegenheiten in Streitigtei- 
ten. In deren Verlauf padte Smith 
angeblich plöglich einen Hammer und 
verfehte damit feinem Gegner einen ſo 
mirchtigen Hieb auf den Schädel, daß 
Johnſon das Bewußtſein verlor und 
dom Gerüſt, aus einer Höhe von 15 
Fuß abſtürzte und in das Erdgeſchoß 
fiel. Er erlitt fchwere Verlegungen, an 
denen er zur ER in kritiſchem Zuſtan⸗ 
de in der Poliklinik darniederliegt. 
Smith wurde verhaftet und in ber Be⸗ 
zit lswache an Oſt Chicago Ave. ein» 
gefperrt. 


- Der Beihilfe verdädhtig. 


Unger: dem Verdacht, im Verein mit 
dem, dor einer Woche dingfeft gemachten 
Kohn Hogan; den reichen Kubaner 
Pedro Martinez un $I00bef chwindelt 
zu haben, wurde geſtern von Detektives 
der Hauptwache ein gewiſſer John 
Parfon vberhaftet. Der Angeklagte be⸗ 
iheuert ſeine Unſchuld. Martinez iſt 
nach Ne York zurückgetehrt, hat aber 
ber fprochen nach Chicago zu kommen 
und Hogan, ſowie deſſen Kumpan. ge⸗ 
richtlich zu belangen, jobalb Ießterer 
dinafeft ‚gemacht fein. mürbe, 

’Spaan. und fein. angeblicher Spieß: 
geſelle ſollen fich Martinez gegenüber 


ats Vertreter 'herportagender Buchmas 


her aufgefpielt und ihn veranlaßt ha⸗ 
ben, ihnen 8000 zum Wetten auf ein 
Rennpferd anzuvertrauen. Das Geld 
ſollen ſie dann unterſchlagen und in 
eigenem Nuthzen verwendet haben, 


Nadı Belieben. 


Richter Tuley hat «3 heute abs 
gelehnt, die Weilung ar den Staats⸗ 
anmalt zu etlaffen, daß er Schritte 
thun fol, um gerichtlich feftftellen zu 
Laflen, ob: der Chef-Arzt Neely und die 
Obermwärterin Stay ihre Pläße in den 
County » Anftalten rechtmäßig inne 
haben, ober nicht. Der Richter Tagt, 
daß: nach einer kürzlich vom Gtaatsr 
DOpergericht abgegebenen Entiheidung 
ed ganz dem Belieben deö Staat- 
anmwaltes anheimgeftellt fei, in ber- 

en vorzugehen, oder nicht. 


DBalfer:- Bulletin. 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt mel⸗ 
det heute, daß das Waſſer aus den 
Siationen in Take View, an der 14. 
Sit. und aus der Carter H. Hatriſon— 
Leitung von brauchbarer Beſchaffenheit 
iſt; das aus den Bezugsquellen an Chi⸗ 
cago Ave. und in Hyde Part ſei jedoch 
verbächtig, und ſollte vor der Be— 
nutzung durch Abkochen feimfrei gemacht 
werben. 


Der Unterfhlagung besichtigt. 


‚Detettives der Hauptwache fahnden 
auf-Mofes. Yan Praag, einen Bruber 
Sol Ban Praags. Er wird von U. 9. 
Magner,. Nr: 155 Waſhington Str., 
bezichtigt, von hervorragenden - Demo- 
traten zum. Beften eines von ber 
County Democracy veranftalteten Pit- 
nits tollektirie Gelder im Betrage von 
$400 unterfejlagen und fi damit aus 
dem Staube gemacht zu haben. 


Zu den Alten. 
Der Stabtraths. » Ausfhuß-für Dis 


"zenfen. hat ‚beichloffen, die eränbe- 


zunas - Vorlage zu den Alten zu Tel, 
rc welche‘ hätte beziwedt'werben, daß 
Fuß im: Umtreife von 


IS | Yale: mehr: Kigenfirt werben. 


„eu Being. — Offer 
ee a ee 


fi 


* 


Die Waſſerlperre in den Schulen 
ſoll aufrecht’ erhalten werben. 
equt für Ehulangeftelte. 


Eine wohllöbliche Staatsbehörde. —Die Ka 

"naltommiffion macht mit einem „Örüns 

der‘ gemeinfame Sache gegen die Chica⸗ 
goer Abwafler-Behörde. 


nn 


Der Schulraths ⸗Ausſchuß. welchet 
beauftragt worden iſt, zu unlerſuchen, 
was ſich in der Trinlwaſſer⸗ Frage 
hun laht, wird auf Grund de⸗ ihm 
von Dr. Long, dem betannten Chemi⸗ 
ter, abgeftatteten Berichtes über. bie Be- 
fchaffenheit des Leitungsivaifers em- 
pfehlen, daß man in der Angele enheit 
weiter nichts thun möge, als. bie erfü- 
gung in Kraft zu belaffen, daß in den 
Schulhäufern den.Hindern ‚feine Gele- 
genheit gegeben merben ſolle rohes Lei⸗ 
ungswaſſer zu trinlen. Die Anſchaf⸗ 
fung vor Filtrir = Apparaten für bie 
Schulen, erklärt Herr Marts vom ges 
nannten Wusfchuß, tmiirde eine Aus— 
gabe: von $175,090 bedingen und dens 
noch feinen redhien Zmed haben. Das 
Waſſer deſtilliren zu laſſen ſei wegen 
der Koſtſpieligkeit des Verfahrens ganz 
außer Frage. Das Waſſer abkochen zu 
laſſen ſei zu umſtändlich und würde 
ebenfalls große Ausgaben. verurfachen. 
Man. miüfle außerdem bedenken, daß 
die weitaus meiften Kinder. zu: Haufe 
doch das Wafler trinten, mies aus der 
Zeitung tommt. Man  mürbe fonad) 
auch durch ‚die Enftipieligften Vorkehr⸗ 
ungen, bie man in den: Schulen:treffen 
möge, bie Kinder nicht vor ber Gefahr 
fohügen fönnen, bie in dem Genuß des 
MWaflers für. fie liegen mag. Dielleicht 
Tiege. auch eine größere Gefahr, ala im 
MWafler jeldft, für die Kinder in der Be⸗ 
nupung gemeinfamer ITrintgefäße. Die- 
fer wenigftend werde burdh bie Waſſer⸗ 
ſperre in den Schulen Bee — 
Im Uebrigen, ſchließt der Bericht des 
Komites, werde die. Befchäffenheit bes 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers eine ein⸗ 
wandsfreie werden, ſobald die gegen⸗ 
wärtig in der Entſtehung — 
Schwemmkanäle der ſiädtiſchen Kana⸗— 
liſirung fertig ſein würden. 

Der Schulraths - Ausihuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat ‚geitern, 
auf Grund einer ihm bon -ber ſtädti⸗ 
ichen Zivildienft.- Kommilfion zuge: 
gangenen Mahnung, den Beichluß ge: 
faßt, daß Lünftig Ungeftellte des 
Schultaths, welche ven Schuß bergivil- 
dienft = Ordnung genießen, nur darm 
entlaffen werben follen, menn fih Be- 
fchwerben, die iiber fie einlaufen, bei 
genauer öffentlicher Unterſuchung als 
begründet erweiſen. 

Auf Empfehlung des Superinten⸗ 
denten Cooleyift für die Abendfhulen 
im Burr⸗, Froebel⸗ Jirka⸗ und Waſh⸗ 
ington. = Gebäude ‚bie Anjchaffung der 
nöthigen Lehrmittel zur. Exthtilung 
von Unterricht im Koden--und Nähen 
geftattet morben. — 

— * Di 2 

Bei der Verhandlung der Klage, 
welche. ber Gritnber Robert Gaplord 
im County = Gericht: zu-Joliet gegen 
bie. Abwafler - Behörde. angeftrengt 
hat, Tteite. fi) geftern ein Höchft bes 
mertkenswerther Sachverhalt heraus: 
Die ftaatliche Kanalbehörde nämlih— 
GC. E, Snively, Präfivent, und W. R. 
Nemton, Setretär, — bat mit, Herrn 
Gaylord, -feit diefer feine Klage an- 
hängig gemacht, einen Konttalt„abge- 
ſchloſſen laut deffen fie ihm das Recht 
zügefteht, Taatliche Kanalländereien 
in und bei oliet fo zu. benußen, mie 
e& fein Zived:: die Ausnutzung ber 
MWafferkraft des Desplaines Bu 
bedingen mag. Jrgend' eine enlei⸗ 
ſtung welche Gahlord für dieſes in ber 
Thal weitgehende und unter den ob⸗ 
waltenden · Umſſänden überrafchende 
Zugeſtändniß dem Staaie bieten ſoll. 
ift in bem Sontrakte nicht borgejehen. 
„Darüber wollen mir. ung erft‘ fpäter 
einigen“, erllärte Herr Gaylorb auf 
eine entfprechende: frage bed Anwalts 
Wilſon von der Abwaſſer-Behörde. 

Herr Wilſon meint übrigens. daß 
auch dieſes neueſte Auskunfismittel des 
Herrn Gaylord kaum verhindern dürf⸗ 
te, daß berfelbe nıit feiner Klage abge- 
tiefen mwerbe, denn er fei ber Yhmaffer- 
Berg gegenüber zu lärlih im Un- 
recht. 


Mainz vor hundert Jahren. 

Die Stadt Mainz und die auf dem 
Yinten Rheinufer TiegendenGebietstheile 
des Erzbistfums maren nah dem 
Frieden von Campo Formio und bem 
Abzuge der Reichstruppen am 29. 
März 1797 durch den franzöſiſchen Ad⸗ 
miniſtrator der ſämtlichen linksrheini⸗ 
Lande, Regierungstommiſſär Rudler, 
verwaltet worden; dieſe Stelle wurde 
raſch hintereinander von anberenflom= 
miffären eingenommen, bis fie zuleßt 
am 20. Dezember 1801 an Yeanbon 
Saint Andre vergeben iwurbe. Mehrere 
‘ahre verblieben die theinifchen De- 
partement3 unter der Adminiftration 
der Regierungstommifläre, dhne daß 
fie an den Freiheiten ber frangöftichen 
VBerfaffung Anteil hatten. Erft am 
23. September 1802, alfo vor hundert 
ahren, (1.. Vendemiaire XI, er 
folgte die Ginverleibung der Stabt 
Mainz mit, den übrigen xtements 
Und bie politifche Gleichftellung mit den 
zur frangöfifchen Republif gehörigen 
übrigen Brobinzen. Die-Stelle des Re- 
gierungäfommiffärs. für. ‘die rheini- 
ſchen ittements ging nun-ein, und 
der biäherigeRomntifjäe JeahbenSaint 
Andre wurbe Präfeft des  Deparie- 
ments’ Donnerd — — in 


— 
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Ich litt an Sun Blutungen. 
ſchinerzte mich und hatte einen Sakın 
ochte — & konnte nicht 


war. war 
—— * > "> täglich — Ai a u 

» c or bedeutend a i 
———— n Gewicht und würde 
tte leine Hoffnung ſe geheilt zu werden bis 
ich von der neuen 06 hen Behandlung mittel 
Ginatbmung börte. Ib iptadh wegen Iinteriuhung 
dor einfah meil fie nichts toftet, ohne Vertrauen 
oder Soffnung. Über als ih ihre gründlichen Bes 
gerblani taten, fh und id die beilende öligen 
Denen is meine io — beariff ic, 

€ n Wunder jei, i$ nie &i 
erfunden datt n 5 ih nie Linderung 

ange Medizin in meinen Magen ge: 
führt und aus_ vieler tfabrung wußte % (ehe 
twobl, daß; die Medizin in ben Zuftröhren meiner 
Lunge nötbig- fei. 
‚Durch die Ginetfmung diefee Dämpfe überzog 
fih da8 Innere meiner Qungen von Xag zu Tag 
mit biefen beilenden ‚Oelen und in furjer Zeit 
öffneten fi meine Lungen und ich vermochte leichter 
und befier zu atbmen. Mein Huften wurde ges 
ringer, ebenjo bie Lungenblutungen. 
an Kräften suzunebmen und ftatt an 
verlieren, begann ih yu i 
in weniger als drei e 
Aoch Lung Cure Compband, 151 Michigan Ave., 
als geheilt entlaffen. 

a dies eine imahre Darftellung meines iFalles 
ift, mehbalb follte ih niet dankbar jein umdb mein 
Zeugniß ‚offeriren ‚als Wegweiier für Undere, Die 
ebenjo leiden wie ich fitt. Meine Nahbarn Tenmen 
alle meine twunderbare Hellung wie in diefem 
eugnik angegeben, te werden e3 ee jagen, wenn 
br Bemweife juht. Wenn Ybr nah der Unters 
uchung febt, dak es eine wahre Thatjache ift, wer⸗ 
det Ihr ſelbſt jagen, wunderbar. 

Mit Vergnügen werde id Yedem Auskunft geben, 
der in ‚meiner Wohnung, 125 Elm Sir., Chicago, 
vorfpridt. Mein Name it Mary Ehriftenfon und 


Meine ruf 
den kein Urzt 
ſchl mal 


Ah beganı 
Bewicht zu 


da mein Qeben gerettet if, werde ich fet® bereit 


fein, von den güfigen Doftoren die mic heiiten, 
B erzählen. 33 traf Dr. 8 
ffice_ und i 
derbatfte Entvedung 
Was ih gejagt e, drüdt nicht Ib meinen 
Dank für diefen großen Arzt aus und fteiS werde 
id bereit fein, andere Xeben zu retten. Ich halte 
es für meine Pflicht. denn & wurde jelbit von 
einem Grabe der Schwindſucht gerettet. 
Mary. Ehriftenfon, 15 Gim Etr., Gbicage, IE: 
alon 


perfönlih in feiner 
dftem ift Die mins 
eiten. 


—————— — — — —— 
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wo ſie von den Generälen und Trup⸗ 
pen der Garniſon empfangen wurden. 
Der Generalſekretär verlas „am Altar 
des Vaierlandes“ eine Proklamation 
des Präfelten, die mit den Worten be= 


gann: 

„Bürger! Der Augenblid ift gelom= 
men, imo die vier neuen Departements 
des linken Rheinufers den übrigen De- 
partement3 der franzöfifchen Republik 
defmitiv gleichgeftellt werben. So 
fhwinden alfo die Hoffnungen ber 
Uebelgefinnten, die Bejorgniffe ber 
Furchiſamen, die Vorurtheile der Ge⸗ 
wohnheit. Mögen die guten Bürger. 
mögen diejenigen ſich freuen, die * 
lange gewůnſcht haben, einer mächtigen 
Nation anzugehören und ihr Land der—⸗ 
ſelben beigefellt zu fehen.“ 

Am Sclufie hieß e3: 

„Möge die Vereinigung der Herzen 
ebenfo aufrichtig fein, ald bie dieſer 
vier Departements mit derRepublit feit 
und dauerhaft fein wird.“ 

Darauf Kanonendonner, Aufmarjch 
und Truppenübungen, Nachmittags 
Feittafel. Die Mainzer Benölferung 
ftand aber ber definitiven Einverlei⸗ 
bung recht kühl gegenüber, ſie beihei- 
ligte ſich nicht in der gewünſchten Weiſe 
an dem Feſijubel; am anderen Tag 
lonnie man, in der von dem Präfek⸗ 


ten infpirirten „MainzerZeitung“ Fol⸗ 


gendes leſen: 

Der erſte Vendémiaire war für die 
Bewohner der vier Departements ein 
feſtlicher Tag der Freude; denn mit 
ihm hörte der drücdende Zuſtand von 
Ungerißheit über unſer künftiges 
Schichſal und jener Zuſtand von De⸗ 
müthigkeit auf, in dem wir jetzt wie 


unechte Kinder des Vaterlandes gelebt 


haben. Um ſo auffallender mußte der 
Mangel an lauter allgemeiner Theil⸗ 
nahme ſein, den man bei allen Ständen 
bemerkie. Hat ein zehnjähriger Kampf 
die Menſchen ermüdet, hat eine zehnjäh⸗ 
rige Ausdauer ſie abgeſtumpft? Wer⸗ 
ben fie gegen das, mas fie lieben, fo 
lange fie e8 fümpfend fuchen, gleichgil- 
tig, fobald fie es ungeftört befien? 
Das-organifche Senatstonfult vom 16. 
Ihermidor wurde bon einer großen 
Anzahl der Bewohner biefer Gegend 
mit Kälte — um mid) des gelindeften 
Ausdruds zu bedienen — aufgenom- 
men; unb boch. hat 
durchdachte Gefeg dem Bürger feine 
ganze politif che Exiſtenz wiebergegeben.“ 

Mainz war eben bodh, bei allem Freis 
heitäbrange und bei allem Verſtändniß 
für die Größe der franzöſiſchen Repub⸗ 
iit, eine deuiſche Stadi. 


— — —— 

— Krimpffreie Waare. — Rſidor 
Silbermann: befiehlt feinem jüngften 
Lehrling, das Publitum mal zu reizen 
und zum billigften Preife 1, Dußend 
Hofen für Erwachſene draußen aufzu⸗ 
hängen. Nach einigen Stunden fieht 
Sildermann die Hofen und ruft feinem 
Lehrling zu: Nu jag mal, Morigche, 
hab’ ich dir nich. gejagt, daß be ſollſt 
draußen hängen Hofen for Ermwadjfene, 
un nu: muß ich febe, daß du mißes 
Jüngelche draußen gehangen haſt Ho⸗ 
fen for Knaben. — Morig: Verkaiht, 
Herr Prinzipal, hab ih draußen gt> 
hangen grauße Hofen, aber hab vergeſ⸗ 
fen je eben beim Regen herein Bu ho- 
len. er 

— Balgenhumor. — Von drei Hod- 
Zouriften fallt einer in eine Yelsfpalte, 
bleibt jedoch nur menige Meter unter 
der Oberkante eingeflemmt hängen. 
Die beiden Aurüdgebliebenen laufen 
verzweifelt "Hin und ber, da ſie nich⸗ 
wifſen, was ſie thun ſollen. Der Rels 
tungsvorfchlag de einen wird immer 
von dem anderen verworfen und umge⸗ 
fehrt. Als fie nad Verlauf von einer 
halben Stunde immer noch zu feinem 
Refultat getommen find, ruft der Ver⸗ 
unglüdte, ver bang ahnt, daß aud im 
der folgenden halben Stunde kaum et⸗ 
mas zu feiner Rettung geichehen mwirb, 
herauf: „Werft mir einftmweilen nur 
allen Broviant herunter, damit id) nicht‘ 
noch vor ber Zeit durchrutfche.” 

— ie des Magens. — Sie: 
Eine unverſchaͤmte Perſon unſete Kö⸗ 


hin; hätteft du ba3 Herz, fie 

blidlich zu entlaffen? — Er: Dasden 

fchon, aber nicht den Magen. F 
— — — —— 


612.75 Rundfahrt nad Dmaba, - 
Chicago & Nortiweftern-Eifenbahn. 


diefes meife, tief- _ 


Oftößer 15., 16. und-18,, —— 
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Sig ieder Krane, fer ins Deus gefiheet, 1 En 
Ei. a a en 


der Verlauf bes 
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nenn r 


— 
Unbegründete Berbitterung. 
Einen durchaus unmeifen und folge- 

unrichtigen Beſchluß hat die Illindis 


"State Federation of Labor“ gefaßt. 


Sie hat nämlich alle Gewerkſchaftsmit⸗ 
glieder ermahni, unter keinen Umſtän⸗ 
den der ſogenannten Nalionalgarde 
beizutreten und ihre Verbindung mit 
dem Freiwilligenheer ſofort zu löfen, 
falls fie ihm bereits angehören. Be⸗— 
rüindet hat jie biefen Rath mit der Be- 
— daß „die Miliz, wie fie jet 
zufammengefegt ift, im ganzen Lande 
bon ben Kapitaliften als. Hilfspolizei 
gegen die organifirten Arbeiter benüpt 
wird." 

Run haben bie Arbeiterverbände ftet3 
geleugnet, dak fie für die Rubeftörun- 
gen und Ausjchreitungen verantiwort- 
lich find, melöge bei jedem größeren 
Ausftande vorzutommen pflegen und 
bejonbers in volfreihen Städten nicht 
ganz zu verhüten fein mögen. Die 
Stants- oder Miliztruppen werden 
aber immer nur dann „aufgeboten, 
wenn entmeber bie ſtädtiſche Polizei 
ober ber Sheriff eine® Countys dem 
Staatsapuvernen? mittheilt, daß ein 
Aufruhr befteht, deffen die örtlichen 
Behörben nicht mehr Herr werben fün- 
nen. Mie fommt unter diefen Umiftän- 
ben ber Staatsverbanb der Yinoifer 
Gemertichaften dazu, die Einberufung 
der Milizen als eine eindfeligkeit ge- 
gen bie organifirten Arbeiter zu bezeich- 
wen? Lebtere haben thatfächlich an der 
Aufrehterhaltung der Ruhe und Drb- 
hung ein meit größeres Antereffe, als 
bie Kapitaliften, weil dur Gemaltthä- 
tigfeiten und Eigentdumszerftörung 
auch der gerechtfertigtfte Ausitand in 
der öffentlihen Meinung berabaefeht 
werden muß. Soeben erft hat Herr 
Mitchell in einer Zufchrift an ben Prä— 
fibenten Roofevelt abermals mit Ent- 
rüftung die Untiage ber Fohlenba- 
rone in Mörede aeitellt, daß . die 
Gemwertfhaft der Kohlengräber eine 
Schreckensherrſchaft in Pennſylvania 
ausgeübt hätte. Im Gegentheil hätte 
ſie ihre ganze Macht und ihren ganzen 
Einfluß aufgeboten, um ihre ausftän- 
digen Mitglieder von jeglicher Ueber— 
tretung der Geſetze abzuhalten. Herr 
Miichell beſchwert ſich aber auch nicht 
über die Aufbietung der geſammten 
pennſylvaniſchen Miliz, ſondern er legt 
die vereinzelten Blutthatken, die wäh— 
rend des Streiks vorgekommen ſind, 
lediglich der ſogenannten Eiſen⸗ und 
Kohlenpolizei zut Laſt. Ihm and allen 
anderen maßvollen Arbeiterführern 
wird es ſicherlich nicht angenehm ſein, 
daß eine Zuſammenkunft, welche an⸗ 
geblich die organiſirte Arbeiterſchaft 
des großen Staates Illinois vertrat, 
der Staatsgewalt aus derVollſtreckung 
der Geſetze geradezu einen Vorwurf ge⸗ 
macht hat. 

In den Ver. Staaten von Amerika 
bilden die Arbeiter feine rechtlofe oder 
unterdrüdte Kaffe, die fih nur bucd 
Gewalt zur Geltung bringen Tann. 
‚Sie find Vollbürger und befigen nicht 
nur das Wahlrecht, fondern auch bie 
Bereinigungs-, Preß- und Rebefreibeit. 
Richts hindert fie daran, ihren Einfluß 
auf die Gejeßgebung auszuüben und 
bei der Einfegung der bollziehenden 
Behörden mitzuwirken. Wenn fie aber 
gerau bdiejelben Rechte geniehen, wie 
alle anderen Bürger, fo haben fie auch 
bie gleichen Pflichten.  nsbefondere 
müſſen ſie das Ihrige zur Landes- 
bertheidigung beitragen, und ſchon des⸗ 
halb iſt ein Beſchluß zu verwerfen, der 
ihnen empfiehlt, der Natlonalgarde 
eben. Hätten bie Ber. Gtaa- 
en fein reiwilligenheer, auf das jie 
fi im Kriegsfale einigermaßen ver 
laffen tönnen, fo müßten. fie ein 
biel größeres Gölbnerheer. haben. 
er aljo die organifirten Mebeiter vor 
ben Eintritt in die. Nationalgarbe 
warnt, arbeitet mittelbar auf die Ber- 
‚mebrung ber ftehenden Armee hin. 
Wird dagegen auf ber anderen - Seite 
bas ?rreimilligenheer auch ohne bie 
Mitwirkung der Arbeiter aufrechter- 
Halten, jo- muß e8 natürlich einfeitig 
‘„tapttaliftifch“ fein, und es ift <boc 
entichieden finnmwibkig, einem fol: 
Km Heere den Vorzug bor einen Ver⸗ 
bänbe zu geben, in welchem bie Arbei- 


‚ter ald Kameraden mit: den „Bour- 


8° zufammendienen. 

Noch haben fich in den Ver. Stah- 
ten die Gegenfähe zmifchen „Kapital 
und Arbeit” nicht bis‘ zur Feindſchaft 
dgeſpitzt, und es iſt auch keine Gefahr 

handen, daß ſie in Zukunft immer 
ſchafer werden. Im Gegentheil hat 
ohlengrüberſtreits 


von Neuem art ba auf ihre Mil- 


 berung ernftlich 


= Beifalle faft ber ganzen, Pre 


* 


| i 
mung perfönlich bie ade der Wıld- 
fürn geführt hat, und daß bi 
e 


lich hingewirkt witd. Es 
"Boch gewiß ermuthigend, daß ber 
Ban Beamte ber Repubfit unter ben 
ft Me. und ber 


hinter ihr ftehenden öffentlichen Met- 


“apte- über bie Zunahme ve 
Streife an Zahl und VBebeutung und 


‚die manaelnde&rfenntniß, daß in einer 


bemotratifchen Republit die „Deffent- 
lichteit” daß beite Heilmittel gegen alle 
Schäden ift, und die befte Waffe gegen 
politifches, gefellfchaftliches und wirth- 
Ichaftliches Unrecht; er Hlagte über bie 
unbefriedigenden Ergebnifje des allge- 
meinen Stimmredts, das „oft zu 
jchlechter Regierung führte”; er hielt 
jeinen Hörern vor, daß im ganzen 
Lande, in ben alten Staaten ebenfo 
wohl mie in ben neuen, erfchreddend biel 
Gemwaltthätigkeit Herrfcht, die zum fehr 
großen Theile keine Strafe findet, und 
machte der Bevölferung den Vorwurf, 
daß fie jehr viele Einbrecher, Räuber, 
Ruheſtörer, Lynchmörder und Mörder 
hervorbringe, ohne intelligent genug zu 
fein, dieſe Verbrecher zu unterdrücken 
oder ſie auszurotien. Weiter ſprach er 
über die ſchlechte Beſchaffenheit der 
täglichen Lektüre des Volkes, die weder 
in Form, noch im Inhalte gut ſei — er 
batte dabei die ſogenannte gelbe Preſſe 
im Auge, —und in gleicher Weife über 
bie „voltsthümlichen” Theater ber beu- 
tigen Zeit, welche dem Publitum michts- 
fagende Schauftüde, Poffen, rohe Tin- 
oeltagelfpeife und Rührſtücke vorſetzen 
— meil bergleichen dem Gefchmade ber 
aroßen Maffe entipricht. Er wie dar: 
auf hin, daß wir feit zwei Jahrzehnten 
das Lafter der Truntfucht befümpfen 
und „noch feinen Erfolg gefunden ha- 
ben“, daß das Glüdsfpiel noch immer 
in Blüthe fteht, trogdem es „eine 
außerorbentlich unintelligente Form 
vergnüglicher Aufregung und ein un⸗ 
ter allen Wilden vorherrſchendes La⸗— 
fter“ ift, das auszurotten jchon eine 
„mäßige Klugheit, ein wenig Ueberle- 
gung und wenigftens eine Ahnung bon 
Verantivortlichteit genügen follten”; 
betonte, daß sit „mebizinifchen 
MWahnvorftellungen“ ganz befonbers 
zugänglich find, und fo meiter. Die 
Schuld an allevem trägt, nach Profef: 
for Gliot, ein „bebauerlicher Mangel 
an Intelligenz“, und für biefen Man- 
el verantwortlih tft nad ihm un: 
A öffentliche Schule! 

Es ift nicht das erfte Mal, daß fich 
gegen bie öffentliche Schule jcharfer 
Tadel erhebt. Ganz abgefehen von den 
ihr oft gemachten Vorwürfen, aß bie- 
felbe mit ben aufgemenbeten Mitteln 
nicht genug erreiche, wurde unjerer 
„allgemeinen Schulbildung“ jchon der 
Vorwurf gemacht, daß fie das „Ders 
brechen” mehre und bie Rubelofigteit 
und Unzufriedenheit unter ben Ar— 
beitermaffen führe. Der „gebildete“ 
Verbrecher, hieß es, fei gefährlicher, 
al8 der ungebildete, und bas Bemußt- 
fein, a u ch etwas zu willen, fteigere Die 
Anfprüce, führe zu Unzufriedenheit 
und ertwede den Wunfch, leicht und 
mühelos „jein Qeben zu madjen." Die 
Shlußfolgerung aus jolden Ans 
Hagen mußte nothgebrungen 
toir tun fehon zu viel für bie Schulen; 
es wäre beffer, einen größeren Theil 
det Zugend in völliger Unmiffenheit 
aufmachlen zu laffen, denn die Un— 
eier it ein Segen und bewahrt 
den Menjchen ein lindlich Gemüth. 
PBıofefior Eliot macht der Heutigen 
Schulerziehung dieſelben Vorwürfe, 
aber er kommt zu dem gegentheiligen 
Schluß und fagt, unfere Schulerzieh- 
ung letjtet nicht genug; wir müffen noch 
viel mehr Geld aufmenden, ihr ein 
gründlicheres Wirken zu ermöglichen. 

Jene Unwiſſenheitsapoſtel werden 
heutzutage nicht mehr ernft genommen, 
fie wagen ed auch zumeift gar nicht, 
die Schlußfolgerung aus ihren Bes 
tracdhtungen über die „Schäben ber all: 
gemeinen Schulbildung“ zu ziehen. 
Mas ein Mann, wie Profefjor Eliot, 
agt, wird Hingegen überall bie ern- 
h © Beachtung finden und zu teif- 
lichem Nachdenken veranlaſſen; wenn 
das aber geſchehen ſein wird, werden 
doch wohl ſehr Viele nicht mit ihm 
übereinſtimmen. 

Es kommt bei der Betrachtung der 
Frage ganz darauf an, was man ſich 
als Aufgabe der öffentlichen Schule 


denkt. Iſt die Öffentliche Schule nur | 


dazu da, den Kindern die Künfte bes 
Lefeng, Schreibens und Rechnens bei- 
zubringen, fie in ber Gelchichte, ber 
Geographie und den Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten zu unterrichten, furz ihnen Willen 
beizubringen, fo ift e8 etwas fo gerecht, 
fie für die ihre bon Herrn Eliot zur 
Laft velegten fchlimmen Seiten unfres 
Boltscharatterd verantwortlich zu ma- 
hen, tvie e8 gerecht wäre, den Schufter 
der eines Mannes Stiefel anfertigte, da- 
für verantwortlich zu halten, went ber 
darin auf fhlimmen Wegen wandelt. 
Profeffor Eliot wird jedenfalls nicht 
von dem Scufter verlangen, Daß er 
dem Manne bem er ein paar Stiefel 
macht, damit zugleich einen neuen Geift 
einhauche, der ihn gegen alle Verfüh- 
rungen feit, ihn arbeitäluftig und ver- 
ftändie macht; er verlangt aber Aehn- 
liches von den Schulen, wenn er ber 
Schule die Sünden unferes Volkes zür 
Zaft legt. Und bas fommi daher, daß 
er meint, bie Schule folle nicht nut ben 
Kindern Willen bringen, fondern fie 
aub erziehen! Profefior Eliot 
bat darin viele Gleichgefinnte — viel 
mebr als für unjre Jugend und uns 
fer Land gut ift. Bei ihm find Be- 
rufseifer und ber Wunfch zu belfen bie 
Sriebfebern, wenn er der Schule bie 
ganze Erziehung der Jugend in bie 

ünde legen will; bei der großen Maffe 

zer, bie ihm Beifall Hatfchen, find e8 
Bequemlichteit. und linverflanv; der 
Wunſch, einer Uufgabe und Verant- 
wor it überhoben zu — die 


von R BF 
Sn der Schule jollen bie Rinder un- 
terrichtet wer die Erziehung 
müffen fie im Haufe finden. Nur bie 
Maifen und Reformidhulen und 
allenfalls noch die Koſtſchulen ober 
„Benfionen“ haben bie Yufaabe zu er: 
Die öffentliche Schule fol 
mit beitragen zur Erziehun- und mah- 
en „Bilbung“, mas viel mehr bebeuiet, 


u. 


der Jſcheim 


ſein: 


——— 


gar wicht, denm am Iehten 
te das ‘ur ftaatlichen. Er: 


4 


Ende 


— ber Jugend zum „Zulunfts- 


vu * führen, in dem bie Kinder nicht 

ne ——— 
tden en geſchle ür zu 

gut dazu halten. en — 


— 
Geſchäfts ausſichten. 


Fteudig geftimmt erklingen bie Bes 
richte, in denen bie große delsagen⸗ 


"Iuren bie nattonale Geſchaftslage [dis 


bern. Der Himmel hängt voller C::- 
gen. Die lehte gefahrdrohende Wolke 
iſt geſchwunden, — ſo zn heute 
übereinftimmend „Duns” und „Brad- 
freet8“ —, das lebig Hinderniß gedeih⸗ 
lichen Fortſchritts beſeiligt durch die 
enblich geficherte Beendigung des gro- 
n Koblengräber-Ausftandes. Schon 
tüber vorüber gegangen mar bie an- 
bere große Gefahr, welche der „milde 
Winter des verfloffenen Sommers“ mit 
feinem Mangel an Sonnenfdein und 
feinem Uebermaß an Näffe befürchten 
batte laffen. Die Einheimfung ber 
Ernten ift jo gut wie beenbet und. dus 
Ergebniß im Großen undGanzen muß, 
ttog mancher örtlicher Schäden, ein 
fehr befriebigendbes genannt werben. 
Nach dem Dftoberbericht desBundes- 
Aderbauamtes (deffen Schäßungen im- 
mer mehr Unter: ala Ueberfhähungen 
zu fein pflegen) wird die biesjährige 
Welichlorn-Ernte um 830,000,000Bu- 
fHel3 die. des Vorjahres übertreffen, 
wird alfo mehr ala 2,400,000,000 
Bufhel beitragen, und mwirb bamit bie 
größte fein, die das Land jemals her- 
borgebracht hat. Auch die Hafer-Ernte 
mweift eine ftarfe Zunahme auf; ihr 
Mehrertrag, im Vergleih zum Bor- 
jahre, wird auf 150,000,000 Bujhel 
geihäßt. Und wenn bie Meizenernte 
gegenüber dem beifpiellod hoben bor- 
jährigen Ertrage eine ftarfe Abnahme 
zeigt, fo zählt fie trogdem zu den größ- 
ten, die je bagewefen find. Außer im 
Borjahre ift fie nur noch in den Jahren 
1898 und 1891 übertroffen morben. 
Nicht ganz fo befriedigend lauten bie 
Berichte über den Stand ber Baum- 
molle-Ernte. Während die nörblichen 


‚und mittleren Qandestheile über zu viel 


Näffe zu Hagen hatten, hat in benStaa= 
ten ber Baummollegone [hädlihe Dür- 
re geherrfcht. Noch läßt fi der Schä- 
den nicht ganz ermelfen, aber ber Er- 
trag ber Baummollenfelder wird gerin- 
ger als im Vorjahre fein und bedeutend 
geringer, al3 er in den Jahren 1898 
und 1899 gemwefen. Nach aller Vor: 
auaficht wird er aber troßdem jede 
Ernte übertreffen, die vor 1898 einge- 
beimft wurbe, 

Alles in Allem genommen reiht fich 
das Erntejahr 1902 den beften in ber 
Sefchichte des Landes an. Auch läßt 
fih mit voller Zuperficht vorausfagen, 
baß e3 der guten Ernte nicht am dazu 
gehörigen guten Markte fehlen mirb. 
Bon Wellhforn und Hafer: ift Dies 
jelbftverftäandlih angefichtd der Er- 
Ichöpfung ber Vorräthe, die im verflof- 
jenen Jahre ftattgefunden bat. Die 
Ausfuhr an Baummolle hat bereit3 im 
September eine jo große und plößliche 
anahıne erfahren, daß nur ftarter 

ebatf und bie Erwartung höherer 

Preife eine Erklärung bafüt bieten. 
Mad Weisen anlangt, jo zeigen bie 
neueften Berichte aus Europa, baß die 
Erträge dort, obgleich im Allgemeinen 
reichlich, doch hinter den aehegten Er- 
mwortungen zurüdaeblieben ſind, na— 
mentlih in Betreff der Güte der 
Hrudt. Der nafle, fühle Sommer hat 
das Wachstbum verzögert; vielerort3 
haben bie Körner nut eine fehr man- 
aelbafte Ausreifung erfahren. Man 
wird drüben bed amerifänifchen Wei- 
zend nicht in außerorbentlihen Dien- 
gen bebürfen. aber die Müller werben 
gute, trodeneWaare von Bier benöthigen 
zur Mifhung mit der minbermerthi- 
gen heimifchen Frucht, jo daß troß ulle- 
tem auf eine gute Nachfrage gerechnet 
werben kann. 

. Kurzum, bie amerifanijche Land- 
mwirthichaft Hat, nach einer Reihe vor: 
trefflicher Erntejahre, abermals ein 
gebeihliches Jahr gehabt. Und hat ber 
Bauer Gelb, jo hat’3 die ganze Melt. 
Hat ber ameritanifche Farmer viel zu 
verfaufen, jo kauft er audi. viel. Er 
baut und verbeffert fein Heim, fchafft 
Teppiche, Klaviere und andere fchöne 
Dinge an, die neuen Kleiver und Hüte 
für Frau und Töchter nicht zu beräef- 
fen. Er fauft mehr Mafchinen und 
nimmt meitere Streden biähber unbe- 
bauten Landes in Weirteb. Er gibt Ar⸗ 
beit und Verbienft bvem Yyabrikanten, 
dem Kaufmann, der Eifenbahn. So 
lange dies der Fall ift, ift die wichtigfte 
Grundlage geichäftlihen Gedeihens ge- 
ſichert. Trot der gemaltigen und fchter 
beifpiellofen Entwidelung auf gewerb» 
lichem Gebiete, find die Ver. Staaten 
noch immer vorwiegend Aderbauftaat. 
Gute Ernten mögen nicht immer gute 
Zeiten machen; aber wir müllen bier 
gute Ernten baben,. wenn ir gute 
Zeiten haben wollen. 

* * * 

So weit von dieſer Seite her die 
Foridauer der nationalen geſchäftlichen 
Proſperität geſichert werden kann, ſo 
weit erfcheint fie gefichert, während an- 
dere ernfle Gefahren fich entweder mie- 
ber verzogen haben ober ncch nicht nahe 
genug gerüdt find, daß man jchon jegt 
davon Unbeil fürchten müßte. 

Der große Kohlen-Streif war eine 
folhe Gefahr und ber fortbauernde 
Gründungs- und Spelulationsſchwin⸗ 


ist ein Zeichen, dass das Blut entkräfter 
ist, gerade wie Pickel und sondere Aus- 

Es ist auch ein Warnungtzeichen, wel- 
ches nur die Unschtsamen nicht beachten. 


"he tm se | Mood’s Sarsaparilia 


ben Eltern, fonbern dem Stäate | 


J 2 


Barmer 


befto meiteren Streifen hat er fi als 
Käftlicher Hemm eriviefen. Er 
t namentlich in dem Stahl- und Ei- 
engeiverbe beträchtliche Betriebaftärun- 
gen berurfadht. Er hat bazu beigetra- 
‚gen, daß in den legten Monaten unfere 
saarenausfuhr abgenommen und bie 
Einfuhr europäifcheränduftrie-Erzeug- 
niffe flark zuoenommen bat, mwoburd 
aud) der Gelbmarkt fehr ftörend beein- 
flußt worden ift. Bann enug 
ift 8, daß nach der Befeitigung biefer 
Gefahr die ganze Gejchäftswelt neu 
aufathmet und voll neuer Zuperfiht in 
bie Zukunft fchaut. 
Die Ausfichten, wohin man blidt, 
| find erfreulich und vertrauenerwedend. 
Die Geichäfte, jo mweit fie der Streit 
nicht gelähmt hat, gehen flott. Es ift 
Geld unter den Leuten. Gefleigerter 
| Wohlftand gibt fi} in Steigerung des 
| Verbrauches fund. Klein: und Groß- 
bänbler melden größern Umfab, als je. 
| Die großen Induftrien find mit Auf: 
| trägen verfehen und zum Theil gerabe- 
zu überhäuft auf längere Zeit hinaus, 
ala es fonft der Fall zu fein pflegt. 
Fracht: und Perfonenverfehr der Eifen- 
bahnen find in ftetiger Zunahme be- 
griffen. Auch hat das nationale Bant- 
mwejen und Gelbwefen unleugbar an 
gefefteter Sicherheit gewonnen; die Ge- 
fahr einer ungefiherten Währung ge: 
bört der Vergangenheit an. tem, e3 
ericheint, Alles in Allem, die -geichäft- 
liche Profperität fo qut verbürgt und 
gefeftigt, Daß nach menjchlicher Voraus» 
ficht felbft die tolle Börfenfpefulatign 
und der fortbauernde - Gründung? 
fhmwindel fie vorläufig noch nicht wer- 
den über den Haufen werfen .onnen, 
fo jehr fie fich auch Mühe geben. MWe- 
nigftena dies Jahr noch nicht. 


Die Unruhen in Mazedonien. 


Ueber die mazedoniſchen Unruhen 
ſchreibt ein Berichterſtatter aus Salo— 
nik, Ende September: Zwiſchen Gheo- 
gheli und Strummtha ſcheinen ſich dies— 
mal die Aufrührer feſtgeſetzt und ihre 
Vorpoſten bis Wodena und Karaferia 
vorgeſchoben zu haben, denn aus dieſen 
Gegenden bringen Gerüchte, die — 
wenn auch etwas übertrieben — ben- 
noch auf eine böſe Lage ſchließen laſ⸗ 
ſen. Am 17. September iſt der Kai— 
makam einer größeren Ortſchaft bei 
Boenttza ſammt ſeinem Sekretär und 
vier Gendarmen von den Aufrührern 
überfallen und niedergemacht worden. 
Die von der Regierung zur Verfolgung 
der Thäter ſchleunigſt entſendete Ab—⸗ 
theilung bon 40 Mann mußte gleich⸗ 
falls bis auf den Letzten über die 
Klinge ſpringen und das zur Verſtär— 
lung nachgeſendete halbe Bataillon In⸗ 
eg wurde bon ben Aufrührern 
erart umfteflt, daß e3 feinen Ausweg 
mehr findet. Nah Verbraudh ihrer 
Munition, svon allem Lebensmitteln 
bollftändig ertblößt, harren fie auf Be- 
freiung. 

m Wilajei-Koffovo find die Garni- 
ſonen auf wvollſtändigem Kriegsfuße, 
aber derart beſchäftigt und unglücklich 
vertheilt, daß von dort kein Mann ent—⸗ 
behrt werden kann. Am 28. Septem⸗ 
ber langten bei der Regierung 
derart beunruhigende Nachrichten ein, 
daß ſofort zwei Bataillone in voller 
Kriegsausrüftung mit Sonberzügen 
bon Serres nad) Gheogheli und Wode- 
na bezw. Karaferia gebracht wurden. 

Die Türken felbft nehmen die Sa- 
che biesmal fehr ernft und bieten alle 
Kräfte auf, um diefe Bewegung fehleu- 
tigft zu unterbrüden, meil bie. viel- 
leicht nicht gang unbegrünbeten Ge- 
rüchte von einem baldigft zu gemärti- 
genden allgemeinen Aufftande alle ®e- 
müther in Aufregung halten und 
möglicherweife ganz unberechenbare 
olgen haben fürmen. Nun meinen 
die einſichtsvollern Türken, es wäre 
doch gut geweſen, wenn die Türkei die 
ſeinerzeit verſprochenen Reformen ein⸗ 
geführt hätte; das ift leerer Wahn! 

enn, wenn dies wirklich geſchehen 
wäre, ſo hätte es auf die bulgarifche 
Bewegung nicht den geringſten Einfluß 
gehabt; die Bulgaren wollen — weder 
mit noch ohne Reformen — unter fei- 
ner Bedingung die türkifche Herrihaft 
anerkennen. Anberfeits ijt es eben fo 
geroiß, daß die Türkei unter den gegen- 
märtigen berrotieten Zuftänben, felbft 
beim befien Willen, feine Reformen 
durchzuführen im Stande if. Der 
Türke und Albanefe wird unter feinen 
Umftänden eine Gleichberedhtigung des 
bisher fo tief unter ihm geftellten Ra- 
jch3 anerfennen, während ber Rajah, 
ivenn er je einmal al3 Gleichberechtig- 
ter auftreten bürfte und einen fichern 
Schug hinter fih wüßte, fofort alles 
baran fehen mürbe, fi für das ihm 
feit Jahrhunderten angeibane Unrecht 
zu rächen, Gleiche® mit Gleichem zu 
bergelten, um feinem mohammebani- 
fhen Mitbürger da8 fernere Dafein in 
diefem Lande zu berleiden, wie ed in 
Bosnien, Serbien, Bulgarien und Ru- 
mänien der Fall ift. An die Wirkfans 
teit von Reformen in der Türkei glau- 
ben hierzulande weder Mohammebaner 
noch Ehriften. 


2ofalbiridht. 
a Se 2. 
Burde sum Mörder. 


Chrift. Neljon, Nr. 59 24. Str., er: 
lag geftern Abend im Mercy - Hofpital 
—* Stichwunden in der Bruſt, die 
hm angeblich Ignaz Müller, Nr. 808 
Mood Str, am 29: September mit 
einer Heugabel beigebracht hatte. 

Müller und fein Sohn Charles, die 
gegen Bürgfhaft auf freien Fuß gefeßt 
worden waren, murben noch heute früh 

i Uhr BE Sie werben 
bor ber Koronersj u berants 
mworten haben. Relfon.und Müller wa- 


ten ute. Gie gerieten an 33. 
Lama 


wi 


Der Polizitt Bowen, der jahrelang eine 
| überfa 

Poliziſt Owen Bowen, der ſeit zwölf 
Jahren an einer der gefäahrlichſten 
Bahntreuzungen in der Stadt ſtatio⸗ 
nirt war, fand geftern in unmittelba- 
rer Nähe des Mount Diivei-Friebho- 
fes auf ben Geleifen der Grand Trunt 
Bahn feinen Zod. Er hatte ala Bahr- 
uuchträger dem Begräbniſſe eine 
Freundes beigewohnt. Nach der Beer⸗ 
digung beſtieg er einen Perſonenzug. 
Lepterer hatte faum zehn Yard zu- 
rüdgelegt, ald er abfprang, um fich 
nach dem Bahnhof zurüdzubegeben. Er 
fprang vor eine aus entgegengejeter 
Richtung Fommende NRangirlofomo- 
tive, murbe über den go gefahren 
und ftarb in der Ambulanz mähtend 
ber Fahrt nach dem Hofpital. 

Beim Berfuche, bie Geleife der Ban: 
handle-Bahn an Ann Straße zu freu: 
zen, wurde geitern einlinbefannter von 
einem Zuge überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. An den Tafchen des 
Berunalücdten wurde ein bon Frau 
Mary E. Frank, Nr. 51 Bofton Abe., 
gefhriebener, an George E. D’Btien, 
St. Louis, abreffirter Brief gefunden. 


Be 


a 
Ans Bereinstreifen. 


“ Sn feiner legten Berfammlung er- 
wählte ver Damenperein yide 
lia folgende Beamten: Bräfidentin, 
Margaretha Doefcher; Vize-Bräfiden- 
tin, Elifa Bühler; Sekretärin, Kuni- 
‚gunde Zange, 59 N. Wendell Straße; 
Kinanz-Setrelärin, Emma Feiftner; 
Schapmeifterin, Maria Meyer; Führe⸗ 
tin, Maria Reufchel; Innere Wache, 
Dora Wild; Weubere Wade, Dora 
Kühn; Er-Präfidentin, Minnie Welt: 
fahl; Verwaltungsraths - Mitglieder: 
Henriette Schürman, Frieberite Kiyn- 
feldt, Karoline Verthen ;Vergnügungs- 
Schatmeifterin, Sophie Barrman. 

Die Einführung der Neugemählten 
in ihre Yemter findet am Freitag Nach⸗ 
mittag, 24. Ditober, in Schönhofens 
Halle gelegentlich einer Tyeftlichkeit, zu 
melcher auch alle freunde des Vereins 
eingeladen find, fait. 

— Begründet. — Freundin: Gie 
fhiden Ihren Mann in’3 Gafthaus? 
— Brofefforin: Ya, heute ift Austlo- 
pferei, da fagt er immer: Herein. 

Todes: inzeige. 
Allen unferen Verwandten und Bekannten hier⸗ 


mit die traurige Nachricht, daß unſer inniaft ge⸗ 
liebter Gatte, Vater, Schiviegervater und 


Großvater 
— Guſftav Theodor Wilſchte 
im Alter von 60 Jahren am Mittwoch Morgen 
um 3uhr nach langerem Leiden geſtorben t. 
Die Peerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
19. Oltober, um 1 _Ubr, vom Trauerhauſe, 685 
MR. 21. Ste., nabe Paulina Str., nad Waldheim. 
Um ftilles Beileid bitten die tieffrauerndenpin- 
terbliebenen: 
Thereſe Wilichte, Gattin. 
Ei, mi, Mar, Söhne. 
ie Martha, Emma, ITöter..: 
Frig Weiter, Schwiegerſ 
Kugufta Wilfchle und 
Schwiegertoͤchter. 


Todes⸗Auz eige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


ti 
Vater 
Henry Graf 
im Alter von 55 Jahren geitorben ift. Die_Pe- 
erdigung findet ftatt am Dienftag, den 21. DIt., 
Nadhmittags 2 Uhr dom Tranerhaufe, 261 El» 
Die trauernden 


obn. 
Maggie Wilſchke, 
dofrfa 


bourn Ape., nah Graceland. 

Hinterbliebenen 

Eliza Graf (ge. Beder), Gattin. 

2oniie, Whiliv. Hattie, Lizzie und 
@lenpra, Rinde 


nder. 
Dito Kemmig, Schtwienerfohn. 
Rizzie Graf, Echwiegertöcdhter. 
Erwin Kemtig, Entel. 


Todes Anzeige. 


Rank und Belannten die traurige Nah» 
rit, dab unfere geließte Mutter 
Mathilde Drath 


Neinhold,- Franz, Emil, Heinrih und Ed» 
win Brath, Söhne. 

Minna Drath, um Off. Töchter. 

Carrie Drath. Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


ee und -Belantten die traurige Nach» 
ridt. daß mein Satte und unfer Bater 

Paul Konerk 
am Freitag, ben 17. Dftöber, im Alter bon 66 
Jahren jelig im Herrn entfchlafen ilt. Die_Bes 
erd gunß findet jtatt am Sonntag, den 19. Oft., 
um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 135 Grand Ave,, 
nad der PBonifagiuslirhe, und bon dort nad 
dem _ .. Bonifazius-Gottesader. Die trauern» 
den Hinterbliebenen 
' Eliſa Runners, Sattin. 
augen, Beter, Franz, Paul, 
‘ Söhne, nebft Schiwiegertüdhternt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
sicht, daß mein geliebter Satte und unfer lieber 
ater 


frfa 


Julius Bluhm 

im Alter von 55 Jahren, 3 Monaten, 17. Tagen 
nach lurzem ſchwerem Leiden fanft entichiafen 
iſt. Die — findet ftatt am Montag, den 
20. Litöber, um 2 Ubr dom Zrauerbanfe, 2219 
R. Albany Str., nad) dem St. Lulad Gottedader. 

2. Muhm, Gattin. 

Frant Blnhm, Sohn. 
Eliſe Bluhm, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Vater 

Johaun Recktenwald 
am Freitag um %5 Uhr felig entichlafen tft, 
Die Peer 3 indet ftatt am Montag RUN 
en bom Trauerbaufe, 1021 ge &fr., na 
Nüineis Gentral Depot, und bon bort.-n 
uffalo Grove, JU. Die trauernden Sinterblies 


benen ; 
R 
. Kinder 
Todes⸗Anug eige. 


eunden und die trauri 
u dab unfer en — 
Kart G. Auerbach 


Ey Syn nad langem Leiden 
m ndet ‚ ftatt bom 
tauerbaufe, 1 Ar » vonnihe Ra 

— um 1 t, Na alwoods. YmzxfHille 

Zheilnabine bitten: e 
Morig, #, John und Karl. 
Eeonie Virnibiane und Amalie Sancı 
, . a 


Kind 
— gen 
Ot. Katoline Lau⸗ 
von Senat i = 


im Alter bon 
eltotben tft. 


——— Duke lia ——— 
und Ada Hofe. rähnib Semmtag. den id. 
Et ee 7 
3. GHalifonz, Brär. ‚2. Wagian, Ge. 
00-OPERATIVE FÜRERAL 
EXPEN 'E SOGIETY. 
nee) , 
Leichen - Bestatter. , 

F tn. are: 5 Gemein Oi. 
„Braun Diitcen: me mn Duui m. 
geißenbenaiter, 1, N, Schmadt, Mar. 

Taken 
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= AUDITORIUM 


Dienftag Abend, 21. October— 8 Uhr 


CONCERT 


vor Mitgliedern der Yacultät des 


 GHIGAGO MUSICAL GOLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, Präsident. _ 
Auferordentlihes Programm von einer Anzahl berühmter Rünftler 


RUDOLPH GANZ, Pianift, 


EDMOND VERGNENT, &enor, u 


THEODOR SPIERING, Biotinift, 


KIRK TOWNS, Bariton 


MARY FORREST, Sopran. 
m Chicago Orcjeiter. 60 Mufiler. mm 
Direftion: HANS VON SCHILLER. 
Site jet zu Haben in der Ausitorium Bor Office. 50c, 75e und 91.00, 


Dantjagung. 


Hiermit fagen ivrir allen Freunden und Be 
fannten unfern ua Dant für die Be 
theiligung und die Blumenfpenden bei der_ Bes 
erdigung meiner lieben Gattin und umferer 
Mutter 

Dieta Dltmanns 


inäbefondere dem Oldenburger Franenbereirt für 
die Unteritügung und die brompte Auszablung 
des Sterbegeides, auch Frau Schulze, 312 Homer 
Eir., meinen beiten Dank für die gute Pflege, 
die fie meitter Srau in den legten 10 Monaten 


gewidmet. 
‘ Eilert Oltmanus, Gatte. 
Arthur Oltmanus, Sohn. 


— —— — 


Zloet POWERS’ 


Theater in 
Wachsner 


Direltion Leon 
Geſchãſtsfuhrer Siegmund Selig 
Sonntag, d. 19. Oktober 1902. 
Fünfte Abonnements-Borſtellung 
Zum erſten Male: 


So 
leben wir. 


in Zerlin. Luftipiel in’ 4 Alten 
von Leon Leipziger 


Eige jeht zu haben. bojafon 


Dentihes Theater. 


Bush Temple of Musik, 


Nord Clark Straye und Chicago Wveintue. 


* FE U T = und jeden folgenden 


ABEND 
IF” Ser große Erfolg. I 


ADOLF PHILIPP 


and seine vollftändiae Geiellichaft von 
Philipps GermaniasTheater, New York. 
in aläungender Bradıt und Ausitattung! 


New 1 (or 
in Wort und Bild. 


ADOLF PHILIPP: 
Mitwirtende 10 Berfonen. 
GROSSER CHOR UND ORCHESTER 
Slänzende Dekorätionen und Koſtüme! 

E 45 0 Aufführungen in Rcw Hort. AM 
EE7 Bopuläre Breite 55c, 50c, 75c. 81.00. 


BARGAIN-MATINEES 


Mittwochs und Samstags 


Bu” 25c und 50cC "SE 


dofrja 


Deutihe® Tinealn 
ae in oe JiNCOIn Turnhalle 
Diverfeb Voulebard und Sheffield Abe. 
nntag, den 19. F 1902. 


Bökior und Frifenr! 


1877 Großes 1902 


Jubilãums⸗Konzert! 


gegeben von ber 


Schiller - Liedertafel 


jur feier ihres Abjährigen Beitcehens 
Sountag, den 26. Dftober 1902, 
— in 


Schoenhofens grosser Halle, 
Ede Milwaukee und NAihland Ave — 50 Mufis 
fer. — Anfang punkt 7 Uhr Abends. — Staifett- 
eröffnung 6 Uhr. — Tidets im VBorberfauf 25 
Gents, an der Kaffe 50 Cents. 18,2508 


Rational - Feit, 
Schweizer: Vereine Chicagos 


Grütfi-Berein w. Männerchor, Wohl 
thätigkeitö » Geiellihaft, SHw.-Mind und 
ehw. IThalia-Be 


Reperlolt · 


ein. 

Sonntag, den 26. Oftober 1902, 
in berflordfeite Zuruhalle, N. Elarf Str. 

Kafien: Eröffnung 2 Uhr. Unfang präzife 3 Uhr. 
— Reiähaltiges Programm. — Dramatiiche Auffüh- 
rungen, — „Wilhelm Tell*:Oupertüre don Rojjinti. 
— Großer Ball. — Fred DOrceiter, 6 Wuiiter. 
18,22,%0t 


Zehntes Stiftungs - Fest, 


beftebend in Konzert und Ball, veranftaltet vom 


Sosialiflischen Büngerbund 


am Sonntag, 19 @ftoder, in 
Brands Balle, :© Ay, Sr eu 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Tidets im Vorvers 
faouf 25 für Herren und Däme, an der Kaffe 25c 
Die Berfon. 22, 180ft 


Erftes Stiftungs: Felt 
.Unterhältung und Ball. 


— gegeben don den — 


LILY of ihe WEST 
Frauen: Aranken- Anteri.-Werein 
im der Arbeiter » Halle, 12. und Waller Etraße, 
Sonntag, ben 26. Kftober, 3 Uhr Nadhın. 
Fidet3 25e pro. Perfon, — Un der Thüre Be, 
Warderobe 5 Ct. — Ainder zählen bie Hälfte, 
0812,25 


. Großes Schautärnen und Ball! 
arratätst vom 


Turnverein LaSalle 
—8374 in der Rord— 
alle, 357 N. Glarf Str, 


at 
Turner mit Abzeichen frei. 


 Abend-Unterhaltung und Ball, 


atranairt bom 
Humboldt-Encampment Nr. 101, 
I-0.0.% 


ja" Beten für. Dad neue Gaston; Samftag, den 

November IM, in der Murära-Halle, 

Ede Milwaufee Une. md W. Huron Strake. 
oft12,26,n006,23 


Großes Konzert und Bau 
beranitältet vom 


Harugari Sändgerbund, 
Samftag, den 25. DN. 1902, in Müllers Sale, 
Ede North Abe. und u &— zidets im 
25 , 
a 


LINCOLN FRAUEN - VEREIN 
I5. JAHRES-BALL 


Bauer: u Mätzer-Hiion Mo. 18 
in \ ta'’s Halle. 
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OFFICERS. 


James H. Gilbert, Pres. 
Chas. J. L. Kressmann, Casbier. 
John A, Schmidt, Ass’t Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION OF THE 
GARDEN CIFY BANKING & TRUST CO 


N. W. Cor. La Salle and Madison Streets. 
before the commencing of business, Oct. 23th, 1902, 
RESOURCES. 

Loans and Discounts....=. »-.sc0s000« 


BE SE 40a nass ssue has: nenne 
Cash and Due from Banka. ......... .... 

Beilöh dessen Seirisseraisnne arena BAER 
LIABILITIES, 
Capital Stock paid in 
Surplus and Undivided Profits 158,005 03 
— ern 3. 380. 058 38 

—— ser ee EEE 
DIRECTORS: 
M. B. Madden. James H. Gilbert. Chas. J. L.Kressmann. 
D. M. Lord. Fritz Goetz. Edward Roos. 
Dantel F. Crilty. $. E. Bliss. Clarence E, Knight. 


OZARK-GARTEN 


209 Ost North Ave. 
Guftad Diedmann, Eigenthümer, 


Großes 
Extra-Ronzgert! 


Samftag u. Sonntag, 7:30 Abbe. 
Sommtag Matinee 2:30 Nadhm. 


Unftreten von Frl, Linden, Sopran; Tea Rondo, 
Sondrette; Mare Alba, Soubrette; Bertha Riegel, 
Sängerin und Hugo Gottihall, Komiker. 


Konzert jeden Abend.‘ 


Tivoli - Palmgarten, 


149-151 Oft North Qive. 


Samstag und Sonntag: 
Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30. 


Konzert und Theater. 


Auftreten von Bella Grobeder, Gertrude Frey, 
Sennie Mad, Ludwig Grobeder und Henry 
Delno. 


“THE GERMANIO” 


279 Elybourn Ave, Ede Halfte Gtr. 
s U. Suufler, Dianager, 


eute und Großes Konzert, 


orgen . 
unter Mitwirfung ausgezeichneter VBaudebilfes 
KRünftler. Eintritt frei. Heute bon 8 be 


$ 500,000.00 


"Abends und Sonntag von 2:30 Nachmittags an. 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. SH. Filcher, Eigenthümer. 


Konzert jeden Abend»! 
a 15: Dklober: Erlca: Programm! 


&onntag, 19. 

unter Mitwirfung folgender NKünitler: Emil 
Alocpfel, *24 Lindruner, tig Herwig, Frl. 
Gebhart und Alba, forwie das Steth Team The 
Brewers und John und Henriette Wormier, die 
Tleinften deutſden Duettiſten der Welt. 


Wwurzhütt’n 


244 Ciybourn Avenue. 
Otto Bloechl, Eigenthümer. 
Sente von 8 und morgen von 4 Ahr an: 


Großes Konzert! 


Unter Mitwirfung von Prof. Hager, Bianift; 
Herr Arthur, Violin:Solift; Frl. Ella Seh, beuts 
ihe und engliihe Soubrette; Herr Sans Huber, 
Komiker, und Gebritder fYenz, die belichten Wiener 
rn — Um zablreiden Beſuch wird höflichſt 
er ſucht. 


Wiener Bier-Halle 


230 Ciybourn Ave, Eae Orchard Str. 


..Tyroler Konzert... 
Sonntag, den 19. Dftober. 


Eugen Sutterintes Tyroler Sänger u. Gebirgd» 

jobler. Ausgezeihnete Muſit. Delifater Rund. 

Anfang 3 Uhr Nahm. — Freundlichit ladet ein 
Mathias Kinateder. 


Empfehle meinen neuseröffneten 


Saloon und Keflaurant 


fowie Halle zu Berfammiungen, Bälfen und Bar- 
tied. — Gute Getränle und Speifen, fowie an« 
nehmbare Preije garantirt. 


Philipp Hanus, 


64-66 €. Fullerton Ave, nabe Elybourn Abe, 


HOWARDS FAMILY THEATER 


incoln und Belmont Ave. 
Dohe beginnend am 19. Oft. 
Die feltfame und zauberhafte Legende ber Gatatills: 
RIP VAN WINKELE. 


Matineed: Mittwoh, Samftag und - Sonntag. — 
Rächſte Woche: „Streets of New York.” 


Sonntags 
Bürgerlidder Mittagstiich 


bei Simon & Brandl 


Bon 12-3. 155 Raudolph Er. 


Kretiow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


Eröffnung der Schule Donner®nn. den 2. Clio 
ber 1902. Zirkuiare werden geihidt. Austunft wird 
ertheilt und Anmeldungen merden in meiner Wode 
nung, 401 Webfter Use., entgegengenommen. — Die 
Hölle iR zu annehmbatem Preife zu vermietben. 

13i9, jafonmilm 


ADOLPH TRAUB, 


Recdtsanmwali. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB, 
— 15 Dearborn Gtr 
1 1708. 


«WATRY& CO, 
9 Dit Handelph Str., 


esas © er — 
Brillen und Augengläfer 
KAodals, Gameras und 





nen 


Das Refultat bes Gebrauchs i 
Ba a. ſt ſchneeweiße 


GOLD DUST 


macht daB Wachen leicht; medit ben 
Baichtag zum Freude l⸗ 
feiler — er nl * 


gg New ort, Pays er u 


Babrifanten der „Oval Fairy Soap, 
2ofalberidjt., 
Keanfiendeles Stimmrecht 


— — 


Die Wahlbehörde ſendet „Ver⸗ 
dachts⸗Notizen“ aus. 

97 
Keine weiteren Richter. 


Mafon rechnet für feine Senatsfandidatur 
auf die Unterftügung der Demofraten. — 
John M. Harlan über Kiolbaffa. —Gelder 
würden demöfratifchen Wahlfonds, 


— 


Auf Grund der Erhebungen, melche 
am Donnerftag bon den Wahl - Clerf3 
der einzelnen Stimm = Bezirke ange- 
jtellt worden find, hat die Wahlbehörde 
geftern 2500 Perforen benachrichtigt, 
Daß ihre Beretiaung, in dem Bezirk 
mo jie ji haben regiftriten laffen 
oder bei der fommenden Wahl über- 
haupt zu flimmen, zweifelhaft erjcheitt 
Die Empfänger biefer Benadhriähtig- 
ungen erben fich vor der Wahlbehör- 
De einfinden. und diefe Zmeifel zer: 
ftreuen müffen, mwibrigenfalla Die beiref- 
fenden Namen von der Lifte geftrichen 
werben. — Die Zahl ber fog. Ber- 
Dadts - Notizen ift nicht groß, fann 
aber freilich fettens ber berfchiedenen 
Partei » Leitungen noch erheblich ver- 
mebrt werden. Wie üblich und nur na= 
türlich ift au heuer die Zahl ber 
„Verdächtigen“ in den Logirhaus = Di- 
ftriften am ftärkften. Auf die einzelnen 
Wards vertbeilen fich die ausgejandten 
Notizen wie folgt: 


Bufammen.. 


Ueber die Wahl - Elert3 "Yofeph 
Late und H. Kohn vom 4. Bezirk der 
16. Ward find Bejchiverden eingelaus- 
fen, meil fie angeblich unterlaffen ha 
ben, die vorgefchriebenen Nachfragen 
anzuftellen. Sie werben fich dieferhalb 
zu berantmorten ‚haben. 

* J———— 


Das Staats-Obergericht hat heute 
ſeine bereits vor einigen Wochen abge⸗ 
gebene Entſcheidung beſtätigt, wonach 
das im Jahre 19001 von der Legislaätur 
erlaſſene Geſetz hinſichtlich Schaffung 
von je drei weiteren Kreis- und Su— 
periorrichtern für Cool County im 
Miderfpruch zit der Berfaffung itehe. 
Somit werben bie für die neuen Ridh- 
teritellen jchon aufgeftellten Kandiba- 
ten nicht auf den offiziellen Wahlzettel 
für die fommende Wahl aejegt werben 
fönnen. Belanntlich machten die Be- 
fürmorter ber Vermehrung des hiefigen 
" Richterftandes geltend, dah dieStaatd- 

gejeßgebung die jchon bejtehenden Rid;- 
terftellen in Eoof County in ganz der» 
felben Weiſe geſchaffen habe wie durch 
das jetzt als verfaſſungswidrig bezeich— 
nete Geſetz, ſomit alle Amtshandlun— 
gen dieſer Richter als ungeſetzlich und 
ungiltig angefochten werden könnten. 
Das Staats-Obetgericht ſcheint aber 
doch anderer Anſicht hinſichtlich dieſer 
. Frage zu jein. 
* * > 


Im neunten Senal3- Di- 
ftritt, beftehend aus der Mefthälfte 
der 4., der ganzen 5. Warb (biß auf ei- 
nen Bezirk) und dem füblich von ber 
16. Str. und den Burlington = &elei- 
fen liegenden Theile der 12. Warb, ba- 
ben bie Demoträten das Lebergervicht. 
Btyan : erhielt dort im Jahre 1900 
5590 Stimmen Mehrheit, der Gouper- 
neurs = Kandidat MAlfhuler 5875, 
Mayor Harrifon im vorigen Jahre al- 
lerding® mır 2508, tie denn biefer 
überhaupt bei feiner * Kandidatur 
in den ſtark demokratiſchen Stadtthei⸗ 
len verhältnißmäßig weit ſchlechter 
gelaufen“ iſt, als in den republilani⸗ 
ſchen. — In dem Diſtrikt ſind ein Se- 
natot und drei Abgeordnete zu erwüh⸗ 
len. Für den Senat iſt, mit ſicherer 

Ausfiht auf Erwählung, Edward J. 
Rainen ald Kandidat aufgeftellt mor- 
den. Die Republifaner vertritt in ber 
betreffenden Rubrit des Stimmzettels 
Kohn MWieszdoivsti. Von den Soziali- 
ften ift ©. 5 Eindelat, von den Ein» 
fteuerleuten John A. Swanfon und 
bon den Probibitioniften Erneft W. 
Hallgren für den Genat nominiert 
worden. Filr das Unterhaus haben die 
Demofraten zwei „neue Männer“ auf: 

eftelt: Anton I. Cetmal und Thomas 
3. Deaby; bie Republikaner fi 
nur mit einem anbibaten. 

wagt, und  ift die Nomi 
wieder bem 

Ten, „ber don — 


—* 
— 
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4 
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| als Unterhaus - , Ranbibaten im Selbe: 


hgefate | 


rant Raesl, Sozialiſt; Edward Ter 

aat, Einfteuer - Mann; Ralph Mc- 
Gregor, Prohibitioniſt; George PB. 
Lynch unabhängiger Demokrat; Mar⸗ 
tin Murphy, unabh. Republikaner; 
| Beier 3. D’Reilig, „Bublic ——* 
Barty”. - a 


Senator Mafon wird am Dienftag, 
den 28: Ditöber, im Yubilotium eine 
Peogrammrebe halten, in melcher er es 
den Demokraten nahe legen wird, fi 
mit feinen eimaigen Anhängern unter 
den republifantfchen Mitgliedern ber 
Gefehgebung zu verbinden und ihn als 
unabhängigen Bertreter von Neuem in 
ben Bundes - Senat zu wählen. Der 
Senator will in feiner Rede feine Stel- 
lung zu allen politifchen tagen "ber 
Bergangenheit Gegenwart und’ Zu- 
kunft ar legen und- barttun, daß er 
mohlgeeignet fei, auch die einänder wi⸗ 
berftreiterabften Antereffen mit Gefchid 
zur Geltung zu bringen. Präſident 
Ligbtall von der Feberation of Labor 
fol fich bereit erflärt haben, ' in der 
Berfammlung den Vorfig zu führen, 
und außer dem Senator werben Otto 
Greſham, Sohn des verſtorbenen Bun⸗ 
desrichters, der als unabhängiger Re⸗ 
publifaner von Präfident Eleveland in 
fein Kabinet berufen murbe, und .ber 
Univerfaliften = Prediger Mite bon 
Englewood angekündigt. 


Herr John Maynard Harlan hielt 
eſtern vor einet republikaniſchen Maſ⸗ 
En = Berfammlung, die in der ori» 
Schritt = Turnhalle ftattfand, eine -mei- 
tere Kampagnerebe, worin ex [ich be- 
ſonders ne bie Herten Healh und 
Hanberg, Kandidaten für die Aemter 
des Sheriff3, bezw. County - Schhaß- 
meifters, in’8 Zeug legte. Rebner fchlug 
befondert3? auf ben bemofratifchen 
Schagmeifter - Kandidaten Kiolbaſſa 
los und fagte, e8 fei ihm unverjtänd- 
lich, weshalb Mayor Harrifon auf den- 
felben jo grobe Stüde halte. Im, Jahre 
1891 hätte Kiolbaffa zu ben Leuten 
gehört, welche fich große Mühe gaben, 
dem älteren Sarrifon wieber bie von 
ihm abermals angeftrebte bemofratifche 
Mayor - Kandidatur zu verfchaffen. 
Die Partei = Konvention hätke-jich je- 
bod für Gregier entfchieben, - worauf 
Harrifon ald unabhängiger Kandidat 
auftrat. Al3 dann aber Set Geo. Weiß, 
ben bie bemofratifche Konvention als 
Schagmeifter = Kandidaten aufgeftellt, 
diefe Kandidatur nit annahm und 
biefelbe bon ber Barteileitung dem 
Kiolbaffa angetragen wurde, ba hätte 
biefer Zugegriffen unb Harrifon im 
Stich gelaffen. Im Verlaufe der Kam- 
pagne hätte er darauf gegen ben Vater 
des jehigen Mayors die wüthendſien 
Reden gehalten. — Hert Harlan ver—⸗ 
ſuchte auch darzuthun daß es mit Kiol⸗ 
baſſa's Ruhm, die Zinſen auf die von 
ihm verwalteten ſtädtiſchen Gelder an 
die Stadt abgeliefert zu haben, in 
Wirklichleit nicht ſo weit her fei. Zu⸗ 
nächſt hätte Kiolbaſſa ſich Aus jenen 
Zinſen perſönlich ein Jahresgehalt von 
815,000 gut geſchrieben, ſtatt der für ihn 
vom Stadtrath für ze erachteten 
$10,000; jodann hätte er im Verlauf 
bon zwei Jahren nur $39,000 an“ bie 
Stadt abgeliefert, während er auch auf 
Grund der von ihm felber eingereichten 
Abrechnung mehr als doppelt fo viel 
hätte abliefern follen. Rach biefer Vor: 
geichichte fünne man troß feiner’ gegen» 
theiligen Verfprehungen von Kiolbaffa 
wohl erwarten, daß er auch ald Eouns 
ip = Schatmeifter feine gelblichen. An» 
tereffen zu wahren miffen würbe: Der 
tepublifanifche Kandidat Hanberg jet 
nad) feinem ganzen Vorleben und feis 
ner Bethätigung in ben  öffentkichen 
Vertraiiensftellungen, die er ‚befleibet 
bat und noch befleidet, als meit verläß- 
licher zu beitadhten. — Vom demofra- 
tifen Shetiffs - Kandidaten Barrett 
hie Rebner, daß derjelbe im : feiner 

eife erprobt ei, während der Rebir- 
blifaner Healy feit dreißig Nahren dem 
County treu und reblich gebient ‚habe: 


* * * 
ür heuie Abend ſind größere Wahl⸗ 
verſammlungen angeſetzk: 

Bon den Republikanern: 

An Clark Straße und North Abe.; 
Zeltverſammlung. Redner: Kongreß⸗ 
Abgeordneter Sereno Pahne von New 
York und Generalkonſul DO. E. Wil: 
liams von Singapore. 

Hawthorne; Zeltverſammlung. Red⸗ 
ner: Mm. Lorimer und andere Kan⸗ 
didaten. 

Bon den Demokrtaten: 

In den Vororien Melroſe Parlk, 
River Grove, Chicago Heiahte, Dat 
Barf und Arlington Sehe. 

Die demofratifche Kampagneleitung 
bat durch ihre lauten lagen betvirkt, 
daß ihr jeht von ben Kandidaten und 
auch von wohlhabende Parteimiiglie- 
bern, bie lein direlies Intereſſe an dem 
Wahlergebnik baben, Beiträge für den 
Kampagnefonds zufließen. Das Par⸗ 
tei-Hauptquartier wird alſo — 
noch nicht sefiloffen — 


Morgen, * Findet —— 
tags um halb 8 Uhr beginnend, im 
Aihenäum » Gebäude, 26 Ban: Buren 
Str., wieber eine Maffen ⸗ — 
lung ber Referendum⸗Liga ſtall. 
Redner für dieſelbe werden Gr-fihter 
Barnum, Frau Pi M. Wortbhing ” 
und Senator Mafon angetünbigt. 
dermann iſt willlommen. 


Fallen gelaſſen. 


Der „Zurnbezirt Chicago”; melder 
die Veranftaltung einer großen Abenb- 
——— Beſten des Unter⸗ 
der ftreifenben  Hart- 

„tin hatte, ‚gibt. be- 

Benni ——— 


ner F 


‚gen ans Wunderbare grenzten. 


clan 
Bee geben zu, daß die eiflungen 
Profeffors oren; u Wunder: 
bäte grenzen. 


Als geſtern P pr Lorenz bon 
ber Miener uneatef ber berlihmte 
Wundarzt, im Verlaufe ber Klinik, 


| ielde et im ‚Eounty-Hofpital abhielt, 


im Verlauf einer halben Stunde einen 
Klumpfuk in einen normalen guß uit- 
rang gaben bie zahlreichen anime 
enden Aerzte ihrer Bewunderung un- 
berhohlen Ausdruck und erklärten, daß 
die Leiſtungen ihres berühmten *— 

e 
Ben in ftürmifchen Beifall aus, ala 
Prof. Lorenz die Operation beenbet 


ver: 

* Patientin war die 16jährige 
Kate Eunninghbam, von Mr. 4351 
Mentworth Une. Vorber hatte Hetr 
Lorenz fünf Patienten, die an einer 
angeborenen Dislozirung der Hüfte 
litten, erfolgreich operirt. 

Nah Schluß der Klinit wurbe der 
Profeffor von einer großen MengePer- 
jonen beftürmt, doch auch ihren Stin- 
bern: Heilung zu bringen. Profeffor 
Lorenz war erfhöpft und mußte bie 
Bittfteller auf fpäter vertröften. Als 
er den Korribor betrat, hielt ihm ein 
ftrammer Polizift ein blonbhaariges 
Mädchen entgegen „Meine Tochter!“ 
fagte der Polizift, "önnen Sie ihr 
nieht Helfen? Wie Sie fehen, ift fie ein 
Krüppel und Sie find unfere einzige 
Hoffnuna!” 

Profeffor Lorenz konnte der Bitte 
des Mannes ‚nicht tiberftehen. Er 
Iud ihn ein, in ein Privatzimmer zu 
treten. Im nächften Augenblid mar 
beflen Eingang bon anberenBittftellern 
umlagert. Einzelnen verſprach denn 
auch der Arzt, ſpäter in einem be— 
ſtimmten Hoſpital vorzuſprechen, wo 
er. Privat - Operationen vornehmen 
merbe. Unter den Bittftellern befand 
ſich eine gutgekleidete Frau, welche ein 
kleines Mädchen auf dem Arme trug. 
Als ihr Profeſſor Lorenz verſprach, an 
ihrem Kinde eine Operalion vorzuneh⸗ 
men, weinte ſie Freudenthränen. 

Nach der Klinik begab ſich Profeſſor 
Lorenz nach dem Auditorium— Annex. 
Er blieb während des Nachmittags in 
ſeinem Zimmer. Am Abend war er 
Gaſt der Gynäkologiſchen Geſellſchaft, 
welche im Grand Pacific-Hotel ihr 
Jahres⸗Bankett abhielt. 

“Heute Nachmittag wird Profeſſor 
Lorenz im Wesley⸗ Hoſpital wahr⸗ 
ſcheinlich ſeine letzte Klinik in Chicago 

abhalten. 

‚Beftern wurben von ihm an folgen- 
ben Kindern Operationen borgenom- 
men: 

ohn Bradford, drei Nabre alt, 
Melt Großpale. 

Margaret MeGrath, zwei Monate 
alt, Nr. 117 Center Straße. 

Kate Gunningham, 16 Jahre alt, 
Nr. 4351 Wentworth Übe. 

Stänleg Kuftra, fieben Jahre 
Nr. 655 W. 19. Straße. 

Alice Kirisitrid, neun Jahre 
MWooming, Ja. 

Margaret Wing, ſechs Jahre 
Nr. 268 Elm Straße. 


alt, 


Goldene Hochzeit. 


„Herr und Frau Jakob Rehm, Nr. 
589 Dearborn Ave wohnhaft, zählen 
bekanntlich zu den älteften Bemohnern 
ber Stadt und zu den Pionieren un 
En großen Gemeinmwelens. War Herr 
ehm boch einer der tüchtiaften Polizet- 
chefs, die das Chicagoer Sicherheits⸗ 
weſen geleitet und vervollkommnet 
haben, und auch an dem geſellſchaft⸗ 
lichen Leben auf der Nordſeite hat er, 
wie auch ſeine Gatkin, in früheren 
Jahren regen Antheil genommen. Am 
nähften Dienftag feiert: dad tmadere 
Paar feine goldene Hochzeit. Abends 
mird. anläßlich biefer eier in Kins⸗ 
leys Reflaurant ein großes Bantett 
ftattfinden. 


——— > ee — —— 
Brieffaften, 


KReütäfengen find direlt an die „Abenbpoß« 
au 


* R. — Es wird Unterricht in der Buchbaltun 
je; Mapkiclähens Auk, 33. und re 
—— Die atſache, daß Ihre Finder 
biſs lang nicht die Voltsihule befudpt haben, flieht 
fie, von_der Zheilnahme an dem LUntersit nicht 
Aud. --Ülled Nähere wird Ahnen der Morfteher det 
Abenpianit, William Radebaugb, mittheilen. 
genannter ragefteiller — Sin 
(ae Beantwortung Ahrer, die Bormundiäaft 
* chland betreffen den tagen, müffen Sie fi 
Fr eufihe Konfulat im Sciller-ebände werte 
N; ; 


An einem Derattigen falle iR bi 
u d. I Erbin ſofern der Erblafjer 
—— bir 4 — ie 
er au tem ichtthe einem Drittel des 
Baia —* 
Ein Zeugengegenwatt unter das 
särtthie "Geieptes 13* genügt. 


®: 8 — Wenn ein derartiger Rongreb flat: 
ddaben ve uni ae Ye befannt), jo wird 
a hai ebel, 146 Montana Etr,, je: 
en vn nut unft —* ertbeilen können. 
* Tiegt in det Bro: 
ildesheim, Kreis Zeller: 
aus dortiger Zucht werden 
Nr Vogelhandlung defommen 


* * 


* anatienv 
—J 


jeder grd 

Ubo ent _ Die € i 
kw: Rindern ik in ger hi in Fallen, % ” 
—— — lei € — 9 —F 
Eben, Macht uber ha tige Rinde Thon {eit 
länger En —* — genommen. 

i lungs il bat fieb 

ei, — rg KR, } kn 


44 eine hate sa & iu {nen mil nen * 


— re “ ei bi u 
on in n eiben wi, 
wu ur einen Scherz erlaubt. - 


5. 
Grape Nuts 
und trinkt 


„Den 18 
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6 Mr teit, { Rai — 
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ſchlichung auheim. 
Werte — Das im fug. „Gadglirtel” von In⸗ 
zum heil in 


db:äna Hetdennene Raturgad wird 
vn nad Chicago geleitet. 

0% 3. — Ein derattiges Radet darf bis zu 
in Bine finer, nicht länger als 34 und nicht 
mebt ala 23 Fub im Ilmfang fein. 

A. 2. — „Revenger heikt auf Deutih „Race“. 
M.M. — Wenn ein Scheidungsdelret bereits, er> 
fafien worden ift, jo ift e$ zur Erhebiitg von. Gin: 
a zu. jpät. Nur im gang bejonderen Gen, 
3. ®. wenn hie betr. Bartei das Dekret auf rund 
betrünerifcher Angaben erlangt hat, ift ein Wntrag 
auf Wiedereröffnung es Berfahrend ftatthäft. 


— —— e ⸗— 


Adolf Phiupp⸗Gaſtſpiel. 


Die nach dem Erſei des erſten Abends 
von Direttor Adolf Philipp gehegten Erwar⸗ 
tungen haben ſich bis jeht nicht nur in 
vollſtem Maße erfüllt, ſondern ſind noch 
weit übertroffen worden. Das elegante 
Auditorium im Buſh Tempie of Mujic war 
auch geftern Abend wieder in allen Theilen 
dicht bejegt und die Darfteller, mit Adolf 
Philipp an der Spike, wurden mit Beifall 
ee überfhütte.  Bejonders die von 

dolf Philipp fo feelenvoll vorgetragenen 
Lieder jchienen tiefen Eindrud zu maden. — 
„Nein York in Wort und Bild» gelangt 
heute ‚zwei Mal zur Aufführung; 
heute Nahmittag findet eine fogenännte 
„BargainsMatince” Hatt, und zivar zu er: 
mäßigten Preijen. Die Kaffe des Buih 
Temple of Mufic ift täglih von 9 Uhr Mor: 
gens an geöffnet. 


Ozark⸗Garten. 


Das Künſtler-Trio Rondo, Linden und 
Gottſchall iſt immer noch in dieſem beliebten 
deutſchen Familienlokal der Nordſeite zu fin⸗ 
den; es gr fomit durch deren. gediegene, 
ernſte wie heitere, Gejangsporträge aud) in 
der nächften Woche dem Publitum wieder ges 


nußreiche Abende bevor. Als ein erfteulicher 


Zumwads im Künfilerperfonale darf die ame- 
rifanische tüchtige Soubrette Frl. Maie Alba 
bezeichnet werden; ferner ift für Die neue 
Mode die tüchtige Sängerin Frl. Bertha 
Riegel gevonnen worden. Da das gemüth: 
liche Zofal, fowie der gute Stoff der Brand’: 
ſchen Quellen, zur Genüge befannt find, jo 
ift es nicht zu derivundern, daß der Ozarf: 
Garten bereit$ das Metta vieler. ders 
gnügungsluftiger Ausflügler getworden ift: 
— — ——  —— 


Zivoli-Palmgarten. 


Wohl faumt verläßt jemals ein Beſucher 
die Kalle, der nicht befriedigt ift und fich ges 
fteht, dab er fich wieder einmal redht gut 
amüfirt hat. Die vorzüglihe Sängerin 
Gertrud Frey, jowie die außerordentlich ta— 
lentbolle, jugendliche Soubtette Bella Gro= 
beder und der beliebte Charattertomiter 
Ludwig Grobeder bieten in ihrer Mannigs 
faltigfeit dem Publikum aud; in diefer Woche 
genußreiche Unterhaltung. Außerdem 
find für Diefe Woche die Soubrette Jennte 
Mad und der Komiler Henry Delno neu en- 
gagirt. 

ee — —— ‘ 


Leſſing⸗Halle. 


Der in deutſchen Vereinskreiſen jehr bes 
kannte Herr Philipp Hanus hat jowohl die 
Wirthſchaft und das Reſtaurant Nr. 

Oſt Fullerton Avenue, wie auch die damit 
verbundene Leſſing⸗ Halle, täuflih übernom- 
men: Die Halle ift zu Verauftaltungen von 
Feitlichkeiten und Verfammlungen Bortteff: 
lich geeignet; Vereine, welhe darauf reflektis 
ten, werben gut thun, bafdimit Heren Hanus 
in Unterhandlung zu treten, „da . bereits 
mehrere Anmeldungen gemacht worden find. 


Neformationsfeſt. 


Am Sonntag, den 26. Oftöber, Nachinits 
vage 8 3 Uhr, feiern die deutichen tongregatios 
alen Gemeinden von Ele ihr Refor- 
metionsfeft in der St. Trinitatis-Gemeinde 
(Baftor Johann Bloch zu Kefferfon Park. 
Prof. Hermann Seil von Wilton ze, 
Aa., wird die fFeftree halten. er Feſt⸗ 
ausihuß beitehbt aus ben Baftoren $: %. 
Grove, E. A. Dettmers und Johann Blod. 


Die Wurzhütt’n. | 


Für heute und morgen hat Herr Otto 
Blöhl zur Mitwirlung in den Konzerten 
eines beliebten Lokales außer den Mufitern 
röf. Hager (Klavier) und Prof. Arthur 
Geige) die Wiener Duettiften, die Brüder 
en;, dein ſüddeutſchen Komiler Hans Hu⸗ 
ber und die deutſchamerikaniſche Soubrette 
Frl. Ella Heß gewonnen. 


._- 


Wiener Bierhalle. 


In dem gemüthlichen Familienlofal des 
Herrn Math. Kinateder, Ede Eiybourn Ave, 
und Ordard Str., fonzertiren morgen tvies 
der Eugen S ütterlütes Titoler Sütger und 
Gebirgẽ Wer dei echtem Throler Ge⸗ 
ſang und flottem en mit, einige gemüth: 
tie Stunden verleben will, der gehe deshalb 
morgen zum „Hiapl“ 


»The Germanic.‘ 

re und morgen werden den Bejuchern 
dieſes Piahes - wieber vergnügte Stunden 
duch Ausführung eines reichhaltigen -aude: 
dilfe-Programms dargeboten Husgejeich- 
nete Kräfte treten auf. Gintritt frei. Vor: 
züglihe Bedienung, gute Speifen und Ge: 
tränfe. 
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tannt, daß er dort tä 
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Wird jeden intereſſiren, 
Wenigfiens jeden, der au Katarrh leidıt® 


Katarrh im feinen verfchiebenen For- 
men ift eine nationale Krankheit umb 
die Thatfacye, daß beinahe Jedermann 
mehr oder weniger daran leidet, veran= 
laßt viele Qeute, die richtige Behand: 
lung beffelben zu vernadjläffigen. 

Nafen-Katarrh ift eine häufige Ur- 
fadhe von Kopfmeh, zerftört den Ge- 
ruchſinn, und wenn vernadläffigt, er- 
reicht: er die Kehle und verurfacht 
Kehlleiden und oft vollftändigen Ver: 
luft der Stimme. Brondhial - Katarıh 
führt leicht zur Schwindſucht. Katarrh 
bed: Magen? und Leber find jehr 
ſchlimmme und hartnäckige Leiden, 
mährend allgemein zugegeben wird, 
daß Katarrh die häufigſte Urſache von 
Taubheit iſt. 

Alle der ſchlimmeren Formen von 
Katarrh beginnen mit einem Naſenka— 
tarrh, die örtlichen Symptome ſind eine 
reichliche Abſonderung, Verſtopfung 
ber Naje, — und häufiges 
Reinigen der Kehle, Niefen, Huften und 
MWürgen. 

Die altmobifchen Behandlungen mit 
Douchen, Einathmungen, Einfprigun- 
en, Salben etc., geben nur zeitweilige 

inderung und jeder ber biefe berfucht 
bat, weiß mie nuplos fie find, und fie 
find fo unbequem, daß nurWenige Zeit 
und Gebuld haben, bamit fortzufahren. 

Eine rabifale Heilung von Katarrh 
ift nur bon einer Behandlung zu” er- 
marten, melche die fatarrhalifchen Gifte 
aus dem Blute entfernt, denn Niemand 
leugnet jetzt die Thatſache, daß Ka— 
tarrh eine konſtitutionelle oder Blut— 
krankheit iſt und örtliche Anwendungen 
haben feine Wirkung, ausgenommen, 
daß fie Die örtlichen Symptome lindern. 

Ein neues Mittel, meldjes munder- 
bat erfolgreich in der Heilung von Ka⸗ 
tarth mar, ift ein angenehm jchmeden- 
bes abet, welches eingenommen wird 
und auf dad Blut und die Schleimhaut 
wirkt. 

E3 ift zufanmengefegt aus ansifep | 
tifgen Mitteln mie Red Gum, Blut: | 
murzel und anbeten teinigenden Mit- | 
ten, welche bie fatarrhalifchen Gifte 
aus bem Körper ausfcheiden. 

Die Tablets ſchmeden angenehm, lö⸗ 
ſen ſich im Munde auf und erreichen 
die Kehle, die Lutröhre und zuletzt den 
Magen und den ganzen Nährkanal. 
Sie werden überal von Apothekern un⸗ 
ter dem Namen Stuari's Katarrh 
Zabletg verkauft. 

Wenn nöthig, fönnen bie Tablet im 
warmen —* aufgelöſt werden, 
mern die Nafe feht verflopft ift und 
als BDoucde angewandt werben neben 


der innerlichen Behandlung, aber eine 


Douche tft nicht abfolut nothiwendig. 
Etliche diefer im Munde aufgelöft täg 
ti, fmb Hinzeicherib. De. Ainslee fagt: 
„Der regelmäßige tägliche Gebrauch 
von Stuart’d Katarrh Tableis inner— 
heilt das ganze ka⸗ 
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Revria Str., S., 243, Hx135, M. Pfifter an 
5, 3. U. Varlker an 


ı6® 


diefelben, BTW. 
245, BxX1%& 


Beoria Str., S., 
dieſelben, 3550. 

Veoria Str. S. J 4x1, W. S. Auther ſord 
an diejelben, { 

Arber Une., 220, * E. B. Felſenthal an 
Margateth Simon; 

un ne, O0 ®. nördl. don 48. Str, Wehfe, 
20%X 117, R. %. Smith an Chas. Nullman, — 
—. 

Central Part Arve., 3 FF. nördl. von Hirih Str, 
Oltfe., 2x1, EM. Wird an Oma . Des 
dis, K20CH, 

Wafsınuten Heigdtt, Lot 4, Biod 4, Ge. G Bas 
an Franf F. Oviatt, 81 
112. Ste, Süpoitede Armont Ave. ne X 
124, 8. Wieriema an Ges. Stidmore, 

Suse ive., Süpdoftede 109, 2. De en 52% 
125, €. „uriges an Cart S 


— 
Cancel En. 9 $. nördl, von *. 
144x126, John 2. Willen an ka Go 


lace, $15W. 
Baltintore Wpe., 44 FF. nördl. pen 87. Str., 
Abramowiez an Auten Wigs 


front, Sat 3. 
minodicz, $100 
weſtl. von Cotes Ave. Norbfr 
. Ott an Paul I. Baemide, HIONR 


Selrathö-L2izenfen. 


Goigente Heiratbs-Lizenfen tburden im Der Office 
des GountpsGlerts ausgeftclt: 

Joſebh V. Bolger, Xhereja I. Mullen, 4, 4. 

EUR Boyajian, Soghonmee KHagopean, 


. rin Schnteling, Elizabeth Grant, 87, 
Veter M. Rıegler, Margaret J. Deine, 29, 
Michele U. Campe, Mario fyilleseitia, © 
Schtt A. Drezen, Lea HJohnfon, 44, 
Niere D, Neifter, Mary I, Mazxton, 55, 8. 
Wılliam Aennin % May aa, 3 18. 
William Scott, Leona Ni, 2, 

Typen? Habiansfi, Antonia Sorabliste, 
Andesei Nanoiosfi, Mary Mesniewste, 
Karl Yindboln, Augufta Prandfviad, 26 
Augufi Langel, Bautıne Gropmank, 48. 
dert Jahnke, Margaret Neb, 30, 0. 


9. Str., 175 
OX12, R. 


19. 
‚ Dr 
21. 


Charles äHurder, Augufta Jalch, 22, a 
Arıred Marchetto, Thereia Schalje, 40, N 

James Merrid, Catherine Kenneny, 8, 0. 
Schmuel Jenar Katie Simsm, 43, 7. 

Eyarled U. Demnifton, Helen Rogers, 8, 7 

Emil Ranitar. Elfrita YIulin, 35, 7. 

Carl Mitt, Jennie Xohnion, 2,:%0. 

Nidard Gardner, Bertha M. Greene, iM 
Stanis aus Jankowiak, Audwiga —“ * 

Wın. 9. Kacelhaffer, Mary *8* KR, 

Aozef Aula, Tella Wulchlapet, * 

Seannro Caiorence, Gifie W. Ye 8, 
Friederich W. De Sobe, Jeſſie M. Sünde, >23 
Glarence Scott, WNellie Cameron, 48, an 

Arrntele Larzareni, Marp Gaglırani, D, I: 
Asieph Portudi, Nictoria gorstste, 4; 

John MFisſte jr, Zoe G. Tuthill, 3 en 
Nanıes M. Abbott, Fmilo M, Heil, 2, 2. ! 
Avjeph E. Naih, Beftie — 2, 38. ! 


Vaul Behrendt, Anna Rutolt, 38, 

Louis W. Kerr, Emma Hamlins, RW, M. 

John T. Brennan, Anna O'Brien, * 19; 
Simon Spoper, Mamie CE. Walfh, D. 
Mar ®, Votopik, Celia Pro, 7, a. 

Louis: X. Anderjoy, Hilaa N. Bergman, 31, & 
Antonio Roi, Marp Bartien, 21, 18. 

Peter Weterien, Gareline Rlein, ®, 10. 
Albert T. Hirion, Lizste Bader, 23, 18, 
Arthur Fillten, Hazel Hutchinſon. 8, 16. 
Thomas McDonald, Mary Guagenberger, 39, 
wos Sanraban, Margaret Bandoren, 39, 24. 
Lonis Saegbein, Roje Dueniing, Ih WM. 
Sarıy W. VBeterfon, Mabel 2. Moore, 2, 17; 
Andrew Dziedſie Marhanna Williams, a, 8. 
Fdward Madigan, Margaret Harley, 21, 18. 
Hesrge Miley, Mary Dliverfön, 

Anden Etanmwelicy, Helen rg = », 19 
Walter Room, Gertrude Anfe, 3, -25. 

Jofet Maitaj, Zofiia Etupel, 3, 4, n 


u 


38. 


— — —— — 


Sau⸗Grlaubnißzſcheine 
wurden ausßgeftelt an: 
Be 5 Glart, Ihöd. Britiflat, OT OR 4. 
200, 


Nıtional Galvanizing Gempans, Möd. Badfleins 
Unbau, 750 Barroli Ude, 100 
Toler & Hipyad, Sad. vria Lagerhaus, U 
N. — Str., 870,000 
San Bromn ir, & E— zwei 1ftöd. Holz⸗·Cot· 
N 111—13 Fofter A b 
Steinman, 2itöd. Beil: ‚ 2081 Mapie Aw, 


3. D. Matteſon, drei Atod. Bric Apartment⸗ 
Gebaude, 1530165 Lale View Ade. 

Cbicago Goiion Go., Mög, Eleftrig: tät$.Stätion, 
u. 815 Yltneis Ste, 

allgren, Atod. Brid: Flat, 61233 Morgan Sir, 

48500. 

F. 3: Mailen & Co., Iftöd. Brid Marmor Shop, 
PN 40. Ane., 81500 

Kinteg Manufacturing Co., öl, * debril⸗ 
Gebäude, 6I-T1 Van Buren Str. 811,000 
— Belza, Möd. Bridsfylat, 1492 Turner Une, 
rn Prihoda, Möd. Brid’ Flat, 1085 &, Troy 
wo. Bajerel, Möd. Brid-abeil, 1082 Kedrie 

Kohn Sirtel, Möd. Brid-Flat, M 6. Lrop Gte,, 


2. 
Henry is Aohınfon, Möl. Bridc⸗ Wohnhaus 108 
Warren WAne., 86000. 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemabt bom: 


ames Thomas gegen Sarah Mosrl, Ber 
z 4 2 Fi elta, Berlafien; war u 
en Robinfon, erläffen; Charles 

de Garfon, Ehebrud; Lowid gegen —— 
Ehdebruch Lillie Bell gegen Ftant Brad. 

eu; Ylaac gegen Roie Burast, Ehebr 

. genen John $; Alegander, Berlaffen; 

ger gu: ite, erteilen: Ellen ge 

ina selafien; egen 

Bi Berlafjen; Iennie gegen Re 
Rerlafien; Sophia ; gegen James 3 F 
ee lee: ary gegen Mn 
taujame Behaudlung x —* 

erlajſen; Kmma en 


Berlajien; Ri Pr gegen 

1; Mary €. en a Se Bien 1, tut 
baries 6. ——9 gitte a — 

ley T. F. Fecen FIR 


2. gegen Stella Giant, — 


ayow of “pım usw 1078 op, 


‚usyoneig so 9}7f08 neljsneH por 


e “200019, wopaf uoA uoyorzagq nz "syonsıged 
RE go “oe Bu], womoy op 


# 


- OMOdVS 





Begrn‘ of Mufic-Upoıf Philipp in 
Vor! in Wort und Bild”, 
er 8.—Hofeph Jefferſon in wechſelndem Res 


ze. z 
. | pera Houfe—Ridard Mansfield 


" r". 
edrborn.—Mebellious ESufaun“, 
ne e * ke r. —Der Prinz von Bilfen”. 
f EMoribern— Spot Zomn“. 
not8.— Dorurösgen‘. © Fr, 
Biders.— Way Domn Eaft“. 
pecago Dpera Houfe— Bauberile. 
oWarb8.—,The Erile“. x 
* —— jeden Abend 
m ®, 
Chicago a — 4 i t u —— Beſuchs⸗ 
mod, Samftag und Sonntag. 
sieh Blume, bien m u je um. —Samftagd 
Und Sonntags ifl.der Eintritt Toftenfrei. 


und Sonntag 


Kutiıherhüte. 


Die Kopfbevefung-für Kutfcher und 
Lakaien, die im Dienfte auf dem Bod 
figen, war bisher in England in Stabt 
und Land der jchwarze Zylinder mit 
ober ohne Kofarde. Erft in den leßten 
paar Jahren hat filh im Sommer bei 
großer Hite die Neuerung eingefchli- 
chen, au im Hhde Park die Diener 
und die Rofle felbft mit Strohhüten vor 
der: Sonnengluth einigermaßen zu 
üben, Die form der auf dem Bod 
getragenen Strohhüte war verjchieben. 
Sn einigen Fällen murben Strobzylin- 
derhüte getragen, in anderen jah man 
zunde Strohhüte, ähnlich den jteifen 
Ichiwarzen Filzhüten, bier und da ge- 
wahrte man jogar den flachen fteifen 
Matrofenhut, am häufigiten jedoch er- 
ſchienen Kutjcher und Bediente in den 
feitieinigen Jahren beliebten Strohhü- 
ten, bie fich in der Yorm an ben mei- 
Ken, in der Mitte eingebogenen Yilz- 
hut anlehnen. Immer aber imerben 
Strohfüte nur dann auf dem Bod ge: 
tragen, merm Kutjcher und Diener weiße 
Lederhoſen und Stulpſtiefel tragen. In 

oßer Gala, wenn der Kutſcher eine 
Verrüche und die Diener gepudertes 

t zu einem trefienbejegten Liore- 
frad, kurzen Plüfchhofen und feidenen 
Strümpfen mit Schnallenichuhen tra= 
gen, behauptete fich auch bei allerhöchiter 
Somnengluth der betreßte Zylinderhut 
ober gar der Dreimafter. Ganz neuer- 
dings nun ift, wie e& heißt, am engli- 
Shen Hofe bie meitereNeuerung in Auf- 
nahme gefommen, auf dem Lande, jo- 
Yange nicht zur Kirche oder zu Zeremo- 
nienbefuchen gefahren wird, alfo bei ge 
wöhnlichen Ausfahrten, Yagdausflügen 
und auf dem Wege zwifchenSchloß und 
dem Bahnhofe, Kuticher und Bebiente 
runde fteife fchtmarze Filzhüte tragen zu 
Yaffen. Der König felbit fol dazu den 
Anftoß gegeben Haben, und man berfi= 
cheri, e3 jehe durchaus fEmud aus, ba 
die Hüte elegant feien und mit einer 
ganz leichten Andeutung nach feitwärts 
gettagen mürben. 


Lieder in neuer Be: 
leuchtung. 

„Seh’n Sie, da3 ift ein Gefhäft"——- 
feufzte ein Kaufmann, da machte ihm 
der. Gerichtänollzieher den Laden zu. 

* * * 


Bekannte 


„Hoch vom Dachſtein an, wo der 
Aar noch hauſt“ — meinte empört ein 
Bürger, der durch Leipzigs Straßen 
wanderte, da war ein Sperling von ei⸗ 
ner Dachrinne aufgeflogen und dem 
Wanderer fiel etwas Weiches auf die 


ur Bi 


„Morgen muß ich fort von hier” —- 
tönte e3 traurig aus einer Gefängnif- 
zelle, da ſollte der Inſaſſe am nächſten 
Tage (es war im ſtrengſten Winter) 
entlaſſen werden. 

* ER 
„Wie könnt’ ich dein vergeffen" — 
agte ein Kurgaft wehmüthig zum Be- 
iger eines Hoteld, da überreichte ihn 
diefer eine meterlange Rechnung und 
bat dabei, jein Hotel in gütiger Erin- 
nerung zu behalten. 
* * * 


„Fuchs, du haſt die Gans geſtohlen“ 
— ſchrie ein Dorfſchutzmann einem 
rothtöpfigen Vagabunden nach, da 
wollte ſich dieſer mit einer Gans, die 
ihm unter den Arm geflogen war, aus 
dem Staube machen. 


— Schlau berechnet. — Todtengrä⸗ 
ber (der von einem bekannten Studen⸗ 
ten um Geld angegangen wird): Na, 
verſteht ſich! (Für ſich): Der wird ia 
Arzt, wie ſein Herr Papa, und ſtattet 
mits jedenfalls zehnfach wieder ab! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter biefer Rübrit 1 Gent Das Wort.) 


BVerlangt: Zwei junge Seute, 16 Aabre alt, um 
ge veloriren: $5.00 per Mode im Anfang. 

( Decorstive Leather Co., 357 Franllir * 
aſon 


——— — — — — — — 
t: Vorter, der am Tiſch aufwarten kann. 
— Str. 


Berlangt: Ein deutiher Aunge, mit guten Ems 
piehlungen, die ‚Office; muß ftenograpbiren 
und»Tupeiwriten verfichen. 211 Giebeland Une. 

t: Orbentlidder junger Mann für Haus: 
und n:Archeit.. 69 S. Aibland Ave. Ede 
15.‘ aſon 
Berlangt: — mittieren Klters, an tete, 
pie wicht Schwer arbeiten können, mögen borjprechen 

Ki ; von 10 bis 12 Up Mittage. 227 9. 
tr... ten:Eingang, 3. Bloor. fabimi 
—— — 


ar 4 61: Bladjmiths und Pinifhers an architet. 
——— — Südrft =» Ede 40. Straße und 
Wentivorth Ave. fajon 
2, : Ranpajjers unfere Seug-Spielfahen, Rag- 
; —* Runft-Rifien Tops Ju verlaufen. Veſt 
a 
“ „ Gr rofit. Ar c Mi ei, 
ns Da " Rob, ino 
 Berlangt: Mann von 18 Yabren; ftetige Arbeit. 
8 Thumas Str., nabe Robey, vorn, oben. 
OF Werfangt:- Arbeiter, um Erde zu graben, 160 8. 
Erie Er, 
* e: fadjmitb #Finifbers und Selfer an 
neuer - RP De Zohn an erfter Klajie 
'eute; ferner Molzarbeiter, 
gen. 178 Fulton Str, 
erlangt: "Gin guter junger Klempner. I. Paul, 
Ave. 
—* t: Eim’flarker Auge, der willen® ift, bie 
-zu>lernen. xD € art Str. 
: Aumger Butcher, gum Shop tenden, und 


auf's d, zum Murfimaden; guter Lohn. 
meh; 2IG Fulton Str. _ . 


derlanat: —— Junge, an Gates zu arbel⸗ 
690 12. Eir. 


den. 109 
polniih jpreden Tann. 
Harbor,‘ Indiang. Neb 


Vor zuſprechen Sonntag 


Verlangt:- Ein guter Junge, "Mechaniker zn Ters 

nen. Peter Heer & Co., © Gaft Dis Str. 
Perlangt: Guter Polierer an Guitarren. The 

Harmony Co., 689 Elbbourn Une. 


Verlangt: Fuhrieute. Adam Schillo Lumber Co., 
Weed Stt. und Hawthorne Ave. 


Verlangt: Barnman. Standard Sauſage Co., 


2819 Bonfield Str. 


Verlanoi Sattler, guter Mäber, aud Leder-Arbei- 
ter, ım an Meifetafhen zu arbeiten; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. 188-189 Late Str. 


Verlangt: Gin deutfher Porter im Saloon, in 
der Nahbarichaft. 5057 State Str. 


erlangt: Sterter Yunge auf Wagen. Inva lide 
Appliance Co., 152 Vedder Str. * ſaſo 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 455 Roscoe, Ede 
Lincoln Str. 
Verlangt: 
Tiſch arbeiten können. 
—— —— ER, Se 
Verlangt: Gin junger Mann al Saloon-Porter; 

muk fleißig jein. 236 S. Clark Str. 
744 


Verlangt: Guter Painter und Paperhanger. 
W. Montroje Boulevard, 


Gin guter Lunchmann; muß auch am 
26 S. Clark Str. 


Verlanat: Ein auter ſtarker Junge an Brot. — 
304 North Ave. 


Verlangt: Junger Mann an Cakes. 4930 S. Aſh⸗ 
land Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon; 
muß aub Bar tenden fönnen, 5907 S. Halſted 
Str. faion 


Verlangt: Ein Aunge um an Gates zu arbeiten. — 
5l4 MW. Chicago Une. 


Verlanat: Zwei Schneider an feinen Coftum-Rö: 
den; jtetige Arbeit; guter Lohn, E. PBiledi, 924 
George Str. 


Verlangt: Ein Schriftjeger auf glatten Sag. Bims 
mer 34. .79 Fiftb Ave. 


Terlangt: 2 gute Painter, fofort. 
3342 Grand Ave. 


Perlangt: Ein Ätarfer Aunge mit Erfahrung an 
Gates. $6 und Board. 1196 Miltvaufee Alpe. 


Verlangt: AZuperläffiger Mann, um Stall und 4 
Pferde zu beforgen; ferner Kutihen zu wachen; fte 
tiger Plag. Borzufprehen Sonntag Morgen, 2429 
Wabajh Ape. J 


Hanſon Vark, 


Verlangt: Agenten, um Beſtellungen zu nehmen 
für die allerfeinſten nach Maß gemachten Hoſen für 
8.5. ©. Kojdes, 66 Dit Yan Buren Sir. Zim⸗ 
mer 3. 180ftimX 


Nerlangt: Koch, 50 Meilen von Chicago. 
fragen 215 W. 18. Str. . 


Berlangt: Gin zuperläfjiger lediger Mann als 
Glert. Mai, 146 Wells Str. ſaſo 


2. Hand Bäcker; 
743 N. Robey Str. 


ſtuabe. 211 Oſt North Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der beſtändig iſt, für 
Dampfheizungs- und Janitor-Arbeit. 68 La Salle 
Ave., Seitenemgang North Ave. 


Verlangt zute Rolfterer. 642 Wells Str. 
Verlangt: Junge an Cafe, 389 Wells Er. 


Verlangt: Gin Kunge, um das Uhrmacher-Gefchäft 
zu erlernen. Borzufprehen 165 Genter Str. 


Verlaugt: Starker Aunge an Brot. 4815 State 
Straße. 


Verlangt: Trodenreiniger, um auf daß Land zu 
geben. Nahrufranen 691 WM. Chicago Ane. fafon 


349 


Verlangt: 


muß gut an Kefen: 
teih fein. \ 


Verlangt: 








Verlangt: Schuhmaher an Reparaturen, 


N. Hamlin Ave. 


 Berlangt: Gute Klempner für plattirte Arbeit. — 
35-87 €. Huron Str. 


Verlangt: Drei gute Schneider an Damen-Yadets 
und Aufbelman; quter Lobn. Zu erfragen Sonntag 
— 10 Uhr bei Rudolph Wolff, 518 R. Clark 
Str. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher und Buſhelman. 
Nachzufragen Sonntag Morgen zwiſchen 10 ünd 12. 
319 Ruih Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Madolin- und Gui— 
tarre-Finiſher. Nachzufragen bei Joſeph Bohmann, 
376 W. Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt: Ein guter Schneider, Rockmacher, 815 bis 
$18 Die Woche oder Stücdarbeit von 86 und aufm. 
Stetig daS ganze Jahr. Dijon & Loeffler, Kenvfha, 
Wis. doſa 


Beriangt: Schneider an Möden. 155 Mafhington 
Etr., - Zimmer 15. doja 


Nerlanat: Agenten; verdienen viel Geld Beltel: 
lungen für „Woodland Whiskey“entgegenzunehmen; 
direkt von der Brennerei zumKonſumenten —gebraucht 
pon der Ver. Staaten Regierung und beſſeten Ho⸗ 
ſpitälern. Schreibt ſogleich wegen Territorium. Crig⸗ 
ler & Erigler, 44 Copper Str., Copington,Ky. 4ofdja 


Nerlangt: Aufhelmen, ftetige Arbeit, 8 Stunden, 
hödhite Löhne, Weberzeit amderthalbfah bezahlt. — 
Nachzufragen: Ed. ®. Price & Eo., 185 Eaft Van 
Auren Etr. friafonmo 


Rerlangt: Gin unge, der Luft bat, Bladjınith 
au werden; fofort, Mdr.: 8. M. 154 Abendpoft. 
frfa 

Perlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln ee 
ia 


Perlangt: Bmei junge Leute, im Berfandt:Der 
partement zu arbeiten: Anfangs feiner Sohn, mit 
Gelegenheit zum Aufrüden; miüffen gute Empfebs 
lungen haben. Nadhzufragen: Ed. ®. Price & Eo., 
185 Eaft Yan Buren Str. feja 


— — — 


Verlangt: MM Eiſenbahnarbeiter, Indiang und 
Michigan, Lohn 82; Farmarbeiter, 8B den Monat. 
164 Oſt Van Buren Str.. fria 


Verlangt: Nunge Männer, um an Lod Gorner 
Aores zu arbeiten. 211 Oft Superior Str, frfa 


Rerlangt: Agent für MWholefale-Liguor-Haus, zum 
Verkauf von Whiskeys, Weinen u. f. wm. Direlt an 
Privatleute. Offerten: U. 121, Abendpoft.frjafonmo 


erlangt: Wutcher, ungefähr 18 Jahre alt, Or: 
ders zü holen, abzuliefern und im Marfet zu bels 
fer. Wor.: 701 Hill Grove Ape., La Orange, au 
tja 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiger FFlafchenbierfahs 
rer. Nachzufragen in der Standard Brewery Eo., 
12. und Campbell Abe. frfa 


Verlangt: E&ncider für Näbh- und Nreb-Arbeit. 
Guter Plat. 1080 Milmwaufee Ane. frfa 


Berlangt: Zwei Schneider für alte und neue 
Arbeit: ftetige Urbeit; guter Lohn. Hubert Hoftert, 
TB N. Clark Str., Rogers Part. frfa 


Berlangt: Ein lediger Mann al® Saloon Porter; 
aute KHeimatb für richtige Perfon. 242 E. Clinton 
Etr., nabe Ban Buren. frfa 


Verlangt: Gin lediger Mann, der etwas vom Bar: 
tenden verftebt und flinfer Dinnermaiter :ift, fofort. 
242 ©. Glinton, nabe Ban -Buren Str. frja 


Berlangt: Deuticher Mekger, von 18 bis 20 Yab« 
ren, der im Ehlahthaus und tn der Wurftlüche Er: 
fabrumg bat; feiih ingeivanderter vorgezogen. 
AUpdr.: Kerber PBading Eo., Elgin, I. fria 


Berlangt: Ein Mann zum Galoon:Reinigen; 
guter Sobn. 242 Eait North Ave. frfa 


"PBerlangt: Guter Wagenmacer; ftetige Urbeit für 
einen Mann, der das Geichäft verfteht; guter Xobn. 
169 Campbell Ave., nahe Eilfton. fria 


Verlangt: Erfahrener Babdediener. Sanatarium 
Spencer, Indiana. doft ſa 


Berlangt: 100 Eifenbahn-Arbeiter für Company⸗ 
Ürbeit; Ei Fahrt. 50 yarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Heim für den Winter. Billige Arbeiter⸗ 
Tidet8 nah New Orleans ,und allen füblihen Urs 
beitsitätten in Rob Labor Wgency, 117 Eüd Canal 
Etrake. lott, Im X 


Verlangt: Gute Weber an Rugs. Home Weabp⸗ 
ind Worts, 1381 Milwaukee Abe. doftſa 


Verlangt: Ein zuderläffiger Mann zum Wblie: 
fern und Collettiren, $12—$15 per Woche. Mei, 
146 Wells Str. 


Berlangt: Cafb Boys, 14 Jahre und älter. Bor: 
zufprechen beim Supt. The Hub. 6ot* 


" Berlangt: Pridiapers, fofort, gute Leute. Bein, 
dige Arbeit. Nachzufragen beim Bormann, — 
und Desplaines Str. 1608,10X& 


Verlangt: Männer, um im Purter-Gefhäft zu 
arbeiten. 926 ®. &alfted Etr. dofria 


Verlangt: Junger Grocery:Elert. 5645 ©. Aſh⸗ 
land Ave. 1508, 1m 


Nerlangt: 2 Schneider fiir Reparaturen. $15 die 
Wohe. 1253 N. Troy Str. midoft ſa 


Berlangt: Leute zum —— von Probeheften. 
Acenten fur neue Prämienwerle. tſchriften und 
Ralender. = Chicago und auswärts. Gute 

dingungen. Mai, 146 Wells Etr. ip. mtz 


Berlangt: —— ei ee 
d erimajcher. ufragen m 
—— von A. M. Rothchild Co. 
langt: Anaben, über 14. Zettel tragen. Beſtan⸗ 
Bio una Arden, 1617 Milwautee Une. l4otim 
langt: Arbeiter in Gtrang-fFärberei. Phönig 
— de Soufe, 12 Southport Ade., nahe Cly⸗ 
bourn Place. 130t1m&t 
Berlangt: Leute, um den LZuftigen Brten und alle 
en en BI a. Iaisuem 06 
cager: 
Silts Mine," Simmer 415. 


Ver 
ine 


ge * 


langt: er, 5 Hands 

ee "jo Da 
Str.» ae el \ 
— Madchen und 


— Mac ar 


— ie 
endände, So 


Geſucht: Friſch eingeinanderter beuticher R,: 
im Söreiben, Lefen und Mehnen gut heivanbert,‘ 
a auh böbmiih, flobeniih, vatifch, Fahrt 
ung als Schreiber, SKanzleidiener, ö 
kn Vorted u. f. m. Ard. Müller, 106 M. 
Fist Str. . 
ST ——— — — 
Geſucht: AYunger Kaufmann, 2 Aabre alt, der 4 
Jahre in einem großen Gifenivaaren und Maihinen 
mport-Haus in Argentinien thätig war, ber jhas 
nifen und deutihen Sprage mächtig ift, aber nad 
nicht englifcp fpricht, fucht Beihäftigung. Belte- Ne- 
ferenzen md Zeugniffe. Wdr.: & 252, Abendpoft. 


Gefuht: Nunger, ordentliher Mann, fürzlih eins 
eiwandert, gnedienter Kavallerift, juht Stelle bei 
ferden. Wdr.: E 254, Abendpoft. . 
m | 
Geſucht; 
13 Bine Str., oben. 


Geſucht: Ju er lediger Bartender jucht 
D. Nlmer, 420 Yuftuie Str. 


„Sefugt: Guter deutfcher Roh juht jofort 
173 Sergwid Str., Bajement. 


Geſucht: Deutſcher Junge juht Stelle in Bäderei,‘ 
an Gafes zu arbeiten. 161 N. Union Str. 


Gefuht: Verbeiratheter Mann, nüchtern und zus 
verläffig, bat als Porter und Bartender gearbeitet, 
fuhrt ftetige Stellung; Nordieite. E. Waebn, -16 
BVoe Str. 


Stelle.‘ 


Stelle, 


— 


Geſucht: 16jähriger polniſcher Junge ſucht ſtetige 


Arbeit. Korchyt, 126 Grand Abe. 


Geſucht: 
Adr.: E. 200, Abendpoſt. 


— — 


Gefucht; Frifh eingeivanderter junger Deuticher 
fuht Stellung, Pferde zu beforgen. Mpr.: &. 8. 
729, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Maſchiniſt, 6 Monote im Lande, | 
wünſcht ftetigen Play. Aor.: U. Krupice, 279 Su: : 
ton Str. jajo 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
Mann fjuht Stelle als Melter: tann 15-20 Küße 
melfen. Chrift Bauer, 4015 Ajbland Ave. 


Geiuht: Deuter Porter, der aubh Bar tenden 
tann, jucht Beihäftigung. 3 W 50, Abendpoft. 


Gejuht: Bartender, auch 
ftetige Stellung. 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger Brodbäder wünſcht 
Arbeit in oder außerhalb der Stadt. Frank Bacer, 
68 Burling Str. ; 


Gejuht: Bäder juht Stelle" als 
Hand. 8. Zih, 3655 €. Morgau Str. 


Geſucht: Junge, ebr⸗ alt, ſucht Platz in Gro— 
womöglich mit Board. 709 R. Halſted Straße, 
aft. 


guter Lunchman, wünſcht 
Gute Referenzen. Adr.: U 86 


gute zweite 
ſaſomo 


Bartender, unverheitathet, ſucht Stelle; 
Adr.: 
dofria 


Geſucht: 
thut Porter-Arbeit wenn möglich; Südſeite. 
A. 117 Abendpoſt. ar 


Gefuht: Cake-Vormann, Wiener Konditor, fußt 
Stelle. Brewer, 32 N. May Str. Phone Halited 
1881. s  mibofrfe 


Gefuht: Bartender, guter Mirer, : fuht Etef- 
lung. Guss Schumann, 01 Oft North Ape. 
{ l5oft, im 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter .biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Lehrmädcen: für feine Damenfchneides 
rei gegen. Bezahlung. 5236 Indiana Abe, ‘ 


Verlangt: ‚Gaih Girls, jofort. Sidders Fair, 
285 Nort). Abe. 

- Berlangt: Mädden an Kraftmajhinen, guter 
Sohn; ebenfalls Mädchen, Arbeit nach Hauſe zu 
nehmen. Silverman & Siegel, 191 Fifth Ave. 


Verlangt: 3. Dry Goods Verläuferinnen und 2 
Geocery-Verkäuferinnen; guter Lohn. Klein Bros., 
Halfted und W. Str. fafon 


Perlangt: Mädchen, ıtm. das. Kleidermaden in 
furger Zeit zu Seren. 444, N. Nobey Str, 


Verlangt: Mädchen, geübt im Kleben an Leber: 
Arbeit; , dauernde Arbeit. 18319 Kafe Str. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Aleider- 
machen. Emma Strampfer, 103 Nemberry “: 
jafemo 


Verlangt: Gute Mädden in Papier-Schachtelsfyas 
brit. Fleiicher Paper Bor Go., Gde RN. Desplaines 
und Fulton Etr. ſaſo 


— —— an Nahmaſchinen in Slipper- 
Fabrik. 719 N. Irving Ave., Ecke Hirſch. 


Berlangt: Ein’ junges Mäphen für Wihbinders 
arbeit. Mai, 146 Wels Str. fajo 

Verlangt: Kleidermacherin und dehrmaãdchen. — 
Mrs. Maͤdſach. 734 EClybourn Ave. 


Rerlangt: Mädchen um Taichenmaden an Rnas 
benröden. SI:N. Lincoln Str., nabe North. Abe. 


— — — — t 
Verlangt: Zwei gute Kleidermacherinnen und Leh— 
rerinnen. 2300 N. Lincoln Str. 


Verlangt: — iiber 16 Jahre alt, um Bi: 
gartenfiften zu trimmen. 211 Oft Superior * 
rſa 


Maſchinenmädchen an Taſchen, ſteppen 
W0 W. Diviſion Str. fria 


Verlangt: Mejhinen: Märchen 
Clybourn Ave. 


Verlangt: 
und ſäumen. 


an Hoſen. 44 
frfa 


Gute erfahrene  Skfirt Malers 
uter Lohn; ftetige 
Milwaukee Abenue. 

doft fa 


Verlangt: 
Aadet Operator; nur Frauen; 
Arbeit.  Fergufon . Bros., 8 


Hausarbeit. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küche 
Room. 427 Oft North Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 707 N. Robey Str., nahe Milwautee 
Ave. 


Berlanat: Eine ältere deutihe Frau, um bei ‚der 
Pflege einer Kranken und bei- leichter Hausarbeit et: 
mas mitzubelfen (Südjeite.) Lohn $6. Dfferten uns 
ter: Q 104, Abendpoſt. — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für erſte 
guter Cohn. 285 Sedamid Etr. 


. erlangt: Drei gute Dining Room Mädden und 
2 Kühenmädden; guter Lohn und Zimmer; fir Mes 
ftaurant. 387 Wells Str. 


Verlangt: Ein flinfes, junges Mädchen für Sauss 
arbeit; 2 in Wamilie. Sofort nachzufragen. Mrs. 
M. Finlel, 860 N. Irving Ave. 


Verlangt: Ein Mödchen für Hausarbeit. 9456irard 
Str., 2. Flat. ſaſonmo 


Verlangt: Tüchtiges Kiundermädchen, ein 8 Monate 
altes®aby und einKind von 4 Jahren zu beforgen; 
Empfehlungen; guter Lohn. Nadzufragen Sonn« 
tag von 9 His 2 Uhr, 2321 Michigan Apr, ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
834 Sedawich Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; gute Hei⸗ 
math. 3316 Foreſt Ave. ſa ſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Geſchirrwaſchen.— 
Kohn Hocppel, Saloon, 44 Mihigan Abe. 
Berlangt‘ Mädden fitr allgemeine Hausarbeit; 
Heine Hamilie; modernes, mit Campf geheistes Flat 
179 Eugente Str., 1. Flat. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. — 
87 W. North Ave. ſamon 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Hausarbeit; 
Sitelen frei. 109 W. Diviſion Str. 


a 
Verlanat: Köchin, Saloon. 942 Lincoln Ude. 


Verlangt: Aeltere Frau uın Rind aufzumarten und 
um leichte Sausarbeit zu verrichten, 49 Tel Eourt, 
2. Flat. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
831 W. Volt Str. Ede S. Robeh. 
Verlangt: Bufineblund-Röcin. 97 Michigan Etr. 
Berlangt: Aunges Mädchen bei der&ausarbeit mit: 
ee "amitie. 735 RN: Claremont Upe., 
op Blat. 


Berlangt: Mädchen für KHausarbeit;. eine, Fami- 
lie; gutes Heim. 1080 Miliwaufee Ave. 


und Dining 


Hausarbeit; 


— — —— 


Verlangt: Eine gute dentfche Fraiı für allgemeine 
Banterbäit. 1616 * Clart Stri. Ede Halſied. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau. 1454 Grand Abe., naht Kedzie Übr. 

Berlangt: . 
952 Urmitage „in Apotheke. 


Verlangt: ine junge, alleinſtehende Frau oder 
älteres Mädchen für Hausarbeit; auch eime bie gut 
fochen Tann. Racdyufraägen im Store bri &. Krue⸗ 
ger, 181 Elfton pe. ftſaſon 


Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen; Yuter 
Lohn nn gutes Seim für die richtige Perfon, — 
4326 Vincennes Upe. =. ‚fkiafon. 


Berlengt: 


Junge Frau. oder 
tochen Tann; guter Lohn. 


84 


selanet: Meinliches deutiches Mädchen für. Haus: 
arbeit: 8 in —336 u Keim. ‚Store, Rd 
&. Ihrcop Etr., nahe Arcer. —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für, 


Soehr, 315 Blue Island Wpe., Ede 19.1 
x nr. Bi.Atlefen, 


Sarbeit für. fa« 
ge 


usarbeit ’ 


langt: Eü 
ale —* — —— — 
Ave. Jefferſon. 


—* 


dofrja 


erlangt: Gin deutfches, böhmiides ober 
— Mühen Kr pen Brit en 
t: nes Mäpcheit "16: biß 


— 


Halfted und Grace. 


Guter Lunch-Koch ſucht Veſcha ftigung 


Beſchäftigung in ven — 3 
aſo 


Hausarbeit. 


ſaſon 


und. 


Uhr Bis 5 Uhr Nachmittags. J. 


fung. Wer. ©. T. 3 Abendpoft. 


"rant oder Saloon. 


‚Meider Tauft zu boben Preifen Karl Scadtt, 
:Meft Chicago Ape., Store. 


‚111 €. North Upve, 


mit. Bure Food Store, 413 Oft North U 


E Serge Mädhen für Haußarbeit. — 
dve ‘ 


Mäbeheh, melden] 
Milwaukee Apenue. T 
en 


3. &r.- Sn 


Hausarbeit. 


Perlangt: Ein älteres en, Lohn $2.0, leichte 
Arbeit, gutes Heim, bei einer alleinftehenden alten 
rau. Vorzuſprechen —— swifhen 1 und 3 Uhr 
hm. 38:;W. Randolph Str., Mittel-fFlat. Jajo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 348 Belvden 
Übe., 2. Flat. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 
eine friih Eingeivanderte vorgezogen. 494 La Salle 
venue. fajo 


Verlanat: Kleines Mädchen oder Frau jeden Tag 
zum Selfen; 32.50 bis 8. 757 Pine Grove, nr 
ajo 


erlangt: MHaushälterin, mitteljährig, Tann au 
ein Kind haben, bei Witwer. Perſönlich nachzu— 
fragen - Samftag Abend und Sonntag. SKermann 
Luis, 5941. EStr., Ede Butler. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen ala Köhin im Sa: 
loon, $ per Woche. 39 Clobourn Ave. 


Verlangt: Fin junges Mädchen von 15 oder 16 
Jahren, der Dame bei der Hausarbeit bebilflih zu 
fein. Wm. $. Stern, 211 Gaft Fullerton Ave., 
nabe Ward Str. 


, Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 3 

in Familie, 1108 Oft Nelmont Ave., oben. 
Verlangt: Alte Frau für ein Mimd findet gutes 

Keim und Board. F. Chilinski, 667 Paulina Str. 


Neinliches Mädchen, 18—% Nahre, zur 
479 Fullerton 


Verlangt: 
Hilfe bei gewöhnlicher Hausarbeit. 
Avenue. 


" Rerlangt: Nunges Mäpdden, muß zu Haufe jchla- 
fen. $2 Yohn. 217 Elpbourn Apde., 3. Flor. . 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Dausarbeit 
und Nähen; gutes Heim. 458 Flournop Str. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
559 45. Place. fafon 


_Terlangt: Deutihe Köhin für Buſineß-Lunch im 
Saloon. Nachzufragen: 671 Carroll Ave., Ecke 
Wood Str. 


Mädchen für allgemeine 
dampfgeheiztes Flat. 
jamo 


Verlangt: Grfabrenes 
Hausarbeit: Heine Familie; 
542 Evergreen QApe, 


"Perlangt: Mäddhen für allgemeine Bansarbeit; 
gutss Heim. 1306 Daldale Ape., Ede —— 
ſaſon 


Verlangt: Tüchtige Köchin in Familie von vier; 
guter Lohn; Empfehlungen. Nachzufragen Sonn— 
tag. von 9 bis 2 Uhr. 2321 Michigan Ave. 


erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für Nord: 
und Sübdjeite; Yobn 84, 8, $6. 586. N. Clark Str. 


Xorlaugt: 2 Waitreii für Reftanrant. Sohn H, 
Boırd und Zimmer. 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Griter Klaffe Köchin für Vrva Fa 
milte: Lobn HR. 56 M. Clark Str. 


Verlaugt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 241 Oft 37. Straße, 
nahe Brand Blov. —fon 


Verlangt: 
mwöhnlıhe Hausarbeit; ein gutes Keim 
Perfon. 5911 Iowa Str., Auftin. 


erlangt: 100 Mädden fitr Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläße bei . bobem Xohn bei frau 
Grifpin. Das erfte Vermitilungs-Inſtitut in Dat 
Park, 126 Late Str. Lokt, doſamo, Im 


Verlangt: Köchin, zweite Kindermädchen, Mädchen 
für en Hausarbeit, eingewanderte Mädchen. 
Guter Zobn. — Fräulein Helms, 215 32. Str., nabe 
Indiana pe. 


Gin gutes Mätdhen oder Be für ges 


ür Die rechte 


momija 
Mädchen oder alleine 
939 Nord 


Verlangt: in deutiches: 
ftebende Frau für Hausarbeit, jofort. 
Robey Str. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
737 Sergwid Str., 2. Flat. frja 


Terlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
473 Velden Ape., midofrfa 


Stellungen judhen: Fraum. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Fine aleinftehende Fran juht Plak als 
Saushälterin bei einem &Herrn oder in fleiner fya- 
milie. 
N. Dafley Ave. 


Gejuht: Deiterreihiiches Mädchen fuht Stelle als 
Köhin in Fleiner Familie, 
Genter Ave. 


Geſucht: Norddeutſche Frau ſucht Arbeit flir gimet 
Tage in der Woche, Office zu reinigen oder der— 
gleichen Arbeit. Antwort bis Montag Mittag. — 
Adre: U. 8 Abendpoſt. 


Geſucht; Jungez, deutſches Mädchen, welches tochen 


lann, ſucht Sfellung in Privatfamilie. Biſchoff, 


201 Union 'Shri'! 


Gefuht: Junge, deutfhe Frau fuht Stellung In 
privatem Saudbhalt.. Th. Gerhardt, 201 Inion Str. 


J 
Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, wünſcht 
Arbeit, Zimmer reinzumachen oder in der Küche zu 
helfen; will zu Hauſe ſchlafen. Adr.: W. os, 
Abendpoft. fafon 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, 
waſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle; 
liebſten außerhalb der Stadt. 233 Taylor Str., 
zwiſchen Halſted und Desplaines Str., 
gcbãude. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 618 Weſt 17. Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige gute Köchin ſucht Stelle im 
Ealoon. 184 Burling Str. i 

Geſucht: Eine gute Lund-Köhin juht Stelle zum 
Kochen. 451 W. Fullerton Une, 1 Treppe, vome. 


Sefuht: Aunge Frau fuht Stelle zum. Nähen; 
fann au an der Mafchine nähen. 5142 Laflın Str. 


Gefuht: Anftändige ältere Frau fucht Pla’ als 
Saushpälterin bei anftändigem ‚älteren Mann oder 
Mann mit 1 oder 2 Kindern; es wird mehr auf gu: 
tes Heim, als hohen Lohn geicehen. Aor.: R. 48 
Abendpoft. 


Geiuht: Deutihe Frau juht Hausarbeit von 7 
2». 613 ©: So: 


nore Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen, 15 Jahre, wünſcht 


" feihte Hausarbeit. 337 Ward Str. 


Geſucht Fine alleinftehende Frau fucht eine Stelle 
als KHaushälterin. A. Ragak, 688 Gortez Str. 


Geſucht: Junge, zuverläſſige Wittwe wünſchtStelle 
als Haushälterin in reſpeltablem Hauſe; iſt eine gu— 
te Kochin. Adr.: S B IB, Abendpoſt. 

Geſucht: Anſtändige, ſaubere Frau ſucht Stelle als 
Hausbälterin. 278 Wells Str., 2. Flat. 

Geſucht: Alleinftebende Fran, perfekte Köchin 


und Haushälterin, wünſcht beſſere ſtetige Stellung. 
Adr.: U 864, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige Reftaurant: Köchin ſucht Ele 
rja 
Gefuht: Aeltere deutihe Frau fucht Stelle als 


Saushälterin in Heiner familie. 423 Cornelia * 
fa 


Gefudht: Köchin fuht Stelle in Fleinem Weftaus 
Adı.: S. 2. 218, —— 
rſa 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute getragene feine Herrengarderoben, als: An—⸗ 
güge, Winterröde, Jadet?, Hofjen, Welten; Ze 
doſp, didoſa, Im 


Zu verkaufen: Weinpreſſen und Mühlen. 7 
Sir., an Elhbourn und Southport Ave. A. 
Baldinger. 

Zu verfaufen: Weinpreffen und Zraubenmüblen. 
ſa ſon 


Ralifornia Honig, nur echte Waare, 15c per Pinud 
bei 6 oder mebr Pfund Abnahme. Bringt Gefähe 
de, 
1508,20 


Nänmaldinen, Bicycles 2c. 


"(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine noh gut erhaltene W. & W. 
No. 9 Näbmafhine. 2358 Oft Pladhawf Str., oben. 


Herstlies. 
(Unzteen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 
Rneipp » Rur« Unfealt. — Ehronifd: 
Pe —— Bin — —— 
Lungen⸗ ⸗ * ⸗. ⸗. 
ne int, — und — euenteden — 
rg me Medizinen und o) onen, 
Dr. Roshidild, Direkter, SOLL Waheid 8b. hie, 
‚fami 


„Ehlers, 126 Wels Ste. stal-Aryt.— 
ii x dr Blut», Rierens, une 


a m Br 


Rehtisanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Idet Euh Jemand Gelb . to 
aus „je Art auf Dessen, N — 
wir. tolleftirt haben. 
mer 504, 171 Wafhington Str. — Xel, 


—— 81 * 


Schreibt oder vorzuſprechen: Mris. W., 1086 


Vor zuſprechen: 564 


Reine Wergütung 


% 


vermiethen: Wäder-Chop mit Brid-Badofen. 
Klbe bei Dielelmann, 435 ®. Selmont pe. 
"Zu vermiethen: 4 Bimmer, Nadzufragen: 207 
Orhard Er; a fafon 


gu vermietben: Kutichens und Magen:Geichäft, 
paliend für Mehl: und Butter oder Liverp:Ges 
ihäft. 33 Noble Str. 


Zu bermietben: Etore mit Wohnung und Stall. 
762 Lincoln pe. 


Zu nermietben: Store, guter Plak für -Butcher 
oder Grocer. 110 Dit Fofter Ave. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung; alle Repa- 
ratureri; jchönes Geihäft. 245 Orleans Str. 

u vermiethen: Barbierladen, eventuell die Ein» 
ridtung - mit zu” Übernehmen. Badeeinrichtung. 
Micthe mit Wohnung: $15 per Monat. Zu erfragen 
bein Gigenthümer, Goncordiashalle, MO W. State 
Str., Weft Hammond, A., BP. D. REN, San 

oft ſa 


— — 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter biejer -Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warme Zimmer für zwei Her— 
ren, $2.50. 151 Indiana Str., Top Flat. 

Pan mit Kindern findet Board. 235 Ordard 
Str.. aden, 


zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; Privatfami: 
lie. 1114. George Str.,- nabe Lincoln Une. 


Zu, dermietben: 2-möblirte Pettziimmer. 
minary de, Nordieite. 


Zu vermietpen® reundfihes Zimmer für einen 
oder 2 Herren. 1807 R. Seelen ve. 





Zu vermietben: Warme: Zimmer, deutſche Koſt, 
bei Wittive. 98 Wallace Str., 1. Flat. 

Verlangt: Zwei PBoarbers, Privat. 6% Blue 38: 
land Ave.,-1. frloor. 


Zu bermietben: Möblirte Zimmer mit Koft an 
anftändiae Leute. 616 W. Superior Str. 


Fran wünfcht 1 oder 2 anftäydige Roomer. 386 
Milwautee Une., Top Floor. 

Zimmer und Board für Arbeitsmädchen, $2.50 die 
Woche. 807 Noble Str. 


Freundfiches möblirtes Zimmer 


Zu vermiethen: 
5236 


mit allen Bequemlichkeiten; mäßiger Preis. 
Andiana Une. 


Ru vermiethen: Möbliertes Zimmer. 5 Concord 


Place, Ede Elybourn Ape., 3. lat. 


_ Verlonat: Roomers und Qoarders. 703 N. Mood 
Str., nahe Milmwaufee Ave. 


Zu dermietben:: Möblirte Frontzimmer. 336 Hud- 
inn Ape., oberes Flat. 


Zurvermiethen: .2 fjchöne, warme Zimmer bei al: 
leinitehender Frau. 129 North Upe., Flat 14. 


u dermietben: Schön «möblirte Front = Bimmer; 
pafiend für zwei oder drei Serren. 390 North Abe., 
1. Flat. . 


miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ein ältliger Herr wünjcht Zimmer und Board bei 
ältliner ‘Dame, wo Feine anderen Roomers find. — 
Adt.: U. 852 Abendpoſt. , 


Mann wüniht fhön möblirtes Zimmer bei Witts 
tive, Nordfeite. Adr.: €. 208. Ubendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wobaib Garpet& Furniture HSouje, 
106-198 Wabaih Une, 


Wir führen das größte Lager von gebraudten Mö: 
kin. Zeppien, Rugs, Defen und Serben etc. im 
ande. 

Wir machen alles fo aut wie neu, ehe wir es ver⸗ 
faufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euch das Geld zurüd. 


hr erfpart an allen Waaren, die Ahr bier Tauft, 
menigftens: die Hälfte der Koften jür diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und tir fordern unfere 


Kunden heraus, um Punfte anzugeben, imo unfere 


Waaren einen Vergleih mit anderen nicht beftehen. 
Infpiziet unfere aren und überzeugt Euch. . 
feine Dnalität 9X12 Rugs 

in guter Teppih für ein gewöhnl. Zimmer.. 
Große FFedersKifien 30 
Starke eiferne Bettftellen, irgenb eine Größe.. 1.35 
Brite Springs 65 
Drei⸗Stiick Parlor-Ausftattungen........... — 
En gauter Kochofen, garantiet 6.2 
Parlor-Dfen e ein gemöhnliches Zimmer.... 3.50 
Wir verfaufen aub auf Kredit. eachtet die Bes 


— 

225 werth Möbel, 82.50 baar, 82.50 monatlich. 
80 werth Möobel, 8.00 baar, 84.00 monatli 
875 mwerth Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatii 


» 


‚Die folgenden StrakenbahnLinien bringen Euch 
Direft biß. vor unfere Thüren: Süpſeite⸗Hochbahn, 
rigt ab an ber 18. Str.-Station, geht äftlih Eis 
abajh Ave. und dann einen Blod füplich;: Andiane 
oe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabaih pe. 
und gebt einen Blod füblih; State Str. Gars, 
fteigt ab an %0. Str, und geht einen Blod äftlich bis 
Wabafh Ave., dann einen Blod nördlich; Cottage 
Grove Ave. Cars halten direkt vor unjerer Thür. 


Wabafb SCarpet& Funrniture Sn E 
1906-1908 Mabafh Ave. 24ip* 


Alfe diejenigen, welche einen Haushalt einrickten 
oder gebrauchte Möbel, Kochofen mit ober ohne 
Waffer:fyront, Heizofen, Teppiche u. f. tw. zu faus 
fen gedenfen, tönnen foldhe unter meinem. Hitrzlich 
aufgegebenen Hotel mit 25. möblirten Zimmern zu 
Irgend billigen Wreifen auswählen und Taufen. Als 
775 Weft Chio 
9ip,modofa Im 


Zu -verfaufen: Stuart Store-Ofen. "375 Wels 
Str., im Store. ſadi 


ldes muß ſofort verkauft werben. 
Str., Hinierhaus. 


Zu verkaufen: Ein guter 8 nebſt anderem 
Hausgeräth, billig. Zu erfragen: 778 Bosworth 
Ave., Lake View. 


Verlangt: Kleiner brauchbarer Badofen. 4675 N. 


Clark Str. 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen mit Waffer: 
Front. 5821 Juftine Str. 


Zu verfaufen: Rohofen und SKeizofen; fehr bil: 
lia. 430 Larrabee Str. 


Zu kaufen gefucht: Gebrauhte Möbel aller Art. 
aAdr.: ». Klein, 212 Dearborn Avenue. 
Iott, dofamo, 1m 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögelıc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Gin fleiner, flinter familien: 
Pond, jehe billig. 453 Welt Fullerton Ave. frja 


Zu verlaufen: Gutes Order: Pferd, 43 Haftings 
EStr., nahe Robev. . 


Zu verfaufen: Gin gutes Pony, 8.00. Nadzus 
fragen: 1170 Armitage Une. 


Zu verfaufen: Für $65, ein gutes Pferd, 1250 
fund jhwer; 7 Yabre alt: gebt eins umb ziei= 
fpännia; ift fehlerfrei und wird für Alles garans 
tirt. 2611 50. Str. 


— — —. 


Zu verfaufen: Wegen.Krankheit, 5 Teams 


t mit gu« 
ter Arbeit. Frank Witbrod, 589 Berrp Str, 


Zu verfaufen: Pony; $12. Naczufragen Sonntag. 
121 N. Iron Eitr. 


gu verfaufen: Schönes, Teichtes Pferd; Doppel: u. 
Erpreb:Gefhirr. 03 Dayton Str. 
— — 

Zu verkaufen: Drei feine St. Bernardiner Pup⸗ 
pies; Preis winning Stod. 87 S. Martet Str. 


"Bu berfaufen: 3* Kanarienvögel; Rollers; bil⸗ 
lig. Scheir, M Dayton Str. 

Zu verlaufen: Feine gen Unbreasberger Ras 
nariendögel, Rollers. 7: Halſted Str. 


Zu verlaufen: Kanariendögel, Edelroller. 175 Day: 
ton Straße. 


"Bu verlaufen: Bernarbiner-Hund, fehr 
wahjam und rein im Sanfe. 70 Hill Str. 


Lieber ed ec 

Su verkaufen: Sehr billig, auf monatlige Ubzab: 
lung, alle Sorten Bäder:, Erpreß-, Grocerh-, Zaun: 
drys imd Kaffee-Wagen. 747 ©. Halfte EStr., Ede 
19. Str., binten. 


— — —— — — — 
Zu verkaufen: Kangrienvögel; gute Sänger; bil⸗ 
— 48 N. Leaditt Str. R 


Zu verlaufen: Roller-gähne und Weibchen. 
iW. I. Place, hinten, oben. ö 

verkaufen: Guter- BWahbumd, billige. N ⸗ 

Iren 334 Woishurne Moe. > > 


billig; 


Pianos, mufitalifche 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 7 Cents das Wort.) 


Su verfaufen: $145 tanfen Standard Piano, fieten 
Bunt gebraucht, jo gut wie neu. €. Rorth 
de, r 
Mürpe mein elegante: 
fat, verjchleudern, branche D. Mbr.: 

AUbendpoft. x h 
a berfaufen: Feine Konzert-$it 299 2arra: 
wer binten. a. 


Piano, beftes Fabri⸗ 
u. 8t 
180ftim& 


verta x s es neues Uprigbis 
a, —— le eraliıs 


‚ Breis. 817 


ve... Logan Saugre. 


"Feines Upright Piano, jaß wie halben 
re 3 a Din er 


"in; Buther-Geiäft. 


- macht. 


mit 


bert : Erfte Rleife D htatelfen-Beisät. 
wg. Sat & er * — * aſon 


Zu verlaufen? Grocery, billig, wegen ſchwerer 
ſtrrankheit. de Glaremont und Ems Str. 


vermieden: Guter GE-Saloon, billig. Gebe 
—— 12 R. Wetern Abe, 


Zu verkaufen: Grocerpftore, after Pag. Zu er: 
fragen 501: Melroje Str. 


Zu verkaufen: Billig, Milhgeichäft, neun Rannen; 
guter Haus:Trade. I High Ste, nahe Southport 
und Fullerton Une. x 


Zu verlaufen: Zeitungs-Route, billig. — John 
Gruendfec, 2642 Bernard: Str., Irving Vart. 


le TUT N nn 
Zu verkaufen: Guter Saloon; billig; 772-.R. Hal: 
fted Str. 


Zu verkaufen: Route mitt Pferd und Wagen, am 
beiten für einen Bäder; billig. 69 LQubed Str. 


‚Hinter, Geichäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereten, 
Grcceries, Markets, Rt Geichäfte ve 
Urt!— Käufer und Berkäufer follten voripregen. 

lagdidojaam 


Zu verfaufen: Grundeigenthunt“ nebft Mehl: und 
—— und Kohlen:Qard in Yndiana, 30 
eiten von Chicago. $12,000. Hinge, 59 Dearborn 
Etr. ip30, 012,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 


Zu verlaufen: 5 bis 6 Kannen Milhgeigäft. _ 62 
Marion Place, nahe Lincoln und:W. Dipiftion Str. 
dojafon 


Guter Saloon, altes Geidhäft, unter günftigen 
Bedingingen, für einen guten Saloonwirth. Nähe: 
res: Weft Side Brewing Eo., 405 R. Pauline Str., 
von 8:30 bis 10 Uhr Morgens. 

30jp,2,4,6,8,10,12,14,16,180t 


Zu verkaufen: Bäderei, Gandy und roch 
Store. Sute Belsgenbeit für einen Bäder: Keine 
Bädere: im Umkreis von 10 Blods. Gutes Baſe— 
ment. Kein Rifiko für dem rechten Mann. Mor.: 
W. AR AUbenpdpoft. miſa 


3225 
miſa 


Zu verkaufen: Gutzghlender Candy-Laden. 
Wentwerth Ave. 
Zu verlaufen: Ech-Saloon und Vroperty, Saloon 
wirft jährlich 544500 Profit ab, der 
bäudes bringt 8720 Miethe jährlich. Räheres; Voſt 
Office Bor 15, Hegewid, I. 17ott, 110% 


Zu verkaufen: Eine oder zwei aute Milchrouten, 
auf der Nordweitieite, billig. Adr.: ®. E. 242, 
Adendpoft. frfa 


Zu verlkaufen; Rafiee: und Butter-Gejhäft, 10 
Jahre ıtablirt, beite Baar-Kundihaft, durch Zufall 
billig. Adr.: U. 112 Abendpoit. mifrja 


Zu verfaufen: Grocerv, guter alter Plag. Uor.: 
A. 115 Abenppoit. l5oft,iw 


Zu verkaufen: Barberibop billig, Verkaufsgrund 
andere Geſchäfte. Keine Konlkurrenz. 








12 W. Late 
Str. 130t10X 


Gefhäftstkeilhaber. 
(Unzeigen unter biejer Rubrıt 2 Gents das Bert.) 


Verlarat: Ein deuticher Mann als Partner in 
einem großen gutgebeiden Geichäft, PVierd, Wagen, 
oraßes Lager und vollitändige Finrihtung; fanır jid 
telver onu allem überzeugen; muk KR haben. — 
Adr.: E. 259 Abendpeft. * 

Geſucht: Ein Partner mit 200 bis K300 in aut: 
gehender Grocery oder Saloon. Adre: T. W. 20, 
Aben dpoſt. 

— — — ———— — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommission. 

Soni3 FFrgudenberg verlcıht Privatlapitalien don 
4% an, obne Kommijjion, und bezablt jänmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Sppotbefen zum Vers 
fauf ftet8 an Hand. Wormuttags: IT N. Sayne 
Uve., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
atl3X* 


@eld odneRommiffiton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen und berechnen teine Rommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen dom #-48. Häufer 
und Lotten jhneü und vortbeilhaft verfauft und bers 
tauigt. William Äreudenberg & Eo., 140 Waibings 
ton Gtr., Güdoft:@de LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld von 46% ohne Kommifjion. 
Sonntags offen von 10-12 11h. Rihard A Rod 
& Go... Bimmer 5-6, 85 Wafbingten Str., Gde 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 N, Glart Etr. — 
Belte erfte Sppotbelen zu verlaufen. 36jl® 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
felter Anftelung. Privas. Keine Hppotbel. Niedrige 
Roten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 u. 

29maX* 


ington E:r. Offen bis Abends 7 Uhr. 
Grite und ;imweite Gppotbef-Anleihen prompt ge» 
Niebriafte Raten. Henn & Robinfon, ch. 
cage QOperq Ponſe Block, Zimmer 50. 1708, 1mX 


Brivat:Geld. auf Orundeigentdurm au 4 und 3 
Brogent. EGhreibt und ib Werde korfpreden. — 
drei U 181> AUbendpoft. 2ja® 





Ohne Kommiifton, billiges Privat: 
zweite Mortgage, Apr.: U. 806, 


Zu verfeiben: 
eld, .erfte und 
bendpoft. 


Zu, verleihen: 
Sicherheit auf 
Abendpoft. 


350 an Privatmann, 
Grundeigenthbum, Mdr.: U, 


mit quter 
110, 


Zu verleihen: _ Geld auf Grundeigenthum; erite 
&npotbef ohne Kommiffion; In Beträgen von $500 
bis 5000. Anguft Peters, 428 Noscoe Blvd. 


Geſucht: 81900 zu borgen, von einer Wittwe; gute 
Intereſſen und Sicherheit. S. ®. 24, Abenpdpoft. 


Zu verleihen: 4. 4 und 5 Proz Geld auf his 
eagoer Grundeigentbum; keine Kommillion. Y. 9. 
Kraemer & Sen, 34 und S6 Sa Salle Str., Simmer 


402 und 404. l6aug, fa,mo, mi,3m 


„Keine Rommifjion, Darichen auf Chicags und 
Erkurban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
£one Dain 339. 9. ©. Stone & Co., 206 LaSall⸗ 
tr. ’ Hian® 


... Beld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubri! 2 Gents das Wort.) 


@. 8 French, 
128 LaGalle Gtr., Simmer 3 — XTel.: 2737 Main, 
Geld zu verleiben 
euf Möbel. Pianos, Pferde, Wagen n.f.im. 
Rleine Unieiben 
von 820 bis 2400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn inie 
die Anleihe machen, ſondern lafien diefelben 
in Eurem Befig. 
Mir Haben bas gröhte bdeutihe Gefäyäf: 
ın der Stadt. 
Ufe guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn br Geld haben mellt. 

Ser werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
rein ehe Tor andermwärts bingeht. 
Die fidyerite und zuverläffigfte za zugelichert, 
n 


. DB. re 
18 LaSalle Str. Bimmer 3 — Tel.: 77 Main, 


Geld! 

Edicaao Morıgage Soan Gompaay, 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompany, 
19 DW. Mapdilon Gtr.. Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halited Etr. 


Wir leihen Euch Geld ın aroken nnd Fleinen Ber 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ip 
gırd mel ute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
dingungen. arlehen können z1 jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
Genommen, wodurch die Koften ber Unleihe ver» 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Loan eg 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
11sy® 

Brivat: Darlehen auf Mädel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche or su Den 
feigenden niedrigen monatlichen BRaten: 

3% ER 850 E82 8 75 für 92.59 
40 für 81.75 $60 für $2.25 8100 für $3.00 
Recle Behandlung: altetanltries und zuverläffiges 
Geihäft. Dito E. Boelder, 70 SaSalle Etr., 3,4 
a 


— 


Perſonliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Etturſonen. — 
——* und —* Northweſt: Judſon Altoa 
perfönlih geführte Griurfior.n gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und -Donnerftag via der „Scinie 
Router durh Golorade und Das Weifengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen ZouriftensQugdienk 
ncd, Galifornia und den Pacific-Rordiweiten, ine» 
dur die Meife angenehm, billig und unterhalten» 
twiry. Bargains in Fahrkarten für ® oder hin und 
vrid nad Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle. 
t Late Eiiy nd Colorado Orten. Schreibt oder 
proht nor bei „Jubion . Alton Gage: ions", 349 
arquettie:&ebäude, wegen friem Bei 


Alerdnders Geheimpolizei-Agentur, 171 Wafbings 
ten Etrabe, Simme: 206, 

Schiwindeleien, unglüdlihe Familienverhäftnifie u. 
f. tw. Einzige deutiche Agentur. Rath frei.. Sonns 
tags kis 12. Xelepbon Main 1R06. 4olt, ImX 


ringt Diefe_ Anzeige und $1.00; Ihr belommt 13 
unferer beften Phorographien und ein großes kolerirs 
tes Bild; Sonntags offen. Jobnion, 

Ahams Str. 1 


— — —— — nn nn m — — — — — — 
Mi Edloff ift dom der Reife zurüdgetehtt, — M 
Elybourn pe. 
Echte deutſche Filzſchube und PWantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer: 
mann, 143 Elybourn Abe. 1708,1mX 


Heirathsgeſuche : 
unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Sei ud. —’ Ein anfehnliher Mat, 30, 
guter "Stelle, fremd in der Stadt, ſucht die 
Belanntihaft einer liebenswürdigen Wittive ober 
eines Mäpdden?,  evangelifd, ziwiichen N „und 30, 
zu maden. Mdr.: I. 865, Abendpoft. 


EEE 


Meit des Ge: 


e⸗Handbuch 
2aa® - 


unterjucht Diebtähle, 


13 ER 
‚bidofe® ' 


Barmländereiem. 

Bu vertaufen:- Billig, 60. Ader in Midi: 
gan, 4 Meilen von Montague, 5:gimmer-Gaus, 
Stall 16x24, made Sommer-Reiort, 1 Meile. bis 
MWoite Lake, I Meile bis Michigan Date; 10 Uder 
—— Ir n nen Eidenbeftand; I Ader 

el und Kirjen, nur $1600, Schulden 3350; 
Rundreife nur 2.235. Mdr.: WM. Geo, Mperape, 


Wollt Ihr Farmen billig Ta 
Leben immer machen tänne ——— 2 Se 
Ri Zar —æ irgend eine Pilangenart? 

tbt oder Tomm d < 
ee ends zu: 5. Gehm, AZ2R. 


En 
Zu verfaufen: 12 Proz. Brofit 
en! Meine 350 Ader Farm, ee Te 
tüd Tieb, ‚betomme 8 jährlich per Kopf für Weide 
wird für $2500 verlauft. Große River From. Glaps 
Leohn:Boden. Arzt, 39 State Str, Dur 3. 
18-%olt 
Zu bverfaufen oder gm vertaufhen: Bmei U 
ausgezeichnet gute Land, mit jhönem z m; 
Stallung, an Milwaufee Upe., 15 Meilen von Gbi- 
cago. Näheres: SI14 Kedzie Wpe,, feine Wgenten. 
Priebton Bart, 


—— EEE TREE SER —— ——— ———— 
Zu verfaufen: Schuldenfreie 160 Ucre Farm in 

Michigan; 4 Pferde, 6 Kühe und 438 8 Zim⸗ 

mer:Saus, Stallung, Stod werth $I5W, SUcreRog: 

Kae Klee; 33500. F. Seuſchel, W. 
or be. 


Zu verlaufen: Sand für Obfl- und Weinbau; 
mildes Klim», gutes fler. Kein Landagent, 
Made evangelifhslutberiihe Glaubensbrüder auf 
unjere Anjiedlung aufmerfjam. Unfragen beants 
wortet- Guftad Fentfgel, Qutherville, Artanias. 


Bolt.20*% 


" Farınen zu verkaufen oder zu vertaufhen ge 

Chicago Grundergentyum. Minnefota, Dakota, N: 
corjin, Wihigan. Thompfon Ries & Eo., 163 Rans 
dolph Str. 38jp,im ‘X 


gu vertaufhen: Wisconfin Farmen mit guten Ges 
bäuden, Pferden, Vieh, Maſchinen, Ernte im feld 
und Scheune für Chicago Srundeigenthum. Often 
Sonntags von 10 bis 2 Uber W. F. Nebf, il9 
La Sale Str., Zimmer 32. Tot, didojajon* 


a nun, wu 


Nordweſtſeite. 


‚Bupertaufen: Spottbiltig, 
SZivei zweiltödige Vrid-Häufer in den beiten Stra- 
ben, nahe Humboldt: Park, mit ein Viertel Anzay- 
tung, Reft in monatlichen niedrigen Abzablungen.— 
Louis Freudenberg, 377 N. Hopne Aven, Ede Kor: 
nelia Str. MNotx 


Zu verlaufen: Großes neues 7 Zimmer Haus, 
freiitebend, 2202 N. Kedgie Une. Leichte Zahlungen. 
1 Blood nördlih von Elfton Ave. Cars. defrja 


Bu verkaufen: 0 baar, $12 monatlih, für eine 
bon unjeren fhönen Brid-Cottages, mit allen Ber: 
befierungen; jhöne Straße; nahe Humboldt-PBart 
und Hohbahn. Bohm, Hirfh und Homan pe. 


Ru verkaufen: Neue, moderne Gottages, 6 und 7 
— enthaltend, mit Baſement und Attic, nahe 
upler Etation und Lincoln Ave. $2200 und K8UV; 
10 Bros. Baar, Reft monatlid. Kenrh Dirks, 124 
Diverjev Blvd. 
— — — ——— 

Zu verlaufen: 82300 kauft Zſiöd. Brid⸗Haus und 
Lot an Claremont Ape., nabe Straßenbahn Linme. 
A, Madjen, 1242 Milwaulee Une. 

Zu derfaufen: 4 Zimmer Bridhaus, K1I3N: Ans 
zahlung 400. F. Heufchel, 1484 W. North Abe, 


Muk verkaufen: 2ftödiges gutes Frame-Haus, 7 
F ß Baſement; nur B00 baar nöotbig. Gepflafterte 
Strabße. Rordweſtſeite. Nahe Straßendahn. Ghriit 
Keller, Al W. Diviſion Str. 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, Zimmer W, Rr. 
St Ya Salle Str., das billigfte Grundeigentbun in 
der Stadt; Banftelle mit zwei Holzhäufern, werth 
4000, blos 22000. 

Itöckiges Backſtein Haus, 3 Limmer, jährliche 
Mietbe 8720, nur 8630: 82250 Baar, Reit zu 5 Wr. 

Mödiges Badftein-Haus, 6 Wohnungen, jährliche 
Mietbe KM, nur 87500; 32500 Baar, Reft 5 Proz. 
auf lange Zeit. 

Das obige Figenthum ift fämmtlich im der Nähe 
des Yincoln Park gelegen... Habe noch, vieles andere 
na Grundeigenthum auf der Nord: und Nord: 
peitierte. 


— 


ee eh rn an De er 2 

gu verfaufen: 5:Bimmer Cottage, Yafement und 
Attic, Badezimmer, beikes umd faltes Maijer. Preis 
für Haus und Lot 82000, $100 baar umd $10 mos 
natlih.— 2 Flat Bridbaus, moderne Ginrichtungen, 
nur 82750: 150 baar, $15 monatlich. Win. yes 
lowsto, 537 Oft Belmont We, Tip, fauti* 


Zu verfaufen: Schr bilfia, Lot X1%5, an Nor) 
Afſbland Aven, dritte von Ede Mapeland smördfich, 
Oft:Unficht, nur $1250; bezahlte Tektes Nahr KIrd9; 
muß Geld baben. Wpr.: 1. 870, Abendpoft. 


— — 


— —— — 
Muß vertaufen: Krankheitshalber, gutes 10 gim 
mer:Haus, Ravenswood, große Lot, Jement:Eeiten 
wege, feiner Srasplak, KARO, theilweiſe auf Beit. 
Sohn PB. Didinfon, IO Arving Park Boul: = 


_ gu verfaufen: Iftöd. und Bafement Haus, .Barret, 
Stein: Fundament, Steinfront; auf der Rordftite: 
alle möglichen Verbeſſerungen; — Heizung; 
00, 13,000 wertb; KSppotbel EMO. Aor.: U 
103. Ubendpoit. : 

_ Bu verfaufen: Elegante Ede an Diverjep Bibd,, 
Saloon und Halle, zwei 2ftödige. neue Häujer; Rrait* 
heit Verfaufsurfadhe. Qot 57 bei 195; Rahbarihait 
bebaut. WAor.: 1 881, Abendpoft. 


‚gu verfaufen: Gejchäfts = Ede an Belmont Ave.; 
billig, wenn gleih genommen. Alles neug brauche 
Geld. Im näbere Auskunft jpreht vor. Gus Beb— 
ling, 27 8. Water Str. 

Bu verfaufen, oder zu bertaufhen: Sehr billig, 
für eine Lot, Atöckiges Haus, paſſend für Butcher, 
Grocery oder Delikateſſen Store; an Clybourn Ave. 
Theis, 919 School Str. 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Wohnhaus mit Brid:Bafe: 
ment an Roscoe ®lpd., nahe Roben Str., gelegen, ift 
umftändehalber billig zu verfaufen; feine Agenten 
verlangt. Adr.: 11 855, Abendpoft. 


BVerlarat: Das befte Grundftüd für 3500 zwi: 
fhen Nortb Ape., Divifion und Mohaiwt Str. bei 
Elier u. Weftmann, 85 Dearborn Str, 


Bu dvertauihen: Zwei Melrofe Str.:Lotten und 
baares Geld gegen zweiftödige® Haus auf der Weit: 
feite, Elfer & Weitman, & Dearborn Str. 


Zu derfaufen: Haus und Lot; billig. 2181 R. 
Paulina Str. 


Müffen verfauft werden: Lot$ an der Nordfeite: 
8275. Adr.: E 71, Ubendpoft. 


Zu_ verlaufen: Hübſche Brid:Cottäge, Bargain. 
247 Eupler Une. fadi 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Billigſte und beſte Lotten an der 
Südweſtſeite, nahe M. Kedzie und Archer Ave, elek⸗ 
trische Straßenbahnen; 5c Fahrpreis und fchnelleBe: 
förderung nach jedem Stabttheil; verlaufen diefe Tot: 
ten zu dem lächerlich niedrigen Preis das Stüd für 
$175. Kleine Baar-Anzablung, Reit $5 monatlich, 
wenn fo gewünicht. Schreibt uns und Mir erden 
borjprehen und Euh das Eigentbum zeigen, oder 
fpredt vor in der Office: W. U. Merigold u. Ge., 
138—140 Sa Sale Str., Tel.: 187 Main. foie 

Zu verlaufen: Bweiftödiges Haus, Loomis Str., 
$1800; zweiftödiges Haus, Loomi3 Str, 7 
zweiftödiges Haus, Armour Upe., 

Logan Avenue, 8800. Guftan U, Bobwig, 51. und 
Loomis Str. } dofrjaio 


Zu verlaufen: Lotten nahe. 19. Str. und Weit 40. 
Ave. Sämmtlihe BVerbeflerungen, Straße malada: 
mifirt und bezahlt. Nur das Stüd. Stleine 
Baͤar-Anzahlung, Reit monatlid. W. A. Merigold u. 
Gompany, 13840 La Salle Str. Zelephon: 1827 
Main. ſſon 


Zu verfaufen: Sftödiges Bridhaus mit Gas und 
Bad; etwas Baarzahlung, Reft auf Zeit; Mierhe 
50. 329 Lowe Upe., Eigenthümer. 


Weftfeite. 
Ein Bargain! Zwei ſchöne Lot⸗ 
ten, Weftfeite, gute Loge. Wegen Näherem adreis 
firt an Y. Ouan, 304 Xoomis Str. 10fp,mifa*® 
nn u 
Berfchiebened. 

Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder armen pır» 
taufchen, u. vermieihen? or fir 
en Refultate zu uns, wir baben immer Räufer au 


Zu verfaufen: 


nd. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. But: 

ortgages zu verlaufen. Sonntags offen won. IB 

bis 13. — Ridard U. Rob & Go., Zimmer 5 6, 

85 Wafbington Gtr., Rorbive! @de. Dearbern Et, 
mei sh — 


1697 R. Elard Gir, nr son Beimont ar. 
mei," 


Wir Lönnen Eure Häufer und Lotten jhnell wer» 
taufen oder vertaufchen, ar Geld anf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfte. Binfen, rerIs 
Bedienung. ®. Freudenberg & &., 1 ilwaute⸗ 
UAve. Sul North Une. und Reben Str. didoſa“ 


Wenn Ahr, Häufer oder Bauftellen billig Taufen 
wollt für Baar oder auf Abzahlung, verfäumt nicht, 
bei mir vporzufprechen; reelle Bedienung garantirt. 
Aug. Peters, 4283 Roscoe Blind. 


An hlüng, Reit faufen- ein 
Pi a Ahrem Gefhmad geplant und umter 
Ährer Auffiht achent. S. Ragenftein, Zimmer 506, 
7 S. Clark Str. fria 


monatlich, 


Unterriät. 
(Unzeigen umter dieier Mubrit 2 Gents das Wert.) 


ündliher Unterriht in der englifhen Sprache, 
a Bed und Schönfcrift, ertbeilt bei tüdhtigeme 
erfahrenem Lehrer. Rlajien in 2 vor geſchrittenen 
—— 


Glart Str., 3. Floor, 3. 2-7 1508, mifamo; im 


ne iu 
ge” richt in techniichem und fünftleriigem Zeich- 
ae — ten und en Methoden; Sonn: 
tag Morgens von-9 bis: 12 Uhr, in der Morbfeites -· 
Turnhalle, 259 NR. Elart Str. Earl — et 


a rei Me men 

ine Hifintichen mm® pit, Toni Butbaien ur 
George 

Aunger- Mann mwünfdt Rlavi 


Vehrer; Briefe mit: Preisangäbe. 7 
er; 4 . rt 
23 Wallace Str. - * > 
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Cwarjond · Dropsa 

Cämerzen augmönielig. Es iſt ein Mittel für in⸗ 
nerligen und Auberligen Gebenuh, welches ſchnelle 
Linderung Bringt umb eine dauernde Heilung erzielt 
Bei Neuralgte find bie Nerben entgünäet, fie zuden 
und ftedhen, weil fie fi aufammenzsiehen und bie Bir- 
tulatien aufgehalten it. „Brdroys" beichleunigt Die 
Birtulation, Berubigt die Nerven und die 
E&Hmerzen hören auf. „bDrop8“ gibt er- 
frifhenden Schlaf, denen die geiftig überar« 

beitet find und deren Nerbenfpftiem Nube 

braudit. Biele find von einer fohredlichen 
Nerventcantpeit Yurirt worden duch nur 

eine Flaſche 5. Drops“. Melancholie, Schlaf⸗ 

loſiakeit ete. ſind einfach Folgen des 
Zuſammenbruchs der Nerven⸗Muskeln. „5.Drops ſtellt 
die Nerven ſchnell in ihren natürlichen geſunden Zu⸗ 
ſtand wieder her. Es iſt ein abſolutes Heilmittel für 
Neuralgie in all' ſeinen Formen. Gans gleich wie 
Hlimm der Hall fein mag, er unterliegt der groben 
Wirfungstraft ton „SDropß“. 


® 
Rheumatismus. 

Swanfons „5-Drepsd“ heilt Rhenmatismns in all jeinen Formen und Stabien. Menn Außer 
dh angemenbet lindert e3 die Schmerzen fofort. Wenn innerlih eingenommen, reinigt e3 daB 
Blut, die Geivehe und Gelente von der Harnfäure und anderen giftien Etoffen, twelde die Arant- 
beit Herporcufen. E& heilt immer Rhbeumatismus, Hüftweh oder Lumbage. Es hat mehr Heilungen 
bon den obengenannten Leiden erzielt, al3 alle anderen Mittel sufammen. 8 Hat nie fehlgefälas 
gen, felbit die bartnädigiten Fälle au heilen. 


“ . 
Nierenleiden. 

Swanſons „5⸗Drops“ ift das wirkianfte Mittel daS je für Nierenleiden und Lcherbeichwerben 
enidedt wurde. Eine einzige Dojis mwirlt augenblidlid. Es wirft direlt auf die Stellen. Es er 
hält die LZeberzellen in Thätigfeit. E3 fiellt die Nieren wieder in ihren normalen Zuitand ber, 
Indem e8 die Säuren, welche das Leiden berurfadhen, befeitigt. E3 ift das bejte Blutreinigungde 


mittel der Welt. i ri 2 
Leſet dieſe Briefe: 


Balter Little, Longtown, Mo., fhreibt: — „Lesien Winter Titt meine Mutter an Neu« 
zalgie ded Magens und dofterte beinahe drei Monate. Ich Taufte eine Dollar-Flafhe von „de 
Srops” und in brei Tagen ging fie wieder jingend im Haufe herum. Meine ältefte Schweiter 
Baur Rheumatismus und „Straps“ machte, diefem augenblidlih ein Ende und feither hatte fie 
eine Sumptome bes Leidens wieder berfpürt. Unfer Apotheker und -DBoltor, D. $. Morton, Perrys 
bille, Dio., jagt e8 ift das befte Heilmittel für ARheumatismus, das er je verlauft hat und empfiehlt 
es aufs Wärmfte in feiner Vraris. , i : 

A. Hoffman, Mulliten, Mic:, Schreibt: — Sch Litt fo fhlimm an Rheumatismus, dab ich 
aus dem Bett gehoben werden mußte. Nachdem ich eine halbe Zlafhe genommen Hatte war il 
wieder im Stande zu arbeiten. „s-Drop8" wirft genau wie angegeben.“ 

4. U. Bromm, Leonard, Kh.,. Ichreibt: — 2 litt zehn Jahre an Rheumatismus, aber 
nachdem id eine Slafıhe „Drops“ verbraucht hatte, fühle ih wie ein ganz anderer Menfh. Ach 
—— ptome der Krankheit mehr und möchte jagen, dab „S-Brop8“ ein Segen für die 

enſchbeit iſt.“ 


„5:Drop8“ ift ein abjolutes Heilmittel für Rheuma: 
tismus, Neuralgie, Grippe, Erfältungen, Suften, wunde Kehle, Bron: 
hitis, HSerenfhuk, Süftweh, Gicht, Aftyma, Katarch, Leber: und Nies 
renleiden, Rervöfität, Rüdenweh, Dyspepfie, Unverdaulichkeit, Bräune, 
servöfes und neuralgifhes Kopfiwch. Malaria, Sersihwädr, Schlag: 
lähmung, frichende Gefühllofigteit, Schlaflofigkeit, Ecgema, Strofeln 
und Biutfrantheiten., 
Tann bon Kindern 


Zur Beachtung. 
—— \0j6 (ch von Er⸗ 


wadhfenen eingenommen werben. &8 ift bollitänbig 
frei don Allohol, DOpiaten, Salich! oder anderen 
t&häbliden Proguen. Menn „S«Dropß“ in Eurer 
Nabarfchaft micht zu haben tft, beitellt direft bei 
uns, und mir bverihiden e& portofrei nah Empfang 
des Preifes, $1.00 per Flafche. 2 


: : Eine Probeflafhe wird jedem Lefer diefer Zeitung frei zugefchidt auf 
Ftei verſchickt. Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt ihn mit Eurem 
— ——— — — — —— 

Großze Sſaſche (300 Doſen) 81.00. 


Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 
Fragt Earen Apotheker nach der „Swanſon Pille“, ein ſicheres Heilmittel f. Verſtopfung. Vreis 25c. 


Bon Apothekern verkauft. 
Swanson 'Rheumatic Gure Co., 160 Lake Str., Chicago. 


„b · Drops“ iſt voll 
ſtändig harmlos und oouUPON 
Ro. 100. 


Schneidet die aus und 
fhidt e8 mit Eurem Na⸗ 
men und Übdreffe an die 
Swanrfon Rheumatic 
Eure Eo., Chicage, und 
Ahr erhaltet eine Flaiche 
von „DB Drops“ frei (yaape 


zuge ſchidt. m 


hält oft einen leidenden Mann ab, fi die fachmännifchen 
Dienfte eines erfahrenen Arztes zu fuchen. Er hat vielleicht be- 
reits diefen oder jenen Doktor verfucht, ohne auch nur die ge- 
tingfte Linderung feiner Keiden zu finden und ift daher miß: 
trauifh geworden und leidet meiter, auch wenn Hilfe und 
pofitive Heilung im feinem Bereich tft. — Weil mande Tente 
ihr Leben bei Eifenbahn-Infällen einbüßen, hält Keinenab, 
per Bahn zu reifen. Ebenjo wenig follte der unglüdfiche 
Leidende fich weiter quälen. Er follte nicht verzweifeln, fon: 
dern zu dem Einen gehen, der ihn heilen fann und will. 
Der Wiener Spezialarjt vermag dies zu thun, twie durch feine 
zwanzigjährige Erfahrung als Spezialarzt fir Män- 
ner = Krankheiten beiviejen wird. Was er für taujende von 
Anderen gethan hai,tanın und wird er au für Eud thun. 
Eine vertrauliche Anfrage bei dem Wiener Spezialarzt Toftet 
Handelt. nichts und mag Euch die Handhabe bieten, vollftändige Ge— 
Btablivt seit 1898. fundheit wieder zu erlangen. Wenn hr geheilt erden 

— — tönnt, wird er es Euch ſagen, und wenn nicht, wird er es 
ebenſo freimüthig eingeſtehen, denn er übernimmt nie einen Fall zur Behandlung, wenn er 
nicht vermag, den Patienten zu heilen, daß er auch geheift bleibt. 


Varicocele. Verlorene Manneskraft 


Mittelſt meiner Behandlung, die ausſchließ⸗ Meine Behandlung ſchwacher Männer be— 
lich meine eigene iſt und nur in meiner Of-ſeitigt alle Verluſte von Kraft und baut das 
fice zu haben iſt, wird dieſes Leiden ſchnell Muskel- und Nerven-Syſtem auf, reinigt 
beſeitigt, die Schmerzen hören faſt gleich auf. und bereichert das Blut, reinigt und heilt 
Das aufgeftaute Blut wird durch die erweis | die Vlafe und Nieren, ftärkt die Sehnen, er: 
terten Udern getrieben umd alle Wundheit | höht das Selbftgefühl, Härt den Geift und 
und Unihwellung verihwindet fuel. es | vor allen Dingen bringt die verlorene Man: 


bes Anzeichen von WVaricocele ift ausgemerzt | nestrast zurikd ei £ 
und Stolz, Kraft und das Vergnügen robır= — re ine Behandlung jchaift 


Pr Gefundheit und Mannestraft fehr wies Bl t ift 
dr, utvergiftung. 
VBeſchwerden. Meine ipezielle Vehandlungsmethode für 


i 
| 
| 

Meine Behandlung iöft die Striftur voll: | dieje Krankheit ift thatjächlic das Reſultat 
ftändig auf und bejeitigt jede Störung im | meiner Vebensarbeit und wird von den beften 
Urinsanal, lindert die Entzündung, ver: | Aerzten Diejes Landes umd auswärts gutge 
hindert jeden Abflug, reduzirt die vergeö- | beißen. Sie enthält feine gefährlichen Dro- 
berten Drüfen, reinigt und heilt die Blaje, | nen oder mineraliihen Gifte: fie wirkt di: 
ftärkt die Organe und gibt ihnen Gefundheit | veft auf den Sig der Krankheit und ver: 

i 


* 
Der Wiener S5pezial · Arzt⸗ 
der nur Männer be · 


und Kraft zurück. treibt alle Unreinigkeiten. Das Blut, die 


—— Knochen, Sehnen und der ganze Körper wird 
Begleitkkrankheiten. seüuter, un sc wm 


gereinigt und geläutert, und Ahr werdet zu 
einem gejunden, ftarken, fräftigen Mann. 
Niele Krankheiten jind Begleitleiden und 
werdeu don anderen Beſchwerden verurſacht. 


Zum Beifpiel, Schwähe kommt manchmal Hausbehandlung. 


von Narieocele oder Stritiur, angehäuftes Ein perſönlicher Beſuch ift immer befier, 
Blut oder Knochen » Krankheiten mandhmal | aber wern Ahr nicht voripredhen könnt, ſo 
von anftedenden Keimen im Körper, und gei- ſchreibt uns Euren Fall ausführlich, wie Ahr 
ftiger und Fförperlicher Verfall folgen dem | ihn verfteht, deutlich mit Angabe Eurer 
Verluft der Mannestraft. An der Behand: | Enınptome. Ach habe eine Methode, melche 
lung bon’ irgend weichen Kraniheiten muR | fich innmer erfolgreich erwiejen hat; tauiende 
ftetß die Wirkung, jowohl wie die Urfache | werden brieflich Turirt, weldyen es jonft uns 
entfernt werben. möglich war, mich perjönlich zu befuchen. 


Honfultation frei. — Alle Gefhäfte durchaus vertraulid. 


Ab ſolute Heilung für meine Patienten, was ich 
WER” Sarantire mit meiner eigenen Unterichrift. "ER 


Das größte, ültefle und am beflen eingerichtefe deutfche medizinifche Inflitut der 
Ver. Staaten. Wir gebranchen 900 efekfr. Eichler um unferen Pla zu befeuchten 


 Pfiee-Sinuden: Tägfih 8.30 Borm. Bis 8 Adds. Montag, Mittwod 
umd Freitag 8.30—6.30 ABds. Sonntags 10—1. 


NEw Era MEDICAL INSTITUTE, 


8. Bloor, 246—248 State Str., Shicaso, Zu. 
Gegenüber A. M. Rotbichilv’3 Department- Laden. 
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- jhledhte Note zu befommen. Die Ausfüh: 
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® 
Die StiedertafeiBormwärts, 'be 
fanntlich einer der lei igften Chi⸗ 
eagoer Gefangbereine, veranftaltet heute 
Abend in Pondorfs Halle (Ede Halfted und 
North Unenue) ein Herbftlongert mit darauf: 
folgendem Ball nad folgendem Programm: 
1. Ouvertüre, „Leichte Kavallerie“ 
Orchefter. 
. „Yägerd falfh’ Kieb“ 
tedertafel . Vorwärts. 
Tenor:Gold.., .Hepmann 
if @iBß. 


Mendelfohn 


. „da, Du bift mein,” 
. Hert Ado 

Irühlings lied⸗ 
Orch 


„Die Mutterſprache“ Engelsbetq 
Männerhor mit Bariton-Solo, 

Herr Mar Frahın und Liedertafel Vorwärts. 

. QDupvertüre, — Offenbach 


. „Übendfeier” Attenhofer 

Liedertafel Vorwärts. 

. mLiebesfchmerz“, Bariton = Solo 
Herr Mar Frabım. 

. Riolin = Solo, Ballade und Konzert = Volo⸗ 


Vieurtemps 
Herr Arthur Hand. i 
. „Homne an die Tontunft” Rheinberger 
Männerhor mit Klapierbegleitung. 
Liedertafel_Wormwärt!. 
Klavierbegleitung: Kerr Eugen Käuffer 
11. Das Luffpiel: „Die Zerftreuten“, von A. v. 
Kobebue, aufgeführt von Mitgliedern der 
Siedertafel Borwärts. 
Das Konzert beginnt um 74 1br Ubends. 


Der Oeſterreichiſch-Bai-— 
riſche Frauen-Krantken 
unterſtützungsverein hat für 
ſein heute Abend in der Nordweſt-Turn⸗ 
halle, Ede Southport und Clybourn Ave., 
ſtattfindendes Stiftungsfeſt derartige Vor⸗ 
bereitungen getroffen, daß ſich die Beſucher 
vortrefflich amüſiren löͤnnen und der Ver— 
lauf des Feſtes in jeder Beziehung ſich als 
zufriedenſtellend erweiſen dürfte. Der Ver: 
ein befindet fi in blühendem Zuftande. Da 
er es fih auch zur Aufgabe gemacht hat, 
die Pflege deuticher Gejelligkeit in feiner 
MWeije zu vernadläffigen, jo hat er noch im 
mer bejonders mit feinen Stiftungsfelten 
große Ehre eingelegt, und jo will er es aud 
mit dem heute Abend ftettfindenden halten. 


Der Lincoln: Frauenber- 
ein begeht heute Abend in Heinens 
Halle fein 18. Stiftungsfeft. Die Thatjache, 
daß der Lincoln einer der ftrebjamften und 
erfolgreichften deutfchen yrauenvereine der 
Nordfeite tft, dürfte fih als ausichlaggebend 
2 den Erfolg des Feſtes erweiſen. Die 

itglieber haben von allen ihren Yreunden 
die Zufage erhalten, daß fie jidh einfinden 
werden. Yyür —— wurde in um— 
faſſender Weiſe geſorgt. n einem vollen 
Belingen des jhönen Vorhabens des Ber: 
eins, feinen Mitgliedern und deren freun- 
den einige recht frohe und vergnügte Stun: 
den zu bereiten, dürfte jomit nicht zu ziweis 
feln jein. 


Die Damen de Branden- 
burger-Bereins mollen ji 
den männlichen Vereinsmitgliedern für ihr 
ftet3 Tiebenswirdige Entgegentommen und 
deren Einladung zu allen Feitlichleiten — 
felbft ven Berfammlungen, welche dann ftet3 
mit einer gemüthlichen Ilnterhaltung ein 
Ende fanden — ertenntlich zeigen. Sie ver- 
anftalten zu diefem- Imwed heute Abend in 
der Lincofn:Turnhalle, Sheffield Avenue 
und Diverfey Boulevard, eine FFeftlichkeit, 
zu der die Herren, jomwie alle freunde des 
Vereins, geladen jind. Der Ertrag ift zur 
Anihaffung eines ſchönen Vereinsbanners 
beftimmt. Mit dem Felte wird ein Bazaar 
verbunden fein, fiir welchen die Damen viele 
mwerthuolle Sachen gefammelt haben, die 
dann zur Berloofung fommen jollen. Aus 
Berdem twird für reiche Abwechslung gejorgt, 
wie aus dem Programm erfihtlih: Echtes 
Berliner Kaffee-Kochen, Stralauer Filchzug, 
eine Molttenmartt:Szene, Leben und Trei- 
ben unter den Zelten, bei Kroll, in der Ha: 
jfenhaide. Zum Schluß wird getanzt. Ein- 
trittsfarten foften nur 10 Cents die Perjon. 


Der Gefangverein Liedertafel 
Ginigkteit begeht heute Abend 
in Hörbers Halle, Nr. 710-714 Blue Y8- 
land Avenue, fein achtes Stiftungsfeft, zu 
welchem großartige Vorbereitungen getroffen 
worden Find sin vorgügliches Unterhal: 
tungsprogramm ift entworfen worden, das 
jedem Bejucher ficher genußreihe Stunden 
bereiten dürfte. Außer den Orcheitervor: 
trägen (Dirigent Herr Prof. E. Boehler) 
mweilt daS Programm ein Sopran:Solo 
„Selection“, - vorgetragen bon Frau Hedwig 
Wyjorw, die Chorliever „So weit der Him: 
mel blau ijt“ von Yael, „Tyrolers Heim: 
fehr“ von SKraber, „Die KHeimath“ von 
Tichirch, vorgetragen von dem Damencdor 
Thusnelda, und aud) eine fomifche Oper auf, 
„Der Ring des Niebling“, mit einem Pro: 
log, von Es Albert Ehlert. 


Der Turnverein SaSalle 
hält morgen in der Nordfeite-Turnhalle zum 
Beften jeines Hallenbaufonds ein großes 
Schauturnen mit darauffolgendem Ball ab. 
Der außerordentlich regen Strebfamteit fei, 
ner Mitglieder hat der Verein die Erfolge 
zu verbanfen, welche er auf turnerifchem, 
iwie auf gejelligem Gebiete bereitß erzielt 
hat. Um dem „erein behilflich zu fein, mit 
dieſem Schauturnen den Bejuchern ganz 
bejonders gediegene Vorführungen barzubie: 
ten, werden fich der joziale Turnverein mit 
ten, werden jich der Soziale Turnverein mit 
Turnen am Red, die Chicago-Turngemeinde 
mit Turnen am Barren und der Lincoln: 
Turnverein mit Pyramiden, geſtellt von den 
Aktiven, betheiligen ;ſämmtliche Riegen und 
Zöglingsabtheilungen, auch die Damenklaffe 
des feftgebenden Vereins, werden mitwirken, 
Ferner fteht der LaSalle-Mandolinfiub mit 
genußverfprehenden SKonzertvorträgen auf 
dem Programm. Unfang um 3 hr Nah- 
mittags; die Ausführung des SHaupttheiles 
vom, Programm unter Mitwirtung der be: 
freundeten Vereine und des Harugari—⸗ 
Sängerbundes’ beginnt um halb 7ühr 
Abends; danad) Ball. ” 


Die Süpdjeite - 


Sullivan 


5 Zurngemeinde 
fie nichts unverſucht, um ihren 
morgen in der GSiübdfeite = Turnhalle, 
Mi. 3143 bi8 3147 State Str., ftattfinden- 
den Bazaar zu einem durchichlagenden Er- 
folg zu geftalten. Die Damenjeltion hat c8 
weder ar Mühe und Arbeit, noch an Ge: 
Ihid und Bereitwilligkeit fehlen lajjen, die 
Vahrmarktsbuden mit verlodenden Maaren 
aller Art zu füllen und den Bejuchern Gele: 
genheit zugeben, für billiges Geld vortheil- 
bafte Gelegenheitseinfäufe zu machen. Für 
den Unterbaltun Stheil des „Hair“ = Pro- 
gramms jind außergewöhnliche Anftreugun- 
gen gemacht worden. Der Beginn des Jahr: 
martie8 wurde auf 2 * Nachmittags, ‘der 
Anfang des diefen zum Abſchluß bringenden 
Balifeftes auf 10 Uhr Abends feftgefekt. 


Der Heine-Mänuerhor bir 
anftaltet morgen jein zweites gro: 
e Konzert im großen Saale der Sozialen 

urnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Diejer Verein, einer der jüngften der Stadt, 
ift troßdem einer der färkiten, denn die Zahl 
—* Attiven iſt bereits über ſechzig. Unter 

er Leitung des tüchtigen Dirigenten F. U. 
Kern hat ſich der Verein aber nicht nur mus 
meriih entwidelt, jondern er ift au, im 
Stande, fi in 535* Tonwerten hören 
lafien, ohne befürdten zu müffen, eilt} 


rung de& Programms für das nächte Kon- 
zert wird Zeugniß für diefe ung ab: 
legen. Das Romite, A 6 —* 
des Konzertes in die Hände wurden, 
ar Esgers, 
18 die Saupt- 


befteht aus ben gern 

Bender, Beder und Willig. 

nummern bed Konzert8 bürften die Auf: 
brung bon Szenen aus Eu „Der 
rompeter don Säfkingen“, ein Walzer mit 

Orceiter, und ein Chorlied eriveife 

Tert und Mufil dem ‚Männecdr ⸗ 

mas⸗Muſikern. Herr et 

ziell — iſt. ne 3 wird 

das Konzert zu einem Ereignik der n 

geitalten. Das Orkhefter } 


i aus 
mas-Mufilern. Herr Hermann Dich wirkt 
als ‚Sotift mit. 


DrSozieliftiihe Sänger 
bumd. begbt morgen in Brands 
Siem N. Glart und Eır: 
— 


EN 


| 


Den fo. "Bafebe Yantr mie flat: 


. wer EEE an dassa nennen SBoll 
ee 
4. 0) Goren@de eneenneen — ert 
b) Interme zo aus Cavaller ia Rifticana” 
————— EDIT, | 


5. ·e des Tutnvereins Eiche 
n Ken 


ngton. 
6. Walzer — „Blätter. und Blüthen“ i 
„Befangsieltion bes rauendereinsg „Mortihritt.” 
Kornet:Solo —- „Lebe {# St 
2 Eolift: Herr PBeterfon. 
. Männerhor — „Bergmanns Bons“ 
Spzialiftifher „Sängerbund. 
. Cuperture — „Leite Ravallerie“ 
. Männerar 
a) „Du bift mein Zraum“ ..„Borcert 
b) „Du den Wald, Schü ter 
. Walzer — „Am fehönen Rhein“......Meler: Bela 
. Männerchor — „Mädchen von einem Wort“.... 
3. Botpourti aus „Martbha” lotow 
.Männerchor — „Frühl nashymne“ 
Soyialiftifcher Bängerbund. 
3. Botpourri — „Studenten: Kommers“ i 
5. Komiſches PBotpourri — „Ein fideles Gefängnik“ 
Mitwirkende: Die Herren Grutjchle Hantorp, 
j Eimfon und Dofe, 
Dirigent: Hand Biedermann. Prof. Hola Orihriter. 
Der Ball wird um 8 hr Abends eröffnet. 


„Grote geiftigegemüthlihe Verjammlung, 
berbun’ mit Konzert und Ball”, bezeichnet 
die Plattdeutjhe Gilde „Daniel 
Bartels Nr. 6* die Unterhaltung, melde 
fie morgen, um 3 Uhr Nadmit- 
tags beginnend, in Schönhofens .Halle, 
Milwaukee und Aihland Avenue, abhält. 


ı Gejangs>,. Anftrumental- und deflamatori= 


ſche Vorträge heitern und erniten Genres 
terden in reicher Abwechslung dargeboten 
und — tie der Vorbereitung = Ausihuk 
mittheilt — hat er auch auf die Befriedigung 
des inneren Menfchen die weitgehendfte Rück— 
fiht genommen. Gintrittsfarten foften 25 
Gents die Perfon, doch) jind laut Vereins» 
beihluß „Gildenmitglieder mit Aftelen free.“ 

Der Soziale Turnperein, einer 
der rüftigften und ftrebjamften deutjchen Ver: 
eine auf dem Gebiete echter, edler‘ Gejellig- 
feit, veranftaltet an den Tagen des 25., 26., 
29. und 30. Oftober, wie au am 1. und 2. 
Sonntagen Nahmittags um 3 Uhr begin: 
Kovember, in jeiner Turnhalle, Ede Belmont 
Avenue und Paulina Str., eine große Kir: 
meh, verbunden mit Bauernball und Schnit- 
terfeft. Die Vorbereitungen werden in gros 
Bem Mahftabe getroffen.* Den mit der Kir: 
mek verbundenen. feftlichleiten, welche an 
den Wochentagen Abends um 8, an den 
nen, fol ein ferngefundes, echt deutiches Ge- 
präge verliehen werden. Die damit beauf: 
tragten Komites find raftlos thätig, um alle 
früßeren derartigen Veranftaltungen des So- 
zielen Turnvereins mit diefer Kirmek noch 
weit in den Schatten zu rüden, 

Der Turnpderein „Voran 
hält in feiner Halle, Dipifion Str. und 
California Avenue, am 25., 26., 28. und 30. 
Oktober, ferner am 1. und 2. November, 
einen Yahrmarktvab, als deffen Vorbild der 
Grunewald bei Berlin mit feinem frohen 
Voltsfefttreiben während desSommers dient. 
Die berühmte Waldihenfe wird ebenfalls 
reproduzirt. Die VBejucher dürfen mit Bes 
ftimmtheit auf urvergnügte Stunden red: 
nen. Kintrittstarten tolten im Vorverfauf 
15, an der Kaffe 25 Cents. 

Der Gemijhte Chor des Unab— 
bängigen Ordens der Ehre wird 
am Sonntag, den 26. Oktober, in der voll: 
ftändig renopirten Garfield =» Turnhalle, No. 
073 bi8 675 Larrabee Str., jein Stiftungs- 
sch mit Konzert und Ball feiern. Die Nadı: 
mittagsftunden tverden durd Woriräge don 
mitwirtenden Soliften und Gejangvereinen 
ausgefüllt, die ihre Beihilfe zum Gelingen 
des Konzertes freumdlichft zugejagt haben. 
Abends punkt 37 Uhr beginnend, wird der 
feftgebende PVerein auf allgemeines Verlan: 
gen die im legten Herbft mit glänzendem Er=- 
folg bereit3 zweimal gegebene Operette „Die 
Gtoden von Gornpille“ abermald zur Auf: 
führung bringen. Das Orcdefter dirigirt 
Prof. Niederjchmidt; die Einftudirung und 
Aufführung leitet Prof. %. W. Schoekling, 
der bewährte Dirigent des Gemiirhten Chor®. 
Nah der Vorftellung Ball. Einteitt: 25 
Gents die Perjon. 

Der Harugari-Sänget- 
b und, deflen 60 Aktive, unter Der 
ortrefflichen Leitung des Herrn von Oppen 
während der Iehten Wochen fleikig geübt 
haben, veranftaltet am nächften Samftag 
Abend in Müllers Halle, Ede North Avenue 
und Sedgwid Str., ein großes Konzert und 
Ball nach folgendem Programm: 

1. Ouvertüre, „Raymond“ 
Orcheſter. 
2, „Schöner Rhein, Water Rhein” 
Sarugari Sängerbund. 
3. „Das Herz am Rhein“, Bariton-Solo 
Herr Otto Boehnt. ! 
4. a) „Daheim, daheim ift doch daheim”. Rühnhold 
b) Heimaths ſehnen Otto W. Richter 
Harugari Sängerbund. 


. „Wenn der Frühling auf die Berge fteigt” 
Peder 


Sopran:Solo, Frl. Emily Frobenius. 
. Eelettion, „King „Dodo“ Lüder 


Orcheſter. 
. „ger Frühling ift der Herr der Welt“ 
Altenhofer 


Hermann 


Gilitetter 


Harugari Sängerbund. 
. „Maienzeit*, Tenor:S 
Herr Guftan Bander. 
9. „Sängerlaune“, Walyer 
arugari Sännerbund. 
, „Schlaf wohl, Du füher Engel“ Ä 
opran:Sole, Frl. Emily Wrobenius. 
. nfFidele Pechtbrübder“, Pole mit Gefana in 1 
tt von 2. Kreymann, unter Mitwirfung- der 
er Berndt, Ürthur Raven, Mar Kleinert, 
Gabibed, Io8 Flude Y. Nidter und D. 
üller. 


Das 15. jährliche Ballfeft ver Brauer: 
und Mäülzer:Union findet am 
Samftag, den 1. November, in Woftas Halle, 
Nr. 122 Kate, Ede Desplaines Str., ftatt 
und verfpridht eine überaus amüfante Felt: 
lichkeit zu werden. Meintens tüchtiged Or: 
heiter wurde zur Mitwirkung gewonnen, 
außerdem werden jich zur Unterhaltung der 
Mitglieder und Gäfte die beiden belannten 
Athleten Karl Ellmann und Yojeph Kauf: 
mann in ihren berühmten Kraftproduftionen 
zeigen. Herr Kaufmann wird ein volles 
Faß Bier (d Barreli, auf dem ein Mann 
figt, in die Höhe heben. Herr Ellmann offe: 
tirt Demjenigen, der ihm jeine jämmtlichen 
Kraftleiftungen nahmadhen faun, einen 
Preis von $50. Der Anfang des Balles ift 
auf Abends 8 lihr angejekt und der Ein: 
trittßpreis beträgt 25 Cents die Perſon, 
während Damen.in Herrenbegleitung frei 
find. 


Retarrh der Naje oder Kebie fi ; uns 
bald Geheilt Dura, Die ee ae Aereger 
welin® (Eimer & Umenb.) 
—. — 
Sheater = Borftelung in der 
Lincoln: TZuruhalle. 


Die urtomifche Gefangspoffe „Doktor und 

riſeur“, von Friedrich Kaiſer, wird morgen 

bend von der Robert Hepner'ſchen Geſell⸗ 
ſchaft in der Linceoln⸗Turnhalle an Diverſey 
Boulevard zur Aufführung gebracht. Ueber— 
all, wo dieſe Poſſe gegeben wurde, hatte ſie 
einen großen Lacherſolg. Die Geſangsnum⸗ 
mern, welche mit der Handlung verwoben 
ſind, wurden den Sängern von Kapellmeiſter 
Ludwig Rauch tüchtig eingeübt und geben 
den Geſangskräften nun Gelegenheit, ihr 
beftes Können zu zeigen. ES treten in den 


verjchiedenen Partien die ftetS gern gejehenen: 


Damen Hedivig Lange, 

Käthe Werner und Anna Friedrid, foiwie 

die Herren. Wilhelm Kröner, Marz Weiß, Ro: 

bert tnid, Hermann Hempe, Karl Iebe, 
ran? Schubert und - Robert 


Sidonie mer, 


wu” auf, 
nfang der Vorftellung punkt 8 Uhr. Ende 


um 11 Uhr Ubendbe. Site find im Bor: 
verfauf in der Lincoln-Turnballe beim Ver: 
malter Arnold Wulff zu n. 


Da. H. 6. Lemxe’s 


Flower’s 
- Woman’s Tonic 


Medizin, die Schmerzen abfolut befeitigt. € 
Gehirn = Erzeuger für rauen und Mäbddhen. 
t die inneren Organe. Heilt Erröiden, 


tät, Schwäche, ziehende Schmerzen, Nüdenmeh, Energielofig: 
u —— othes Blut und ftellt Lebenskraft, Willens» 
traft, Gefundheit und freude im Leben wieder her. Wofige Wan: 
gen für blafe, niederge jhlagene Frauen; die Rundung und Kraft 


der Augend. 


„&s ftillt Schmerzen“. 


fömwers Womans Tonic if fein Drug, es ift eine Speije 
K die affizirten Theile. Die Dofis iſt zwei Theeloöffel voll drei⸗ 
mal des Tages. Linder ung tritt augenblidlih ein. 


63 heilt alle weiblichen Leiden. 


Alle Upothefen verlaufen Flowers Womans Tonic © 
gibt —* was ebenfo gut iſt. Es hat nicht ſeines Gleichen. Es 
ift eine vollſtändig neu e Entdeckung. 


Bu dLdiehmt nichts auderes. 


Ihr konnt uns vertrau ensvoll ſchreiben, ſals Ihr krank ſeid, und 
Shen Aerzte werden Eud toftenfrei Rath ertheilen. Euer Brief 


ift durchaus vertraulich. 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. lot, mifaßt 


ift erne neu entbedte 
it ein Blut: und 
Stärtt das Spftem. Kräfti 


Mist ein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden, bis 
geheilt. 


Konfultiren Sie die alten 
Aerzte. Der medizinifche Vorſteher 


graduirte ‚mit hohen Ehren 

bon deutjchen und ameritanifchen Univer- 

{ j itäten, bat langjährige Erfahrung, fit 

—— utor, Vorträger und Spegialiſt in der 

Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und direniicher Krankheiten. QTaufende 

don jungen Männern wurden bon einem frübzeitigen Grabe gerettet, deren Mann» 
barkeit twieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


if nervöfe Schwächen, Miühraud des Spitems, 
Verlorene Mannbarkeit, erihöpfte Lebensfraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Gefellichaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Nrampfader: 
Brud. Alles find Folgen von Nugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen im eriten 
Stadium fein, bedenfen Sie jedoch, dak Sie fchnell dem legten enigegengehen. Lajjen 
Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre jchredlichen Leiden au 
bfeitigen. gr Ihmude Nüngling vernacdjläffigte feinen leidenden Zuitand, bis c3 
au jpat ivar, und der Tod fein Opfer verlangte. 
i wie Bluivergiftung in allen Stadien — er: 
Anftedende Krankheiten, ften, — —J dritten; geſchwürartige 
Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Harre, ſowohl wie Strikturen, 
Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige ——— ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linde⸗ 
ung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenlen Sie, wir geben eine abſolute Garantie. jede geheime Krankheit zu fits 
riren, Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 
nen, fo fehreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Bojt hergeftellt wer- 
den, wenn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden 
in einem einfachen Stiftchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daß jie feine Neugierde 


eriveden. 
Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt jolche mit chronischen Uebeln behaftete Leidende, die nir» 
gends Heilung finden fonnten, nach unferer Anjtalt ein, um unfere neue Methode ich 
angedeihen zu lafjen, die als unfehlbar gilt. 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Sprechstunden von 10-4 Uhr Nachmittags und von 6—8 hr Abends. Sonntags und 
an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Ein ehrlicher Doktor. 


At, zuverläfg, eyelin. ; Der nur Männer kurirt 
—nund ſie für 55 heilt. 


Euch, junge Männer, 


Männer in mittleren Jahren 


und alten Männern, 


die Ahr Schwach oder unglüdlich erfrantt feid, 
bietet diejer frenndliche Doktor eine hilfreiche 
Hand und heilt Fuch gerne, wenn Ahr nur 
bei ihm wegen Behandlung voripredt. Er 
ladet Euch freundlichſt ein, vorzuſprechen. 


Voliſtändige Heilung 85. 
Medizin eingeſchloſſen.) 

Das Beſte iſt nicht zu gut für die Kranken 
oder Schwachen. Wenn Ihr einen Doktor 
braucht, ſo ſolltet Ihr den allerbeſten aufſuchen. Ihr ſolltet zu einem alten, reellen 
ehrlichen Doktor gehen, welcher Jahre dem Studium ſolcher Kranutheiten wie die Eure, 
gewidmet hat, welcher Euch jedes Symptom jagen fan, ohme eine Frage zu stellen, 
und weicher Euch dauernd heilen fann. Ahr jeid einer Heilung jicher, wenn Ahr 
Euren Fall in meine Hände legt. Ach veripreche tweniger, als ich zu thun vermag 
und heile Eure Krankheit auf Bant-Garantie für $. Spredht jogleich vor. 

x : z —— 
Unterſuchuug ſrei a4 
Lungen, Taubheit. Nieren- und Harn— Beſchwerden, Blaſenleiden, Blutvergiftung und alle priva— 
ten Trantbeiten der Männer und Frauen. -Schreibt, ivenn Ahr. nicht fommen Tönnt. . Eifenbabu- 


Fahrgeld abgezogen für Patienten, die zw und wegen Behandlung fommen. &eiratb3:Wgymweijer 
und Männer:Bucd frei. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


- No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Simmer 216.. Office offen jeden Tag vou 8.30 Vorm. is 6.30 Nahm. Urbeitsleute finden Zeit vor⸗ 
wiprehen. Dienftag, Donnerftag und Samftag Wbend. Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntag: 
PN nden don 9.bi3 1. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Dearborüu Etr., Ede Madiſon 


 Appelitlofigkeit, 


Unverdaulichteit 
turirt dur 
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Werth 820. @5 heilt Männer. 
ShHidt einfah Euren Namen und Worefie, 

Wisconsin Medical Institute, 

Alhambra Gebäude, Milmautee, Wis. 


Unjer „Great-Ring Belt“ ftehbt unübertroffen 
da. Er heilt Alle, die ihwah und enflräf- 
tet find. Was er für andere getban” bat, 
tbut er aub für Eud. Er ift frei. Alles 
was wir berlangen ift, dab br ihn Euren 
Nachbarn empfehlt, nahdem er Euch turirt 
bet. DVerjuht teirten anderen eleftriichen 
Bürtel, bi$ Ahr diejen verjuht habt. Wert 
Ahr an einer Shwäde der Genitse: 
Ürinarp Organe leidet, jo _garans 
tiren Mir, daß unfere „Electto- Medical“ 
Behandlung Euch heilt von Warticncele, 
Shwäde, Privatleiden, Rervöfität, 
Keber:, Nierens, Blafenckteiden und 
rheumatiiche &Meiden find wie Dur 
Sauber turirt. 
„RXefet DBiefen Beweis“, 

„Abe efeftriicher Gürtel heilte mich pam 
Heifen Rüden. Ehe ih Nhre Behandlung 
anwandte, konnte ih faum meine Wrbeit 
verrichten. Ich war entfräftet und über den 
genzen Körper mund und fteif. Ich bin mies 
der gelund und ftarl. BDant Ihrem elels 
ttifhen Gürtel und Behandlung. Ahr „King 
Glectric Belt“ it ein Wunder.“ — %. X. 


"Wisconsin Moedival Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Di. 


(6 ——— N 


Sruchbünder 


nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabrizgiren über 70 verjchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere PBreije laufen von 65e 
aufwärts für gute eimjeitige und 
bon $1.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenjten Herren: 
und Damen:Bandagiften zu Yhrer Vers 
neun. Unterfuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTInger Drus a Tauss 60. 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Upe, Thurm⸗Uhr⸗Gebäude, 6 
Floor. Nehmt Glevator, 1öjn* 


Kurpiuicderei 


58 gibt heutzutage jo viele Anzeigen ven foge- 
nannien Anftituten und fo weiter, die fümtmtlih bes 
Baupten,: daß fie, Schwächezuftände -in .fürzeiter. Weit 
turiren lönnen. Ich jelbft bin auf folche Anzeigen 
mebrfadh bereingefallen und möchte beihalb ande:e 
Leidende vor ühnlihen Arraurigen Erfahrungen 
fügen. 

Vor noh wenigen Monaten war ih ein fihmadber, 
nerpöjer Mann und konnte faum meine Urbeit- bir: 
richten. Neht bin ich, Gott jei Danf! wieder fräis 
tig und gefund. Neder kann es werden, inchn 2r 
meinem- Ratbe folgt. Gie brauchen: mir nur eine 
Briefmarke zu fhiden und ih mill Ihnen germe 
jhreiben, was Sie thun müjfen, um Ahre Dede 
Kraft und Gejundheit wieder zu befoinmen. es 
fu verbeten, da ich nicht immer zu Haufe bin. 


Sojeph Mueiier, 


1027 Barry Avt., 


’ Chicago, ZU. 
3ip,miia* 


San Enre Augen Befchwerden verurfachen 


sebt zum wohlbekannten deutſchen Augen-Sopezialiſten * 
Dr. Ramſer, et unterſucht Gure Augen Frer. A⸗ 
Augenleiden deſeitigt. Brillen und Kneifer 1,00 
aufwärt®. a 
Dr. Ramser, 456 Milwaukee Avs., 
nabe Chicago Ade,, 2. floor, imo das Rab und bie 
Lichter Fi dreben md das Auge jich beiwegt. rs 


kunden täglich von 9 biß 9; Sonntags don 9 
Binia* 


eyart Schmerzen und Gelb. 


Die Brüde, Die 
i —1 im 


— 


pa 
gut und if fo 
(nt 1ich 16 Eu 
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HA Rähne ziehen ohne au mur bie geringii 
# —* en zu veriplicen. — Brau &. Gähmitrer, 8 
ib 
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B on 8 


Sold-Füllungen S1 ae, ' 
Silber: Fülungen. :50e 

den, men . 
ichen, wenn ne bes 
ebene Garentie für zehn. 
(anlage 


d 

€ En S.S.W 
e Goldkronen 

eine Berechnung für das 

t werden. — Eine geſchri 
dre mit allen Ürbeiten. 

Soston Dental Parlors. 146 State Str 


DR. J. YOUNG, ; 
Deutiher Gpesial » 





* Zar er ” 


"Grundeigenthum- Bargains. 


Nordweſt · Seite. 


Säufer. 
1764 N. Gentral Park Une., nahe Milwau⸗ 
led be... Hübihe, 4 Zimmer Cottage, 7 
uß Bafement; jhöne Attic, 8 immer, 
ei affer, alles auf’8 beite. Brei 
1875 auf leichte monatlide nn 
dgewayn Ave. 2: %lat3, bermieihel 
für $24 — Dieſes Se Tann fpott: 
Billig berfauft werden. $1500 Mo: tgage) 
madt uns ein Angebot. Nur 3 bon 
Armitage Ade.-Car; 5c Sabrgeld. — 
Rid geway Ave. Cottage nahe obigem 
— alles ehe net. Nur 81600. 
880 N. Albany Ave., für 2 — einge 
richtet. Preis $2000; $800 baar. 
Fowier Str., nahe Hohne Ave. Baditeim 
Cottage, $2250; 6 Zimmer. 
Und viele, viele anbere. 


' tea ement-Seitenmwege etc. 
Se Aleine Anzahlung. 


. 


Irving Vark. 


immer Cottage, Brid: ement, alles mo 
R en. Grobe. Rot, 3 Bei 150, .— 
ei 
8 Zimmer Haus. — Brid-Bajement, Zement 
Floor, Laundry, Furnace etc. Modernſte 
Einrichtungens Dakl Floors“, „Oak Trim:, 
große Vord, fhöne Lage. Diefed Hans ift 
von uns auf Beitellung gebaut, ift nen und 
noch nie Bewohnt. NKoftet iiber $3000 zu 
bauen. Eigenthümer mu Gelb haben. Hy- 
pothet $2000 zu 542 Proz. -Beites Unge- 
bot $1000 oder mehr baar. Muß dieien 
Monet verlauft werben. ) 
8 — 58 Badezimmoer, ſchöner 
arten; Lot 100 bei 144. Preis $3200, 
Werth $4500. 


Und vice, viele andere. 


Irving Park Zweig-Office: 1180 W. Irving Park Boulevard. 
Offen täglid) und Sonntags von 2 bis 6. 


Koester %& Zander, 


69 Dearborn Strasse. 


Jahrelang blind. 


Augenfiht in zwei Monaten wiederherge- 
fielt, ift die glüklide Erfahrung von 
Frl. Jane Willfon, Meading, Ohio, 
welche geheilt wurde durd) 


Dr. Oneals 
Auflöfungs:Wlethode. 


Lähmung der Sehnerben war die Urfacdhe der jahres 
langen Plıindgeit von Frl. Iane Willion von Reading 
Ohio. Por zivei Monaten trat fie bei Dr. Oneal in 
Chicago in Yehandlung und jet jhreibt fie, dab ihre 
Augenlicht vollſtändig wiederhergeſtellt iſt. Welch’ 
bejieren Beiveis ſollen wir Euch liefern? ES ift Dies 
felbe Geihichte in jedem beröffentligten Brief und 
unterjceidet jih nur in der Art der Behandlung und 
in der Natur der Krankheit jelbft. Lejet was "Frl. 


3 : jagt: 

Be —— 3. Ottober 1902. 
Dr. DOren Dneal, Ebicago, SU.— 

Werther Doktor: ES freut mich meinen Namen 
ihrer Lifte Don geheilten Patienten hinzufügen zu 
lönnen. Seit Yahren litt ih an einem Augenübel 
umd zunehmender Blindheit. Vor ungefähr vier abs 
zen chien mir alleg wie in einem Nebel eingehülft 
und diefer Zuftand verihlimmerte fi fortwährend. 

Vor ungefähr zwei Jahren ftellten fi weiße 
leiten ein und ih war fehr bejorgt darüber. I 
litt am Lähmung der Sehnerpen und wurde allmälig 
blind. 

Ad börte von Dr. Oneal und am 30. Auli 1903 
trat ich in feine Behandlung. Die erfte Woche trat 
eine Wendung zum Bejfern ein und jegt nad zwei: 
monatlicher Behandlung ift der Nebel verihwunden 
und beinahe auch die weißen fyleden und dad Augen» 
licht beijert ji über alles rwarten. Dies ift 
mebt als ih eriwartete und hoffe, dak andern cebenfo 
gebolfen wird wie mir. Xhre danfbare 

Frl. Kane Willfon, Reading, Obi. 


Dr. Oneal hat nie ein 
Auge beihhädigt. 


in all’ den Kabren feiner Prariß und er bat tau= 
fenden das Augenlicht wieder bergeſtellt. — 
Staar, Schuppen, granulirte Lider, Krankheiten 
der Schnerven — Alles Urſachen von Blindheit 
weichen diefer Auflöfungs-Behbandlung. Ahr Tönnt 
im Saufe furirt werden zu geringen Unfoften ebenfo 
wie Taufende andere, 


Schielen kurirt. 


Reine Meffer oder Echmerzen. Ammer erfolgreich. 
See Hunter, Emings Ford, Ry.; Frl. €. 3. Bils 
fing, Everett, Maff., ohne Schmerzen oder Schaden 
turirt. Schreibt an diefe. 


Neues ilfnftriries Buch und Dr. DOneald 
Rath frei. 


Das Bud illuftrirt und beichreibt genau alle 
Angentrankheiten. && ift frei und mag dazu Dies 
nen, Euer Augenliht zu retten. 

Office-Stunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Nachm., täg⸗ 
lich ausgenommen Sonntag. Auch Montag und Don⸗ 
nerſtag Abends von 6 bis 8. Telephon: Central 8027. 


OREN ONEAL, M. D. 


Dearhorn Stt. nahe Randoſph, Chicago. 


inanuzielles. 


Heid zu verleihen 


in Beträgen ton 82000 
auf audgeindhte Sicher 
beit in Chicago Grunde 
eigenthum. 


A. Holinger & Co,, 


172 Washington $tr. 


E A HAASEzto, 


157 Washington St. 
Qupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


der Stabt und Umgegend zu den niebrigften 
— —* Sevotbeten zu fiheren Raplitelen» 

en d. Grundeigenibum zu werlaufes 
in ollen heilen der Stadt und Umgegend. 


. Difiee des Koreft Sume Ariedhofg 
w. ©. 8. Saale, Gelretär. 


92 LA SALLE STR: 


| Hypotheten! 


zu —— u 


kı & VONDORF, 
verleihen auf 


D7MI 


ben 


— 


ID Beundeigent - 


‚AU on Board. 


Hajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londor, 
Rotterdam, Havre, Neapel eio. 


ut Express uud Doppelihsauben-Dampferm 
zidet-Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


end spoſt. 
DT —— 
Meiiel, Krebisbriefe, transfer. 


— Epeialität — 


BER Grbichaiten 


tollektirt, guverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borhhup bewilligt. , 


BEE DBollmachten 


tonfularifch ausgeftellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und KRechtsbureau 


Berttefer: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


beöffnet bis Ab Sonntags 9—12 Vo 
* —4 ern 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


su billiaſten Preiſen. 
Wegen Audfertigung von 


RE Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fguß ertheilt, wenn gemwünjcht, 
wendet Euch direft an 


Sonfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. | 


Beutfches Ronfular: 
und Reditsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags oiten biß 12 Uhr. __ 


— 


— 


gegründet 1864 durdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Vollmachten, | 


Wechſel, Yoſtza hluugen, Militär- nu. Pen- 
ſtons ſachen, Aotaritäts- n. Rechtsbureau, | 
CHICAGO, ILLINOIS, | 


95 Dearborn Strasse. | 


a bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Ubr. 
* e 


TERN 


BEN 


Zum Gäeusrn, Reinigen und Bugen von Mi: 


Bar Fixtures | 
Drain Boards| 


fote Meifing. Rupterund Ü 
allen en: Ylattirten erst > 
@las, Solj, Marmor, Dorgellan n.f.w, 
Rertauftin nen Apotheken au 25518. 1 Bid. Boy, 
Ghicage Office: No. 113 Oft Madifo, 
Str., Zimmer No. 19. 


Gifenbahurfzahrpläne 


nn ne 
idel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
————— e 


Grand, Gentral BafjagiersStation, Fifty. Une. und 
Serrifen Etraße. Ule Züge tästi. 
En... 3 
Ren senc..10. h 
LION 55R 
95N 7.09 
dams Str. und UAudi⸗ 
Gentral 2057 


und 


und 
Gtabr-Fidet-O 
nneg. 


Burlington:2inie. 0 
und Duinch Eifenbapn. x. 
en und Xidets in 211 
Babudof, Canal m. Adams. 


E EREHER 


9— 


J 


—9 
177 


RLLETTEN 
Bor ———— 


* en 


fehen. Run ertennt Silvia, baf e3 bie | mm 


New Yorker Plaudertien. 

Mascagni’s erfter Abend tm Opernhaub, — Mit er 
empfangen mwurbe, — Die Reublit „Bünetid« 
als Kaviarſchnitte vor „Cavaller ia 


In der gefchäftlichen Seitung Yappt leider nicht 
Ules. 


New York, 15. Oftober 1902. 

Die glüdlihen Italiener! Für fie 
gibt e8 feinen Kohlen-Ausftand, feine 
Kohlennoth. Im italieniſchen Viertel 
haben ſie nur ein einziges Geſprächs 
Thema, und das lautet Mascagni. 
Solange fie Mascagni haben, brauchen 
fie feine Kohlen. Er ift ihnen ein &t- 
fat für Kohlen. Bei diefem einen Wort 
werben fie warm, gerathen fie in Hihe 
und fangen euer. Und was für ein 
Teuer ift das! Man hat faft das &e- 
fühl, die Haare würden Einem vom 
Kopf gefengt, wenn man fich zufällig 
unter diefen brennenden Stalienern 
befindet. Was für unglaubliche Fifche 
find wir Deutfchen dagegen! Seit dem 
Eröffnungs-Abend im Opernhaus 
fchmerzen mir noch immer die Itom- 
melfelle von den Hochrufen der Söhne 
des ſonnigen Italiens. Nächſt dem 
Gala-Abend zu Ehren des Prinzen 
Heinrich war der erſte Mascagni⸗Abend 
zweifellos das bedeutſamſte Ereigniß, 
das ſich in den letzten Jahren im 
Opernhaus ereignet hai. Der rieſige 
Zuſchauer-Raum war gepfropft voll. 
In dem breiten Gang um das Par— 
ket herum gekeilt in drangvoll fürchter⸗ 
licher Enge nichts als Italiener. In 
den oberen Rängen nur Italiener. In 
Klein⸗Italien um Mulberry Street 
herum muß es an dieſem Abend todten⸗ 
ſtill geweſen ſein. Im Parkett ſaßen 
die italieniſchen „Vierhundert“ bon 
New York. Von der vornehmen ameri- 
kaniſchen Geſellſchaft war wenig zu ſe⸗ 
hen, am wenigſten in den Logen des 
erſten Ranges, wo gewöhnlich die Ari— 


ſtokraten ſitßen. Es war noch zu früh. 


Die meiſten von ihnen waren noch nicht 
in ber Stadt. Aber es erregte doch Ver— 
wunderung, daß ſo wenige von ihnen 
von Newport, Lenox oder Tuxedo her⸗ 
eingekommen waren, um das Ereigniß 
mitzumachen. Das wirft wieder ein 
eigenartiges Licht auf den oft betonten 
Mangel an wahrem Kunftuerftändnik 
unter den Vierhundert. Um fo ftärfer 
war natürlich unfer Deutſchthum ver⸗ 
treten. Bei folchen Gelegenheiten fehit 
eö niemals. Und dann fam der große 
Augenblid, wo ein blaffes Schaufpie- 
ler-Antlig mit dichten fchwarzen Haa- 
ren auf dem Kopf im Orchefter auf: 
tauchte. Und die fieberhafte Spannung, 
die lange angefammelte Elektrizität 
entlud fich in einem betäubenden Bei— 
fale-Orfan. Bor mir im Parkett wa- 
ren feingefleidete$taliener aufgefprun- 
gen und benahmen fich mie Befeffene. 
Kaltblütige Germanen und Angelfad- 
jen fahen e3 mit einer Art erfchrodener 
Verwunderung. Auf der Gallerie bie 
braven italienifchen Bananeh-Berkäu- 
fer, Barbiere und Stiefelpußer tobten. 
Jeden Augenblick konnie einer von ih— 
nen aus der ſchwindelnden Höhe her— 
unterfpringen. Den Eindrud Hatte 
man. Und neben dem Dirigentenjtuhl 
ftand Mascagni, lächelte glückſelig und 
legte die Hand aufs Herz und verbeugte 
ih nach allen Seiten. Wie fieht er 
aus? Zunädjft alfo wie ein Schaufpies 
ler. Ein ftattlicher, mohlgenährter 
Mann von 39 Jahren, jugendlich und 
thatfräftig. Die Nafe ift auffallend 
furz. Der Mund groß, voll, aber fein 
gejchnitten. Darunter ein machtvolles 
Kinn, dasfinn der Energifchen, melche 
wiſſen, was fie wollen, die durch Did 
und Dünn gehen, um ihr Ziel Zu errei: 
hen. Seine gefchäftlichen Leiter, feine 
Mufiter, feine Bewunderer und auch 
das Publifum haben diefes Kinn be- 
reit3 zu fpüren befommen. Hinten ift 
das fchwarze Haar ganz kurz gefcho- 
ren, nur über der niedrigen Stirn 
bäumt es ſich kraus und boritig in bie 
Höhe. Ein Stiernaden verbindet "bet 
Kopf mit den breiten Schultern. Alles 
it Kraft und Wille an diefem Manns, 
Das Bild paßt zu der „Capalleria Ru: | 
ſticana“, worin es pfeift und hagelt 
und donnert und auf einander plaht, 
daß die TFegen fliegen. Diefer Mann 
mußte ein derartiges Wert fomponiren. 
Endlich legt fi das Gewitter. Hier 
und bort fnattert e3 noch in der Höhe, | 
Die Uebereifrigen werben dutch Zifchen 
zur Rube vertiefen, denn Mascagni 
‚at Plat genommen. Nun mirb es 
dunkel, und der Vorhang hebt fich über 
„zanetto*. Links eine Taderne, im 
Hintergrunde im Thale, mit dem bläu- 
Iihen Mondlicht darauf, liegt Florenz. 
Aus der Ferne ertönt, ohne Mufit-Be 
aleitung, ein Chor von Frauen und 
Männern. E3 ift munderfamer Gefang. 
shm folgt das Solo Zantttoß, des 
Minftrels, mit Harfenbegleitung, in 


‚Yorm einer Serenade, ganz apart und 


außerorbentlih jhon. Silvia, die rei- 
zende vermwittwete Befikerin ber To- 
berne, tritt auß der Thür. Gie ift viel 
aeliebt worden, hat aber nietals einent 
Verehrer Gehör geichentt. Nun fommt 
Zanetto und gejteht ihr feine Liebe. 
Aber fie weift auch ihn non fidh. Trait- 
tig ergreift er feine Mandoline, und 
wiederum feine Serenade anftimmend, 
zieht er davon, auf Nimmerivieber- 


— 


wahre Liebe war, die ſie von ſich ge⸗ 
ſtoßen hat, und ſinkt ſchluchzend an 
der Treppe ihres Hauſes nieder. Sig⸗ 
nora Cappelli, eine ſchöne, gluthäugige 
Italienerin, ſang die Silvia vortreff⸗ 
lich. Genau ſo vortrefflich ſang Euge⸗ 
nia Mantellia, früher an der Grau'⸗ 
ſchen Oper, den Zanetto. Der kleine 
Einakter iſt nach dem Gedicht „Le Paſ⸗ 
ſant“ von François Coppée gearbeitet. 
Mascagnis Muſik iſt außerordentlich 
ſein und ſtimmungsvoll, ganz in zar⸗ 
ten Tönen gehalten. Keine Trompeten 
ſchmettern, keine Pauken dröhnen. Das 
enttäuſchte etwas. Auch erſcheint der 
Dialog zwiſchen den beiden handeln⸗ 
den Perſonen etwas lang ausgeſpon⸗ 
nen. Das Fatale iſt eben, daß das 
nroße PBublitum feit der „Cavalleria 
Rufticana“ immer wieder etvas Aehn- 
liche8 haben mill, voll rafender, qlü- 
bender Leidenfchaftlichkeit, und menn 
e8 das nicht befommt, wird e3 unge= 
duldig. Mir jcheint, darunter haben 
alle jpäteren Werke Mascagniz zu !ei- 
ben gehabt. Wir werben das am Don— 
nerftag beobachten können, wenn, ris“ 
zum erften Mal gegeben wird. De 
der erjte Erfolg nicht jelten zu einem 
wahren Fluch für einen Dichter und 
Komponijten werben fann, inbem e3 
ihn auf einen beftimmten Stil ein für 
allemal feftnagelt, miffen mir ja. 
Ueberbies — an biefem Abend mar 
„HZanetto“ nichts als ein Kapiarfchnitt- 
Ken, dad den Appetit für die Haupt- 
Mahlzeit „Cavalleria Rufticana“ me- 
ben follte, 

Und dann fam die Haupt » Mahl- 
zeit, „Savalleria Aufticana“, die melt- 
berühmte, birigitt von ihm felber, der 
fie fchuf, Pietro Mascagni. E3 mar 
ein Erlebniß, ohne Zweifel. Wahrhaf- 
tig, das Vorfpiel Hang wie neu, und 
die berliche Siciliana hinter dem Vor= 
bang fang Zuridbu, daß es Einem 
überriefelte, und das Intermezzo, das 
uns durch die Leierfaften jchier zum 
Halfe berausfam, feierte eine gloriofe 
Auferftehung unter Mascagni3 Rei- 
tung. Das Publitum, gerieth außer 
Rand und Band, undMascagni mußte 
das Intermezzo wiederholen. War das 
eine Aufführung und eine Darftellung! 
Signor Schiavazzi, ein idealer Turib- 
du, und Signora Cappelli, eine ideale 
Santuzza im Gefang und in der Dar= 
jtellung. So einen Tenor haben mir 
in New Horf lange nicht gehört. Und 
dabei von Figur ein zarter, . Tchlanter 
„süngling, fo eine Art jugendlicher Pa- 
derewski, in's talienifche übertragen. 
Diefen Schiavagzi Jollte fih&rau nicht 
entgehen laffen. Das ift Etwa? für die 
Weiber zum Anſchmachten. Auch Sig— 
nora Cappelli wäre eine vorzügliche 
Erwerbung für Grau. Was für Sze— 
nen ſich zum Schluß abſpielten, können 

ſich nach dem vorher Geſagten mit 
Leichtigkeit ausmalen. 

Schade nur Eins, daß es in der 
Leitung des Ganzen nicht recht klappte. 
„Iris“ ſollte ſchon am letzten Sonn— 
abend gegeben werden. Da es aber in 
den Proben noch haperte, ließ Mas— 
cagni kurz vor der Vorſtellung unge— 
achtet aller Bitten ſeiner geſchäftlichen 
Leiter die Abend-Vorſtellung abſagen. 
Das Publikum kam und mußte mit 
langen Geſichtern wieder nach Hauſe 
gehen. Da haben Sie ſein Kinn! Und 
am Sonntag war ſein Konzert nicht 
ſonderlich beſucht, weil die Geſchäfts— 
leitung nicht für nöthig befunden hatte, 
das Konzert in den Zeitungen anzuzei— 
gen. Ueberdies waren die Preiſe viel 
au hoch. Wer iſt für alles das verant- 
wortlich? H. F. Urban. 


Ein Nachkomme Davids? 


König Eduard, ein Nachlomme des 
Königs David? Ueber diefes wunber- 
liche genealogifche Phantafieftüd leſen 
mir in der „Köln. Ztg.“: Es ift mohl 
dafür geforgt, daß die Bäume nicht in 
den Himmel, nicht aber auch dafür, daß 
die Stammbäume nicht in die Unenb- 
lihfeit machen. Man meiß, mit mel- 
cher Leichtigkeit fchon die Stammbäume 
der römischen Kaifer veredelt morben 
find, ebenfo der Stammbaum Bona= 
parte und die etlicher amerikaniſcher 
Millionäre, die, mit ihren zwei Ahnen 
nicht zufrieden, das Bebürfnik fühl: 
ten, mindeſtens von einem fchottifchen 
Könige abzufiammen. Man kann eben 
nicht nur die Natur, und — was ſchon 
weniger barmlo3 — ba3 Glüd, jons 
dern au Stammbäume „forrigiren“. 
Wir find in Genealogie jhwah und 
fönnen nicht beurtheilen, mit wie viel 
Recht oder Gefchielichkeit der Stamm: 
baum des jeßigen englifchen Königs» 
haufes unter Hinzuziehung Roger d” 
Eftes und Saladins bis zum alttefta- 
mentliden König Dapid ausgebehnt 
wird. Was ung intereffirt, das ift, daß 
nad) der Mittbeilung des angefebenften 
und größten jübifh = amerilanifchen 
Blattes Königin Viktoria gar feinen 
Zmeifel hatte, daß fie vom Sänger der 
Plalmen abftamme, den alfo au — 
Kaiſer Wilhelm als feinen Vorfahr an- 
eben müßte. In dem erwähnten Blatte 

ißt e8: „Im Jahre 1861 veröffent> 
lichte der Reverend F. R. U. Glover, 
Mafter of Arts, britifcher Kaplan in 
Köln, ein Buch über die nunmehr be- 
fannte anglo = ifrealitifhe Theorie. 
Die Königin Viktoria ließ den Berfaf- 
fer na Windfor kommen, gab ihrer 
Freude über das Buch Ausdrud und 
erklärte, ſie und der Prinz ⸗-Gemahl 
hätten ſchon lange die in dem Buche 
entwickelten Anſichten. Die Königin ließ 
aladann den Stammbaum der fönigli- 
en fyamilie hexbeiholen, und da ftand 
ganz unten der Name David und an 
der Spike Viktoria.” 


delet Die „Honntagpon« 


 Beliimore & Obie. 
s Sentral ; 
iger Babe 
—* — — re 


Brust xt ten * 
Seinene Kragen, 
in regulären unb } 
Gräben,  fämmtliche 
neuen fFacons, io = 


wie irgend eine 
Sorte, Stüd 15€ 
2 für : 


25c 


gem. Bands und 
bield Bows, für 


260 


reiſe immer niedriger als anderswo — 
Aber Qualität ebenſo gut oder beſſer..... 


Deshalb iſt unſer Laden immer mit Bargain ſuchenden Leuten angefüllt, die ſich nach den Bedürfniſſen des Le— 
bens zu wohlfeilen Preiſen umſehen. Beſichtigt die rieſigen Offerlen für 


Montag, den 20. Oktober. 


Großer Derkauf von Dreß- und Promenaden-Skirts 


und FZlannelette-Wrappers. 


Promenaden-Röde für Damen und Mifies, 
gemaht von befter Sorte Melton, Flounce 


Bottom, prächtig order, 
jchneidergefteppt, 


Self-fared und 
Längen 3644, verkauft 


zu 4.98 — jpegiell 


Montag 


Damen: Treß:Stirts, reinwollenes Venetian, 
Kilts und Bor Plaits, andere hübjch garnirt 
und gut ‘gefüttert, jchivarz und alle neuen 


Schattirungen, verfauft zu 4.98 
und 5.98, Montag 2.98 und.... 


3.98 


Tlannelette Wrappers, volle Siweep, Braid 


garnitt, 


alle 


neuen Mufter, verkauft zu 


89 — nur einen für jeden Run= 


den, zu 


Frlannelette Wrappers, befte Qualität, Schul: 
ter Ruffle und Volke garnirr, Ylounce Bot: 
tom, volle Sweep, verkauft zu 1.25, 

fpeziell 98Se und 


Schwere Flannelette und rein 
twoll. Wrappers, auf. bis 


Ein weyterer großer Bargain:Tag 
in unferem 


Seide: und FZutterfloffe-Bept. 


36zll. ſchwarze ölgekochte Taffeta, eine Quaii⸗ 
töt, die mar nit unter 815250 kaufen tann. 
Durch einen ſehr günſtigen Einkauf jind wir am 
Stande, dieſe Stoffe an Montag zu of⸗— 98c 
feriren per Vard für. ................. 


(Nur eine begrenzte Quantität an Sand.) 
22304. Gorduroy:Sammetitoffe, die neueken 
Shattirungen für Waiſts und Veſatz, ſchwarz. 
lohfarbig, braun, blau und rahmfarbig, 98cC 
fpeziell Montag per Yard ® 
Der größte Bargain, der jemals in feidenen 
Sammetftoffen offerirt wurde, ſchwarz und 
Farben, reguläre 21.00 Stoffe, Montag 58c 
rer Yard 
Schwarzer mercerizged Sateen, abrifrefter, jo: 
eben erhalten, etwa 10,000 Yard3, re: Oc 
gulärer 25c Werth, Vlontag per Yard.... 
36 Zoll breites Nearfill- Futter, echtes |, 
—3 volle Stüde, Montag jpeziell, 4 


Domelflics. 


Te jchweres ungebleicht. 
Muslin, Yard: 4:c 
breit, p. YDd + 
Sc ſchwer. Damaſt Hand⸗ 
tuchzeug, ſchöne 

Mufter, Yd 

16c ungebleicht. Sheet: 


ing, 23 PD. 11!c 


breit, Yd..... 


25c fehmweres gebleichtes 
Sheeting, volle 24 NdE. 


breit, per 1 
Yard........ 172C 
Be rothes Feder Anlet, 
echtfarb., volle 

Breite, Dd.... 19e 
506 weiße baumtollene 
Blankets, fanch Borte, 


ſpeziell, 
jedes 


Groceries. 


Wieboldt's beſtes XXXX 
Mehl, 2-Faß Sack 


Patent⸗ 


Cudahy's Yamilien = 
10 Stüde für 


Waih:Soda, 8 Pfund 
Befte Stüden-Stärke, 3 Pfb. 


Gute Barlor-Zündhölzer, 
2 Badete für 


Deutfche LXinfen, per 


Gebrochener Reis, 5 Pfund 15€ 


Gelbe Feld»Erbien, 4 Pfd. 


adet 
Schöner gemifchter Maracais 
bo:Saffee, per Pfund 
Holländifcher JavasKaffee, 
per Pfund 
Reiner Einmad:Cijig, 
per Gallone 
Reine gemiſchte Einmach⸗ 
Gewürze, per Pfd 


Macaroni, per 
P 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago & Rorthweitern:Eifenbann. A 


idet:Officeh, 212 Glart Etr. (Tel. Gentrel 721, 
Cana de. und Wells Gtr. Gtation. 
: Abfahrt Untunft 
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Groker Rleiderftöffe-Berkauf 
für Montag. 


50 Stüde von feinen ganzmwollenen ſchwarzen 
Kleiderftoffen, ſolche wie extra ſchwere Grän— 
ites, iranz. Voplins, ſchwere Storm Serges, 
Brilliantines, Melroſe und viele Andere, 
ſämmtlich 81.00 Stoffe, ſpeziell, 

Montag, die Yard 


Wzöll. ganzwollene Ehepiotd, nur farbige, beite 
50 Stoffe, fo lange der Vorrath reicht, 35c 
Montag, die Yard » 


4030U. ganzmwollene Venetian Glotbe, paffend für 

Röde und Suits, in allen Farben, u; 5Rc 
% 

ge 


twerth, spezieller Bargain, Montag, 
die Yard 

% Stüdfe ganzwollener PBlaid, 38 Boll breit, 
requl. Re Werth, ichr ſpeſlell, die 

500 Yards furze Längen Granite Waiftings,eine 
ausgezeichnete Sammlüng von iyarben und Mu: 
ftern, Be Stoffe, nur am Montag, 12 c 
die Yard 2 


Seidene Waiſts. 


Der große Erfolg, den der Verkauf des von uns erworbe—⸗ 
nen Lagers der Pariſian Silk Waiſt Co., 355 Wabaſh 
Ave. hatte, veranlaßt uns, 
zu 600 am Dollar. 


denſelben morgen fortzuſetzen 


Partie 1 — Seidene Waifts, Ull- 
over Tucded, regulärer s1 48 
Preis $2.98—jpe3.mgt. .@ + 

Bartie 2 — Leidene Taffeta 
Waiſts, reich garnirt — requlärer 


Preis 83.50 — ſpeiell > 1 98 


Partie 3 — Seidene Taffeta 
Maifts, reich garnirt, Tuded und 
hohlgefäumt, regulärer 
Nreis $4.50— zu 

Vartie & — TDiefelben wie oben, 
tegulärer Preis $5.50, 


Bartie 5 —Seidene Taffeta und 


Peau de Soie Waiſts, reich garnirt, 
Tucked und hohlgeſäumt — regu— 


lärer Preis 36.50 43.98 
Möbel, ſpeziell. 


— 


PA 
dl 


Bett:Lounge (wie Bild), jölides Eichen-Ge- 
ftell, überzogen 'mit impörtirtem Belour, 
Nüden jchön überzogen, 

ftarfe Polfterarbeit,' reg. 

Preis $15, jpeziell 


Betrachtet unjere Thöne Aus- 
wahl von Parlor-Möbeln, 
und vergleicht unfere Preife 
mit denen, die ih anberen 
Läden verlangt werben. 


Chicago Alton. 


Urion Bafjenger Giarıon, Bänel und Adams Sir. 
Etabtsiideisöffier: AVI Mbams Gre. Phon⸗ 
Gentral 1767, 

Ehfahrt der Züge. „ibe onip Bay, 

“N3B Jolict Uccomodation, 

“.9Ww VB Bioom’ton, PBeoria, Spr’gfield, St. Qonis 
9.00 8 Zolier, Divight, Ucep’d'n (nur Eonntags) 
11.25 8 Wlton Limited für field u. St. Yauis, 

"11.25 8 Jadfonpille, Roodhonfe und tee. 

“115NR und 93.30 N Yoiiet Wecammedations, 

‚ION Joliet, Bloomington und Veorie. 
VON Yoliet Uccommodatisn. 
UN Kanjas City Limited, 
MR Bloomington, Spriügfielb u. Gt. Louis, 
11.15 8 Ioliet Uccomodatiom 
11:40 N Midnigbt Special, Beoria, Springfield, 
St. Louis, Yadjonpille Kan ty. 
Antunft der Züge: Bon Ranfas Fit, Yadions 
sifle, Bloomington, *8.10 ®., "1.15 N; Gt. Louis, 

Sreingfield, loomingten, 7.15 2, 810 8, 

5.04 R., 8.05 R.; Springfield, 23 

Eloomington, *1.15 R.; PBerria, Gteeator * 

3 66 Kit, Mi 

io... Aadjonpille, ?4., * R.: Divigbt, 
, 3.790 R.; Biloor * Local, *10.10 
oliet Lorals, 7,50 8. 5 8. 
75 R. 8. 
® Taolih. ** Uusgenommen Gonntags, 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
* — — * Une, u er &t:. 
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Atqiſon, Topeta a Santa BeWifendapn. 


— 1 Aber Bere hene 


9 f 
ß {dem 
9 


Ertta fpeziell. 


Sa — — 
andſchuhe en, 
Werth⸗, ee = 15c 


Weißer reinmwollener fylanell, 
9 Waare, per Yard 


Knaben» und SKindersflappen, ges 
macht aus Plüjh und reininullenem 
Zub, Brigbtons und BolosModen, 
reguläre Ic und Kc Wers 25€ 


RE SP 
45 Stüde baummollene Torchon⸗ 


Spiten und dazu pafjende Einjäge, . 
* 


reguläre 5c Waaren, 


per Dard. or. 2c 
Smith Bros.’ Cough Drops, 

per — Dub Fe 
BarkersTabat, per Padet 

für „de 


— 222⸗ 


Hübſch ausgeſtattetes Kinder-iano, 
niemal3 unter Be verkauft, 10e 
dieſen Verlauf 


Gas⸗Mantles, 75⸗ſterzenſtärke. 
———— be 


Royal Crown Portwein, Wer, in 


den Weingärten auf Fla— 
fen gezogen, per € . 1.09 


Zlanell etc. 


Seidebeitidter meiber fylanell, 36 Boll breit, für 
Babies und Damen-Stirt!, regulärer 
75c Werth, per Yard 


Reinwollener Flanell, für Männer-Kemden, ges 
ftreift und farrirt oder einfach tiwilleny 19 
regulärer 35c Werth, per Vard.eounsser: c 


Outing- und Tennis-Flanell, die wirklich ſchwe⸗ 
re Sorte, geſtreift und karrirt, regulär 3 
verlauft zu UWe; muß fort, per Yard.... —8 
Bett-Calico, 36 Zoll breit, requläre 7e 3 
A c 
Schwarzer Heurietta-Finiſh Sateen, garantirt 


echtes Schwarz, 10c Qualitaͤt, 52e 
WESEN — 


36 Zoll breiter Percale, in ſchwarz, roth und 
grau, hübſche Blumen⸗Nuſter, regulãrer 
je Werth, per Yard 


Männer- u. Rnaben— 
Rleider, 


Knaben-Reefers, von ſchwerem, 
blauem Chinchilla gemacht, — 
m. vollenem ital. Cloth geflt⸗ 
tert, großer Sturm Kragen, 
8—15 YJahre)— 

ee 
Ueberzieber für Knaben, von 
ihwerem Oxford Chepiot ges 
mat, ertra langer Schnitt, 
der neueite, hbochmoberne Rod, 
(5 bis 16 Jahre), 
ir 

„Union gemachte” 


fir Männer, 
nem 


Ueberzieher 
von ganziwalles 
ſchwarzem Kerfen ges 
macht, mit mollenem italtenis 
I —— PR * per⸗ 
elt paſſend, Größen 

34-16, für 5.00 

Männer-Anzüge, von fleift 

ganzwollenen Kajjimere® und 

Cheviot? gemadt, in bunflen * 
Herbft = Muftern, kleine Par⸗ 

tien bon unf. 7.50 3 50 
u. W850 Anzügen, für —* 


Notions und Stationery. 


Hab's Waterproof und Tetegram Dreß 5e 
Facing, ſchwarz und Farben, per Yard... 
Heminway und Corticelli 50 Yarbs Nähs 2% 
feide, fhwarg und farben, per Spule... 

de Qualität fchwarzes BVelveteen Binding, 2 
per Vard.............. 
400 Count engliſche Nadeln, 2 Papiere Ze 
—— — —— — —— — 
Vards Bolts 
Seide Guimps, werth bis zu Be, nur in 5e 
ſchwarz. per Vard.... 
Ingrain-Schultaſchen, ſpezieller Be Werth, 5e 
für — — 
Bleiſtift-Käſtchen, per Stück 
J 3c 


neuen essnmente. 


Eifenwanren-Bept. 


Brot = Meier, 


1 FE 
Dieb’ Tubular Laternen, 

iür ..** 

63öl. Carventer Pincer, für die Haus⸗ Te 
baltung, — 


Holz⸗Beile, aufwaͤrts S50e 
Beile, für den Haus halt, ge 


..— een 


ur ...... 


Strumpfwaanren-Berkauf. 


Schwere, fließgefütterte nahtlofe Strümpfe für 
re regulärer 1240 Werth, 0e 
IBrs..sos0sannsesennessenens 

Eine Bartie von fhivargen und natürl. grauen 
wollenen und Cafhmere nahtlofen Soden, 19€ 
De Werth, für 
Schwarze und blaue und braun gemifchte naht: 
lofe Soden für Männer, 15 Werth, 6c 
Bean 


unsere rmn.s 


.—— m. 


Zuinsis Zentral:@ifenbahn. 


Eile durdgebenden Yüge fahren ab vom 
Babnpet, 12. Str, und Bart Rom. Die 
sug:ß) an_ber 22, 

und 

Tidet Off 

Stel. 


Durhyäüger 
R. Orleans & emppis 
Mempbis & Rew Orlen: 


Kot Eprings, Urk,, 
unb Gloride 


Gtr.sGtation. beftiegien werben. 


„........ * 


bet: Unkun 
ep "in * 
im. 


15c} 


yentherftith Bratd, farbig und meib, 6 5e 


ntrals 


e nad 
üden lönnen (mit Fa 
te.», 89. Gier de 
8 . 8 4 


ice: 99 Udams Sir. und Uubiteriwg 


. 


.e05R 103 


Monticelo, ZU., und Decatur.. *65R "108 


Et.Louis, Springfield, 
Epecial 
Et. Louis 


and Springfield 


MER 1.59 


Daylight Special, Decatur.... 24 — R 


airo, Decatur, Gt. 


— — 


— Er» 
vanspille, Cat 
Rantafee und 


zo und Gouth.... 
Rantouf...... — 
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, Unt. in 

Usfahrt 12.02 Mittags Eu de in 
Ustehrt 11.00 Ubends, Ankunft im 

pr gs 

i a 


anietet 1085 Born. 
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— 5 NER engemntunıp, FSEHNNT 
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Bier Bimiten Eane 
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